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worfen hat .
»

wt . Die polnische Armee befindet sich nun seit Monaten
in

sichts dieser wenig erfreulichen Lage
Kriegs st immung etwas au

wir
auf
be -

lischen Regierung Lbereinstimmen . Vis dahin können

solche Friedensreden nur als Ablenkungsmanöver der
dem Kriegspfade ertappten englischen Staatsmänner
trachten .

weiter , nachdem er die Vorzüge des polnischen Menschen
gegenüber dem deutschen noch genauer analysiert hatte , die

deutsche Armee verfüge noch nicht einmal über ausgebildete
Heerführer . Die älteren Generale und höheren Befehls¬
haber aus dem - Weltkrieg — wohl eine Verwechslung mit

Sowjetrutzland — seien entweder erschossen , oder in den

Ruhestand versetzt worden . Es blieben nur die jungen , von
der Propaganda beeinflutzten Offiziere . Einen Krieg aber
könne man weder mit Ersatzstoffen noch mit Propaganda
führen .

Wir täten dem polnischen Maulhelden wirklich zu viel

Ehre an , wenn wir seine Argumente widerlegen wollten .
Wir bedauern nur das polnische Volk , das durch seinen nie¬
deren sozialen Stand in seiner Urteilsfähigkeit so ver¬
kümmert ist , datz es den vorerwähnten Wahn - Vorstellungen
anheim fallen mutz und wünschen , datz ihm ein furchtbares
Erwachen erspart bleibt .

Vorerst kommt der polnische „ Heldenmut " nur in er¬
bärmlichen Überfällen auf wehrlose Volks¬
deutsche zum Ausdruck . Während man bisher meist nur
mit Knüppel und Messer gearbeitet hat , verwendet man

neuerdings auch Bomben . 2n der Nacht zum 2 . Juni wurde ,
wie erst jetzt bekannt wird , ein Bombenanschlag auf das
deutsche Jugendheim in Zinsdorf ausgeführt ,
der erheblichen Sachschaden anrichtete .

Mister Strang reist in Patt - Vorschlägen
Londons „ neue Formel "

. — Man treibt Schindluder mit der Freiheit der kleinen Länder . — Und

Moskau schweigt beharrlich .

einem fjalB mobilen Zustan d . Für die schwache
Wirtschaft des Landes stellt dies eine st a r k e Belastung
dar und schon vor Wochen drängten polnische Zeitungen auf
eine „ Entscheidung

"
, da man sich sonst der Gefahr aussege ,

den Krieg schon im Friden zu verlieren . Die
Käufer halten zurück . Die Wirtschaft stagniert und nach
der Überspannung der nationalen Empfindungen tritt eine
bedrohliche Reaktion ein , mit deren Äutzerangen ,

In England ist man über diese Entwicklung begreiflicher¬
weise nicht sehr glücklich . Man hält es unter solchen Um¬

ständen für erforderlich , wieder einmal den Friedens -

willen Englands zu betonen . So sind die gestrigen
friedfertigen Beteuerungen Chamberlains und Lord Halifax

'

zu erklären . Man macht schöne Worte und möchte die Welt

glauben machen , datz man nichts so sehr erstrebt , wie den

Frieden , und datz man sogar zu einer „ Neuordnung des be¬

stehenden Zustandes
" bereit wäre . Diese englischen A b -

lenkungsmanöver kommen reichlich spät . Gp ist
übrigens insofern recht plump , als Lord Halifax den Versuch
unternimmt , Mussolini gegen Hitler a u s 3 u =

spielen . Immerhin ist es bemerkenswert , datz die Absage
der wirklich zur Wahrung ihrer Selbständigkeit und Neu¬
tralität entschlossenen Staaten die britischen Staatsmänner
nicht unbeeinflußt gelasien hat . Aber auch in diesem Falle
kommt es nicht aus schöne Reden sondern auf Taten an . Wie
wenig man aber in London in Wirklichkeit die alten Pläne
und die alten Ziele aufgegeben hat , zeigen die Erörterungen
der englischen Presie , aus denen sich ohne weiteres ergibt ,
datz man noch immer nach Mitteln und Wegen sucht , um den
baltischen Staaten gegen ihren Willen doch
noch eine Garantie aufzudrängen . Man spricht von einer

„ Schutzerklärung
“

, aber die Kommentare der franzö¬
sischen Presie lassen gar keinen Zweifel daran , datz damit im
Grunde genommen das gleiche erreicht werden soll , wie mit
den Garantien . Man treibt also Schindluder mit der
NeutralitätundSelbständigkeitderkleinen
Staaten . Das sind die nackten Tatsachen , die im schroffen
Gegensatz zu den Friedensbeteuerungen Chamberlains und
Lord Halifax

'
stehen . Diese Friedensbeteuerungen werden

wir erst dann ernst nehmen , wenn sie mit den Taten der eng -

Das Erlebnis des Künstlers mutz Allgemeingut
werden . Sind wir davon überzeugt , datz das Bauerntum die
Quelle der Verjüngung und Leistungsfähigkeit des Volkes ist
und das Schicksal der Agrarstaaten auch das Schicksal der
industriellen Ervortländer bedingt , so mutz im Inland für die
Struktur der Agrarpolitik auch das Verständnis für den
Vierjahresvlan vorausgesetzt werden . Es mutz uns mit Stolz
erfüllen , wenn in Dresden ein Schweizer . Professor Maur ,
heroorhebt . der Bolschewismus werde noch erfahren , datz ein
Staat , der feinen ^ selbständigen Bauernstand verdrängt , auf

Im Rahmen des Gautages der Westmark legte
Reichsminister Rust den Grundstein zur Trierer Hochschule
für Lehrerbildung . Den festlichen Rahmen dazu bildet « ein
Aufmarsch der Jugend auf dem Neubaugelände .

Zwischen Leipzig und Dresden
Von Heinz Lenhardt .

Während die Reichsnährstandsschau in
Leipzig die Grundsätze deutscher Bauernführung und
Ernährungswirtschaft in einer großartigen Geschlossen¬
heit bisher 400 000 durch die Eingangspforten ge¬
gangenen Besuchern aufzeigte , unterstreicht der in diesen
Tagen eröffnete und von 54 Rationen beschickte
18 . Internationale Landwirtschafts¬
kongretz in Dresden den Wert friedlicher Zusammen¬
arbeit unter den Völkern .

„ Der Bauer und seine Welt " beißt die im Rahmen der
Leipziger Reichsnährstandsschau eröffnete Kunstausstellung ,
dexen Klangfarbe durch das bäuerliche Milieu und das
Strlleben der Landschaft bestimmt wird . Wobei zunächst ein¬
mal darauf Bezug zu nehmen ist . datz Deutschland früher ein¬
mal mit Fug und ' Recht als das Land der Bauernmalerei
angesvrochen wurde . Die Motive der Werke eines Baum¬
gartner . Scheller . Gerhardinger . Eichhorst sind Inter¬
pretationen eines in Farbwerte umgeformten seelischen Er¬
lebens , sind Kompositionen , die das gesunde Bauerntum als
Kulturauelle der Nation schildern , in dem es die
stoffliche Natur außerhalb des Menschen veredelt und sie
wiederum dem einzelnen , der Gesamtheit dienstbar macht .
Aus jedem Bild sprechen die Wesensmerkmale des bäuerlichen
Menschen , seines Hofes , seiner Arbeit und seines Glaubens ,
das ein Bekenntnis ist zu den unabänderlichen Lebensgeietzen
unserer völkischen Eemeinschaft schlechthin . Das liebende
Gefühl zur Erde , das starre Festhalten an überlieferter
Vergangenheit und das harte Ansprechen gegenwartsnaher
Wirklichkeit bestimmen die Akkorde der Palettenkunst . wie sie
aus dem eigenartigen und persönlich geformten Ternverabild
Rudolf Schellers : „ Bauern mit Kühen "

, die Porträts von
Oskar Just oder Willi Münch -Khe . den verinnerlichten Tier¬
bildern des im vergangenen Jahr verunglückten Meisters
Bollschweilers oder dem „ Segen der Erde " von Hans Vasteiner
hervorklingen . Kunstschaffen unserer Zeit , das hinübergreift
in die Ewigkeitswerte unseres völkischen Seins , das den
Bauern heraushebt aus der kulturellen Abhängigkeit der
Stadt und ihn wieder in die Ursprünglichkeit seiner Lebens¬
elemente hineinstellt . Bäuerliche Kultur ist kein Museums -
Schaustück . auch nicht nur handwerklicher Hausfleitz ober
farbenfrohes Trachteninstitut . Der größte Kenner und Kün¬
der bäuerlichen Wesens und bäuerlicher Eigenart Jeremias
Gotthelf , schrieb einmal : „ Im Hause mutz beginnen , was
leuchen soll im Vaterland .

" Das ist ein klarer Trennungs¬
strich zwischen Sitte , Kultur und Religion eigenen Wesens und
einer Verwässerung der Blutskraft jener Menschen auf dem
Lande , die der Führer zu einem verschworenen Korps im
Pionierstaat der Agrarpolitik erhob .

Mit Recht sagte Scanne Cardijin in Dresden : „ Da
Kultur Wachstum ist . sind nur die Erzeugnisse Kulturgüter ,
die in harmonischer Entwicklung nach den Naturgesetzen
entstanden sind . Wir können von einer bäuerlichen Kultur
sprechen , da hier die Veredelung der Natur eine Gemeinschast
erfaßt , die durch gleiche Ursachen beeinflußt ist und dieser ein
eigenartiges Gepräge verliehen hat . Während die Kultur
Leben ist . stellt die Zivilisation die versteinte Frucht bar . Ihr
Wert braucht nicht geschmälert zu werben . Jedoch entbehrt
sie des Reizes der spontanen Lebensentfaltung .

"

Es ist ein Verdienst des deutschen Kunstschaffens , das
ursprüngliche Bauerntum gesehen und in Werken wieder -
gegeben zu haben , deren Wirkung nicht hoch genug eingeschätzt
werben kann , ganz davon abgesehen , baß sie ben tiefen Wandel
offenbaren , dem sich die Kunst in ben letzten Jahren unter -

Das
„ siegreiche " polnische Maulheldentum

Wie polnische Offiziere die verebbende Kriegsbegeisteruug auszuputschen suche » .

Chamberlains Ablenkungsmanöver
as . Berlin , 9 . Juni . Die Erklärungen , die der belgische

Ministerpräsident P i e r I o t gestern in der Kammer zur
Außenpolitik seines Landes abgegeben hat , bestätigen , datz
Belgien an der Politik der Neutralität und
Unabhängigkeit festhält , zu der sich König Leopold
in seiner viel beachteten Rede vom 14 . Oktober 1936 be¬
kannte . Wenn diese Politik int gegenwärtigen Augen¬
blick erneut unterstrichen wird , so ist das von erheb¬
licher Bedeutung angesichts der Bemühungen der Ein¬
kreisungspolitiker , auch Belgien in ihre Machenschaften ein¬
zubeziehen . Demgegenüber hat der belgische Ministerpräsi¬
dent den Willen bekundet , Belgien aus allen Kon¬
flikten heraus zuhalten . Dementsprechend lehnt
Belgien auch alle Bindungen und Verpflichtungen ab , die
seinem Friedenswillen widersprechen . Die Rede des
Ministerpräsidenten entspricht mit dieser Ablehnung aller
Verpflichtungen den Forderungen , die der Präsident der
Kammer , der vläinisch - katholische Abgeordnete Cauwe -
l a e r t , vor einigen Tagen erhob , als er eine strikte Absage
an die Politik der kollektiven Sicherheit und der Einkreisung ,
sowie peinlichste Beachtung der Unverletzbarkeit des
belgischen Bodens forderte . Beide Reden gehen von der Er¬
kenntnis aus , daß Belgien um so sicherer allen Schrecken des
Krieges entgehen werde , je entschlossener es sich von allen
politischen Kombinationen freihält und alle Wünsche nach
einer Paktpolitik eindeutig zurückweist . Die Erklärungen des
belgischen Ministerpräsidenten sind jedenfalls eine deut¬
liche Absage an die Politik der Einkreiser .
Sie liegen damit auf der gleichen Linie wie die Bekundung
Lettlands und E st l a n d s , die in London haben erklären
lassen , datz sie jede unerbetene Garantie ab -
lebnen , und wie die von uns schon wiedergegebene Erklä¬
rung des finnischen Außenministers . Es wächst also die Zahl
der Staaten , die die englische Earantiepolitik ablehnen , eben
weil diese Paktpolitik die Gefahr eines bewaffneten Kon¬
fliktes heraufbeschwört .

stehende „ Jour "
glauben , datz Moskau auch nach diesem Vor¬

schlag noch nicht zur Unterschrift Bereit ist . Stalin , so schreibt
das Organ Bonnets , sei überzeugt , daß die Zeit für die
Sowjets arbeite und datz eine abwartende Haltung
ihm den Vorteil belassen würde , die Rolle eines
Schiedsrichters in europäischen Dingen zu spielen .
„ Jour "

sagt sogar voraus , daß die „ Anmaßung
" Moskaus

in der nächsten Zeit noch weiter steigen würde .
Wie das „ Ouevre "

wissen will , soll der nach Moskau
beorderte Beamte des Foreign Office , Mister Strang ,
zwei hauptsächliche Vertragsentwürfe und noch drei andere
nach Moskau mitbringen . Er reift also mit einem ganzen
Musterkoffer voll Paktvorschlägen , der ben Sowjets wirklich
eine reiche Auswahl bietet . Im Kreml aber schweigt
man sich über die Mission Strangs und die eigene Stellung
zu ihr vollkommen aus . In den Sowjetszeitungen wirb die

Entsendung mit keinem Wort erwähnt . Grund genug , um die

Nervosität der Herren Einkreiser in London und Paris noch
weiter zu steigern .

wie wir bereits gestern berichteten , sich die Gerichte be¬

fassen müssen . Das polnische Offizierkorps hält es ange¬
sichts dieser wenig erfreulichen Lage für notwendig , die
Kriegs st immung etwas au f z u p u l v e r n . In
einer Versammlung des „ Verbandes der Vaterlandsvertei¬
diger

"
, die von © entöl Eorecki geleitet wurde , hielt

Fliegerhauptmann Poleszynski eine Rede über den

„ Kampfwert des polnischen und des deutschen Soldaten " .
Wir find , nachdem die Polen mit dem Mundwerk schon vor
Berlin „ siegreich

" waren , so leicht nicht mehr zu verblüffen .
Wir hören deshalb mit stoischer Ruhe , datz , während der

polnische Soldat „ an den harten Kampf mit der Natur ge¬
wöhnt

"
, der deutsche in preußischer Tradition erzogene

Soldat aber „ durch leichtes Leben verdorben " sei .
Der Pole sei genügsam , der Deutsche sei es durchaus nicht .
Dem polnischen Hauptmann ist hier offensichtlich ein klei¬
ner Irrtum unterlaufen . Er hat wohl an das polnische
und das deutsche Lebensniveau gedacht , und da müssen
wir uneingeschränkt zugeben , daß der Deutsche etwas

besseres gewöhnt ist , als der arme polnische Bauernsohn , der

seine elende Lehmhütte mit Schweinen und Hühnern teilen

muß . Der „ schneidige
" polnische Fliegeroffizier behauptet

wt . Die Engländer haben wieder einmal eine „ neue
Forme I “

gefunden , mit der sie den sowjetrussischen
Widerstand gegen die Unterzeichnung des Dreierpaktes
zu brechen hoffen . Es geht um die baltischen Staaten , deren
formale Garantierung — wegen des Widerstandes der zu
Garantierenden — man umgehen möchte , ohne die Mos¬
kauer Forderung praktisch abzulehnen . Eine wirklich
schwierige Aufgabe , die selbst ben mit Finessen und Hinter¬
türchen vertrauten demokratischen Diplomaten einiges Kopf¬
zerbrechen bereitet . Mit nachstehender Formel hofft man
jedoch Ium Erfolg zu gelangen : „ Im Angriffsfalle einer
dritten Macht , wodurch die vitalen Interessen der Unter¬
zeichner des Dreierpaktes aufs Spiel gesetzt würden , müssen
sich letztere einen gegenseitigen Beistand geben “

. Unter
„ vitalen Interessen

"
, einem Kautschukbegriff , in den man

mancherlei hineingeheimnissen kann , würde London seine
„ Patenkinde ? '

verstehen , während Moskau diese Formulie¬
rung auf die baltischen Staaten beziehen könnte . Die eng¬
lischen Zeitungen glauben , daß damit das Allheil¬
mittel gefunden ist . Es fällt ihnen aber sichtlich schwer ,
die unehrliche Patentlösung den baltischen Staaten
plausibel zu machen . Die Kommentierung der „ Times "

ist
wenig überzeugend . Sie kann nicht vermeiden , daß sie sich in
einem einzigen Satze völlig widerspricht . Sie sagt nämlich ,
die britische Regierung achte den Wunsch der baltischen
Staaten , daß sie nicht garantiert werden möchten und habe
deshalb eine neue Formel ausgearbeitet , durch die jeder
dieser drei Staaten Hilfe gegen jeden direkten und indirekten
Angriff erhalten würde . Was im ersten Teil des Satzes
behauptet wird , widerlegt das Blatt im zweiten Teil und
hofft anscheinend , daß die baltischen Staats¬
männer über wenig Logik verfügen und den
Widerspruch nicht merken . Der

'
„ Daily Expreß

" kann dieser
unehrlichen Diplomatie keinen Geschmack abgewinnen . Er
erinnert daran , daß London sich vor fünf Jahren verpflichtet
habe , die Unabhängigkeit Österreichs zu garantieren und
zwar obgleich die Bewohner dieses Landes selbst die Ber¬
einigung mit Deutschland wünschten . Heute verlange Sowjet¬
rutzland das gleiche von den demokratischen Mächten in bezug
auf die baltischen Staaten . Mit anderen Worten , falls
Estland , Lettland und Finnland wünschen sollten , politische
Allianzen mit Deutschland abzuschließen , bann werde man
sich diesen Wünschen auf Grund der „ Gefährdung des
Friedens Europas " und vor allem der Sicherheit Sowjet¬
rußlands mit Waffengewalt widersetzen müssen . Mit dieser
Darstellung enthüllt bas englische Blatt bas intrigante
Spiel , bas Lonbon mit der Willensfreiheit der kleinen
Staaten treibt . Die Baltenländer sollen in die Einkreisungs¬
front hineingezwungen werden , obwohl sie ihren Entschluß ,
neutral zu Metben , auf das energischste bekundet haben .

Die französischen Blätter sind von der neuen englischen
Formel nicht ganz befriedigt . Der Begriff „ vitale Interessen

"

erscheint ihnen allzu dehnbar und andererseits lind sie im
Zweifel darüber , ob Sowjetrußland sich mit dieser unklaren
Umschreibung zuttieben geben wird . „ Petit Parisien "

, bas
Blatt des fraiMfischen Außenministeriums , Und der rechts -

Neutralitätspolitik Belgiens
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)
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Donners -

wird den
dies auch
des Cau -

Äiadrid sind , vor sich . Das Diplomatische Korps
Sommer über in San Sebastian verbleiben , wie
in der Zeit vor dem Krieg üblich war . Residenz
dillo bleibt bis auf weiteres Burgos .

Innenminister Serrano Sun er wurde am
tag von Pius XII . in Privataudienz empfangen .

Tin Spanienfreiwilliger vom Wiesbadener I . Jagdgeschwader
Weihnachten 1937/38 bei der 3 . /J/88 .

Von Unteroffizier Helmut Schulz .

Wie nunmehr feststeht , dürfte die Übersiedlung
der M i n i st e r i e n , die bisher in Burgas . Vitoria , San¬
tander und Bilbao untergebracht sind , nach Madrid noch
in diesem Jahr erfolgen . In Madrid ist man unter größtem
Einsatz bemüht , die Schäden , die unter der roten Herrschaft
hervorgerufen wurden , zu beseitigen .

Der Umzug geht etappenweise nach einzelnen Abtei¬
lungen und Sekretariaten , von denen viele bereits jetzt in

Waffenkameradschaft der drei Nationen
Der Reichsauhenminister ehrt die spanischen und italienischen Offiziere .

Das soziale Gesetzgebungswerk Spaniens
Etappenweise Übersiedlung der Ministerien nach Madrid .

Burgos , 8 . Juni . Der Ausschuh des Rates der

F a l a n g e , der mit der Prüfung des Gesetzes über den
syndikalen Aufbau beauftragt war , hat diese nach
zwei Tagen beendet . Der Große Rat der Falange tritt nun¬
mehr zusammen , um das Gutachten des Ausschusses anzu -
hören und seine Entscheidung zu treffen . Die Annahme des
Gesetzes gilt als gesichert . Allgemein wird dieses Gesetz als
die größte soziale Tat des neuen Spaniens
gekennzeichnet . Es sei von umwälzender BedeutunA für den
inneren Ausbau der Nation . Spaniens soziale Geietzgebung
berücksichtigt alle bisher in Europa gemachten Erfahrungen
und gründet sich vor allem auf das Studium der Sozial -
gesetz

'
e von Deutschland und Italien . Sie zeichnet sich aber

durch die charakteristische vertikale Gliederung der Syndikate
aus .

tönernen Füßen stehe , wogegen die hochstehende deutsche Land¬
wirtschaft auf jeden Ausländer Eindruck mache .
Prosesior Maur erwähnte dabei das Führerwort , daß Deutich -
land untergehen oder aber ein Bauernreich sein werde , und
wörtlich fuhr er rott : . .In ihrem Bauernfiibrer Darrs haben
sie den Mann gefunden , welcher der deutschen Landwirtschaft
ein starkes Fundament für ihr Gedeihen und ihre Entwick¬
lung geschaffen hat .

" Und Staatssekretär Backe sprach von
dem Primat des Menschen gegenüber der Wirtschaft .
Er ging von der Unbeweglichkeit . Unzerstörbarkeit und Un -
vermebrbarkert des Bodens aus . dem er die Eigenschaften des
Produktionsfaktors Kapital diametral gegenüberstellte : Be¬
weglichkeit . .Zerstörbarkeit . Vermehrbarkeit . Der Bauer aber
— und der Mensch überhauvt — braucht 2 t a b i l i t ä t einer
von keinen Konjunkturschwankungen unterworfenen Wirt -
rchaftsgrunölage . Erst unter dieser Parole werden die agrar -
volrtischen und agrarwirtschastlichen Maßnahmen verständlich ,
die sich auf das grundlegende Reichsnährstandsgesetz stützen , das
die wirtschaftliche Untermauerung des Reichserbhofgesetzes
bildet .

Bankerotte Äolonialpolitif .

Bezeichnendes Eingeständnis im englischen Unterhaus .
wt . Der jüdische Terror in Palästina wird

durch die geringen Strafen , die die Engländer gegen die
Juden auslvrechen . gefordert . Die Folgen treten immer
deutlicher in Erscheinung . Die Juden werden immer
frecher und ihre Mittel brutaler . In Jerusalem
wurde ein Araber von Juden ermordet und die einzige
Strafe , die sie hierfür erhielten , bestand in der vorüber -

S
'
ien Schließung einer der jüdischen Gaststätten und
. Der britische Kommandant handelte anscheinend

seinen Anweisungen entsprechend , konnte aber persönlich
seinen Abscheu gegenüber der Gemeinheit der jüdischen
Schandtat nicht unterdrücken . Er bedauerte öffentlich , daß
jüdische Gaffer seelenruhig dem grausamen Mord an dem
Araber zugesehen hatten , ohne auch nur eine Hand
zu rühren und sich später sogar weigerten , bei der Unter -
mchuny irgend welche Angaben zu machen , die zur Festnahme
des Täters hätten führen können . Während die englische
Mandatsverwaltung die Juden mit Samthandschuhen an¬
saßt . werden die Unterdrückungsmaßnahmen gegen die Ara¬
ber noch weiter verstärkt . Mit modernsten Kampfmitteln
geht man gegen die Freiheitskämvier vor . JmBezirk Tuk -
karem wurde eine Gruppe von 14 Freiheits -
kämvfern . die durch ein Flugzeug entdeckt worden war .
restlos niedergemacht .

Diese Kolonialmethoden finden selbst im englischen
Unterhaus Kritik . Der Abgeordnete Wedgewood griff
den Kolonialminister scharf an und bebauvtete . Englands
Kolonialvolitik steüe auf einem so tiefen Niveau , daß Lber -
all Unruhen ausbrächen . Der Arbeiterabgeordnete
Riley bedauerte , daß der Kolonialminister in seinem
Rechenschaftsbericht für die schweren Unruhen auf
Jamaika , die 46 Tote und 429 Verwundete forderten , nur
eine halbe Seite übrig habe . Die Eingeborenen glaubten ,
daß das britische Jmverium am Ende sei

Ein erschütterndes Eingeständnis einer Nation , die ein¬
mal den traurigen Mut aufgebracht bat . Deutschland koloni¬
satorische Fähigkeiten abzv .svrechen .

Gefabrenmomeyte beizeiten . zu sehen als nur die schonen
Seiten dieses barten , aber gesunden Lebens zu vreisen . Soll
der Künstler tiefer empfunden haben als reale Tatsächlich¬
keiten zu halten versprechen ? Dann wäre es um den Glauben
an die bäuerliche Mission schlecht bestellt . Aber gerade die
Wirklichkeit spricht für sich . Trotz Steigerung des Ver¬
brauchs . trotz des neuen hinzugekommenen Zuschußbedarfs
der Ostmark und des Sudetenlandes und trotz des Land¬
arbeitermangels sind wir . wie Reichsminister Darrs über
die Weltprobleme der Landwirtschaft anläßlich der Eröff¬
nung des Internationalen Kongresses in Dresden ausführte ,
in den letzten Jahren freier und unabhängiger ge¬
worden . Wir versorgten uns im Jahre 1938 zu etwa 83 %
aus eigener Erzeugung gegenüber 75 % im Jahre 1932 und gar
nur 65 % im Jahre 1927 , obwohl der Lebensmittelverbrauch
außerordentlich gestiegen ist . Wir brauchen keine Einzel¬
heiten zu nennen . Das Gesamtergebnis spricht für sich allein .
Es ist verbrämt mit den unzähligen Schweißtropfen des
werktätigen Bauern , der als freier Mann auf freier Scholle
säen und ernten will , solange man ihm seine fanatische
Arbeitsleistung in harter Erzeugungsschlacht als die höchste
Aktivierung menschlicher Einsatzbereitschaft achtet und sich
ihm als würdiger Ar .beitskarnerad von einer
anderen Fakultät eng verbunden fühlt . Finden mir
darum den Weg zu ihm .

sind etwa 800 Millionen RM . nur für Bodenverbesserungen
aufgewandt worden . 19 000 Hektar Neuland wurden an
den Küsten gewonnen . Die Umlegungen erstreckten sich auf
etwa 382 000 Hektar . In den umgelegten Betrieben ist der
Rohertrag schätzungsweise um 25 bis 30 % gestiegen . Das
Bevölkerungswachstum zwingt uns dazu , die Me¬
liorationen durchzuführen . Profesior Dr . Angelini wies in
Dresden darauf hin , daß die Bevölkerung Europas von 1840
bis 1935 von 250 auf 520 Millionen gestiegen ist . 1960 wird
sie voraussichtlich 600 Millionen betragen . Das Gleich¬
gewicht zwischen Mensch und Boden aber muß er¬
halten bleiben . Dadurch , daß die Meliorationen dem Bauern
ständige Arbeitsmöglichkeiten sichern , und ihm in Verbin¬
dung mit dem gesteigerten Maschineneinsatz günstigere
Lebensbedingungen verschaffen , binden sie ihn auch stärker
an seine Scholle . Auch diese Tatsache ist von größter wirt¬
schaftlicher und sozialer Bedeutung .

+
Dieser willkürlich gewählte Ausschnitt aus Schau und

Kongreß , den wir gelegentlich durch zusammenhängende in
Dresden gehaltene Vorträge oder durch argrartechntsche Ar¬
beiten Über die Reichsnährstandsschau ergänzen werden ,
sollte wieder einmal den Blick auf das fruchtbare bäuerliche
Schaffen lenken , aber auch die Sorgen und Note dieses
Berufsstandes deutlich vor Augen führen . Es ist nützlicher ,

Primat des Menschen . Leitgedanke der Reichs -
nährstandsschau . Der Bauer soll weiigehendst von der Agrar -
rechnik Gebrauch machen . Er soll nicht nur sein Feld be¬
stellen können , er muß gleichzeitig Chemiker . Biologe . Tech¬
niker , Betriebswirtschaftler entsprechend der Vielfalt der
Landarbeit sein , er muß sich des Fortschritts bedienen
können , um seine Existenzgrundlage zu verbessern . Er wartet
mit Recht auf Arbeitserleichterung , die Landfrau
auf Hilfe . Um so mehr , da heute 800 000 Arbeitskräfte auf
dem Lande fehlen . Folge der irrtümlichen Unterbewertung
der Landarbeit . Wie der Italiener M . A . L a r i b « in
Dresden feststellte , ist das Problem , das den Nationen durch
die Landflucht gestellt wird , vor allem ein politisch -soziales .
Wenn die Landwirtschaft , ia betonte der Vortragende , den
gesundesten Teil der Bevölkerung darstellt , wenn die Zahl
der Geburten auf dem Lande höher ist . wenn es wahr ist .
daß die Städte den Menschen verbrauchen , dann muß selbst¬
verständlich alles getan werden , um das Bauerntum , das
eine Reserve der Zukunft der Nation ist . zu er¬
halten , und die falschen Vorstellungen über die angeblichen
Vorteile des städtischen Lebens zu zerstreuen . Die große
T ä u s ch u n g z . B .. das „ leichte Geld " in den Fabriken . Als
wenn von diesem Geld nicht viele zusätzliche Ausgaben be -
itntten werden müßten , die es im Dorf nicht gibt . Die
„ kurze " Arbeitszeit . Als ob oft keine langen Anmarschwege
sum Arbeitsplatz zu überwinden wären . Und das schwere
Schaffen bei Wind und Wetter auf dem Acker ? Als ob der
ständige Lärm und die Hitze im Maschinenraum nicht er¬
müdend , entnervend wäre . Erkennen heißt wiederum sehen ,
Gemeinsame Arbeit und gemeinsames Erkennen von Ge¬
fahren aber sollte verbinden , verpflichten . Es geht hier
um Schicksale . Und um den Erfolg der den Bestand des
Volkes erhaltenden Erzeugungsschlacht .

4 *
E r z e u g u n g s s ch I a ch t . Das ist die Marschrichtung .

Sie wird in Leipzig dargeftellt in Zahlenstatistiken . Ma¬
schinen . Lehrichauen . Tieren . Pflanzen . Erzeugnissen . Es geht
um Leistungssteigerung . Es gebt um Lebensraum . Hier
setzt Deutschland seine besten Kräfte ein . Von 1933 bis 1936

große Glück , um das mich viele meiner
Änmeraben beneiden , im Oktober 1937 als Freiwilliger nach
Spanien zu kommen . Obwohl ich wußte , für welches große
ptel wir zu fampfen batten und welche hohe Aufgabe zu er --
fulkn I >ar . bcian td > eine Menge Abenteuerlust und eine
große irrende , endlich einmal aus dem engen Kasernenleben
hinaus,uziehen tn em iremdes , mir unbekanntes Land , wo

Sonne am Simmel steht , wo jeder sich einmal
hrmehnt nach Spanien ! Em kleiner Dampfer führte unsbem Süden entgegen . . .Vigo Hafenstadt an der Westküste

unlc £ er, | ®? Siel . Von hier ging es mit der« ahn nach , Leon . Herrlich war die Fahrt durch das Land
S ® M keinen unter uns . der nicht am Fenster stand und
?,'/, >chone Gegend an seinen Augen voruberziehen ließ . Die

denen rott begegneten und die , uns als Deutsche er -
rLuu en rubelten . uns zu . Wir fühlten uns so stolz und

eifern .untere Pflicht zu tun und mitzuhelfen ander Beirelung dieses Landes .
r , _

' $n Leon angekommen , wurde ich der 3 ./J/88 als Kraft -
kabrerzugeteilt Ich traf , hier viele Kameraden aus der
A ' ma .t . Es gab eine herzliche . Begrüßung und viele Fragen ,9? ssieht . r. Unsere .Gruvve lag in Leon für
m ?lÄ8hRuhe , um sich für die neue Offensive , die auf
■J? “ sd geplant war , vorzuberelten . Am 14 . Dezember
SmiSÄrt1 »

1*'. es ging an die Front Wir wurden bei
Seguenza nord - ostwarts von Madrid eingesetzt . Següenza

bergiges Städtchen , hatte aber schon viele
Betchleßungen erlebt . Schone Sauten lagen in Trümmer .Don der alten romanischen Kathedrale war nur ein Seiten¬
flügel stebengebl,eben . . Die Glocken , die .sonst feierlichst zur
Messe riefen , lagen aur der Straße . Notdürftig waren unsere
Quartiere . Zum Flugplatz hatten wir einen Weg von
30 . Kilometer zu fahren . Schon morgens 4 Uhr ging es hin »
aut . Er lag tm Quabalajarg =(5ebirge . Manchmal glaubten
Wir , m unteren deutschen Mven zu sein . Die Bergspitzen

9ie in Berlin weilenden spanischen und italienischen Offiziere « äste des Oberbefehlshabers des Heeres .
Der Oberbefehlshaber des Heeres , Generaloberst von Brauchitsch , hatte anläßlich der Rückkehr der Leaiov
^ ossdor öie in Deutschland zu Besuch weil ^ iden hohen spanischen unb italienischen Offiziere zu einem kamerad -

Itreife AchterU Bristol gebeten . Unser Bild zeigt Generaloberst von Brauchitsch im
5,reite feiner Gaste . Von links : Generalmajor Freiherr von Richthofen General Aranda Genernf der

aSiftinf «ten <
)
1 k Llano , Generaloberst von Brauchitsch , Generalstabschef General Ü

^ n ^ 2 ( Italien ) , General Pague , General Balrno , General Vega . ( Bfeltbild , K .)

Ääuzten im Sdjncc , viele Kameraden hätten gerne ein Paar
untergeschnallt . Auf einem Plateau lag unser

Flugplatz ." -rorresadiuan . Notduritige Hütten , die wir vor -
lanben , richteten wir uns wohnlich ein , denn hier wollten
wir .Weihnachten leiern . Nur ein paar Tage noch , bann war
Heiligabend . Es war mr uns bas erste Weihnachtsfest in
einem iremben Lande , fern von der Heimat . Würde es so fein
tore ^ il vause ? Diese Frage beschäftigte uns . Wir hatten doch
noch keinen Tannenbaum und ohne diesen konnten wir uns
kein ., richtiges Welbnachtsiest vorstellen . Unsere Sorge war

S ^ mat hatte uns . nicht vergehen . Sie schickte
deutiche Weibnachtsb ^ ume . die wir bann zu Hause schmückten .

Eiligen Abend war Gottesdienst in der zerschossenen
feathehrale von -seguenza . Ein deutscher Pfarrer las uns
das Weihnachtsevangellum vor und führte unsere Gedanken
m die Heimat zu unseren lieben Angehörigen . Es war uns
»u Mute , wie es . wohl auch unseren Vätern im Weltkrieg
ergangen sein muß . bie Augen wurden feucht .

.. Nach dem Gottesdienst fuhren wir hinauf zum Flugplatz ,
zündeten unsere Tannenbaume an und sangen unsere schonen
deutschen Weihnachtslieder . Auch die Bescherung fehlte nicht .
L i e b e s g a b e n v a k e t e waren reichlich von zu Haufe ein¬
getroffen . Die « reubc darüber war so groß , ste half uns die
trüben unb traurigen Gedanken verjagen Unser Weih -
naätstraum war schnell zu Ende . Unser Kommandeur brachte
den Betehl : „ Sofortige Vorverlegung nach CalamoSa , un¬
weit Teruel Jetzt kam Leben in die Staffeln . Eklig ging
es an s Packen . Morgens um 6 Uhr waren wir abmarsch¬
bereit . Den ersten unb zweiten Weihnachtstag waren wir auf
dem Marsch zum neuen Frontabschnitt . Jeder dachte wohl
an das vergangene Jahr , wo er da zu Weihnachten war . doch
nicht voll Wehmut , wir fuhren ia neuen Taten entgegen und
die Gedanken daran waren stärker , als an das kurz abge¬
brochene Fest .

Berlin , 8 . Juni , Zu Ehren der spanischen und
i t a 11 e n i s ch e n O s s i z i e r c , die aus Anlaß der Rückkehr
der Legion Condor in Berlin anwesend waren , gab der
Reichsminister des Auswärtigen v . R i b b e n t r o p am Don¬
nerstagmittag ein Frühstück im Hotel Kaiserhof .

Reichsaußenminister v . Ribbentrop begrüßte die Gäste

auf bas herzlichste und gedachte der Waff - enbrüder -

schäft der spanischen , italienischen unb deutschen Solbaten ,
die zu der Hoffnung und dem Glauben berechtige , daß aus
dieser Blutsgemeinschaft heraus eine immer tiefere
Freundschaft zwischen den drei Ländern erwachsen werde .

Der spanische Botschafter Marchese de Magez gab in
seinen Dankesroorten seiner Freude darüber Ausdruck , beim
Reichsaußenminister zu East zu sein , dessen Einsatz für den
Aufbau eines nationalen Spaniens im Londoner Nichtein¬
mischungsausschuß allen in tiefster Erinnerung bleiben
werde .

An dem Essen nahmen außer dem italienischen Bot¬
schafter in Berlin , Attolico , und dem spanischen Bot¬
schafter in Berlin , Marchese de Magöz . an der Spitze bet
spanischen Abordnung General QueipodeLlano , Gene¬
ral Aranda , Konteradmiral Agacni y Asmas und
Oberst Prinz Alfonso de Orleans y Bourbon und
an der Spitze der italienischen Delegation General Bar¬
na s c e n i und Generalmajor Battisti teil . Deutscher¬
seits waren außer Staatssekretär Trentenlen , dem
deutschen Botschafter in Burgos von Storer , llnterstaats -
fekretär Woermann und weiteren Vertretern des Aus¬
wärtigen Amtes der Befehlshaber der Legion Condor ,
Generalmajor v . Richthofen und die Generale der
Flieger Reinhardt unb Wilberg mit weiteren nam¬
haften Vertretern ber Wehrmacht zugegen .

Spanische Marineoffiziere bei Raeder .

Berlin , 8 . Juni . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬
marine , Erotzabmiral Dr . h . c . Raeber , gab in feiner
Wohnung ein Frühstück , zu bem er spanische Marineoffiziere ,
bie anläßlich ber Parabe nach Berlin gekommen waren , an
ihrer Spitze ben früheren Marineattachö in Berlin , Konter -
abmiral Ramön Agacino Armas , gebeten hatte . Von
deutscher Seite nahmen ber Befehlshaber ber Spanienstreit¬
kräfte , Vizeabmiral von Fische ! weitere Marineoffiziere ,
bie bei ben Spanienftreitlrdften tätig gewesen waren , unb
Offiziere des Stabes des Oberbefehlshabers ber Kriegs¬
marine teil . »

6anptfd ?rifiletier : Fritz Günther (verreist).
Stellvertreter bes Hauplschriftleiters : Heinrich Karl Kunz .

verantwortlich für bett politischen Ceti : Heinrich Karl Kunz ; für Kunst unb Unter¬
haltung : vr . Heinrich Reichert ; für 5tabtnad ?rid ' ten und wichchaftstetl : Willi
Pentpel ; für Umgebung , provinznachrickten unb ben Sportteil : öeinz Lenbarbt ;

für ben Silberdienst : bie betr. Ressortleiter .
für den Anzeigenteil : Otto Kalfer (erkrank:). Stellvertreter : Julius Ott ,

Preisliste Nr . 6. — Vurchschnitts -ttuflage Mai 1959: über 21500,
Sonntags allein : über 27500 .

Gesamtleitung , Dr . phil . habil . Gustav 5 «b e Ilen berg und Otto Kaiser
Die Ausgabe umfaßt 14 Seiten unb bas „ llnterhaltungsblatt " .
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6 « mclin besichtigt englische Tanks .

Äritoftonän1oS ^ äinSeUr5 M englisch « Zettungen behaupten , das , er im Falle eines

MlLr - Einrichtungen
franzoslfch - englisch « Streitmacht erhalten werde , inspiziert zur Zett englische’ a ( Scherl -Wagenborg - M .l

Chamberlain spielt den Unschuldsengel .
Der englisch « Ministerpräsident stellt Linkreisnngsabsicht in Abrede .

London , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Auf eine Anfrage
im Unterhaus , ob ihm die kürzlich in Deutschland abge¬
gebenen Erklärungen bekannt seien , daß Großbritannien die
Vernichtung des deutschen Handels und aller
dmttschen Existenzgrundlagen plane , um die poli -
ttsche und physische Ausrottung des deutschen Volkes zu er¬
zielen , erklärte Ministerpräsident Chamberlain u a
er habe mit großem Bedauern festgestellt , daß solche Be -
hauptungen weiter erhoben würden , obschon er und Lord
Halifax viele positive Erklärungen im gegenteiligen
Sinne abgegeben hätten . In seiner Rede in der Londoner
Albert - Halle am 12 . Mai sowie in feinet llnterhausrede am
19 . Mai habe er erklärt , daß jede Behauptung , daß Eng¬
land Deutschland zu isolieren wünsche oder der natürlichen
und legitimen Ausdehnung seines Handels in Mittel - und
Südosteuropa im Wege sichen wolle , oder daß es irgend¬
eine Kombination gegen Deutschland plane mit der

Absicht , gegen Deutschland zum Krieg « zu schreiten , phan¬
tastisch sei .

Zu den Verhandlungen mit Sowjetruß¬
land teilte Lord Halifax unter Bezugnahme auf seine
Besprechungen mit französischen Ministern

"
mit , daß als Er¬

gebnis dieser Besprechungen gemeinsame englisch - französische
Vorschläge der Sowjetregierung unterbreitet worden seien ,
die nach Ansicht der britischen Regierung in allen Punkten ,
in denen es Schwierigkeiten gegeben habe , Entgegenkommen
bewiesen . Der sowjetrussische Außenkommiffar habe in einer
öffentlichen , Erklärung zu diesen Vorschlägen anerkannt , daß
sie im wesentlichen den Wünschen seiner Regierung ent¬
sprächen . Es blieben noch eine oder zwei Schwierig¬
keiten zu lösen , die hauptsächlichste hiervon sei die Stel¬
lung der baltischen Staaten . Er hoffe , Mittel und Wege
zu finden , durch die diese Schwierigkeit und irgendwelche
anderen Schwierigkeiten gelöst würden .

Polnische Zollinspektoren - Jnflation
31 neue Beamte für Danzig .

wt . Der Danziger Senat , der mit dem Kalthofer Mord auch
. ein Beispiel polnischen „ Heldentums " erleben mußte , prote -

strerte vor kurzem gegen die Inflation polnischer
Zollinspektor en auf Danziger Gebiet . Als Antwort
hat Polen die Zahl seiner höheren Zollbeamten in Danzig
um weitere 31 vermehrt . Warschau unterhält in
Danzig zehnmal soviel Zollinspektoren , die be -
kanntlrch dem polnischen Kriegsministerium unterstehen , als
an seinen eigenen Grenzen . Die Danziger Behörden mußten
verschiedentlich feststellen , daß diese Zollinspektoren ein ver¬
dächtiges Interesse für wichtige technische
Anlagen im Gebiet des Freistaates verraten . Die Dan¬
ziger Zeitungen stellen in ernster Form fest , daß diese Ange¬
legenheit geradezu unerträglich geworden ist und
dringend der Abhilfe bedarf .

Portugiesische Legion
kehrte in die Heimat zurück . — Große Siegeskundgebungen .

Lissabon . 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Um Mitternacht ,
am Donnerstag , trafen auf dem Lisiaboner Hauptüahnhof die
portugiesischen freiwilligen Spanienkämpfer
ein . Die Ankunft der portugiesischen Legion wird mit
großen Siegeskundgebungen und Freudenfesten
gefeiert .

Die Presse widmet der Ankunft des Freiwilligenkorps
begeisterte Artikel , in denen der Heroismus derer gepriesen
wird , die auf dem spanischen Schlachtfeld für
die Unabhängigkeit Portugals kämpften und
das portugiesische Volk vor der bolschewistischen Knechtschaft
retteten . Dank seinen Freiwilligen habe Portugal einen
Ehrenplatz an der Seite derer eingenommen , die sich in
vorderster Linie in Spanien auszeichneten .

Die „ Thetis "
- Katastrophe

soll nach einer Meldung des „ Daily Herold "
zur Kabinetts¬

umbildung führen .

Tschiangkaischek - Währung
infolge des Wegfalls der brittschen Stützung rapid gefallen .

Peking , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Die sogenannte
gesetzliche Wahrung der Tschiangkaifchek -Regierung ist
rnfolge eines am Donnerstag gefasten Beschlusses der
onnfajen Banken , die weitere Stützung dieser
Wahrung auszugeben , schon in kürzester Zeit unge¬
heuer gesunken . Die Wertminderung beträgt innerhalb
- 4 Stu n den f a ft 25 o . S . Es gehen Gerüchte , daß ge¬
wisse Kreise , darunter auch Mitglieder der Tschiangkaischek -
Regierung , riesige Gewinne erzielten , indem sie vorzeitige
Informationen für sich ausnutzten . In Pekinger politischen
Kreisen ist man der Meinung . England habe den Beschluß ,die wettere Stützung der chinesischen Währung aufzugeben ,
auf Grund der Tatsache gefaßt , daß die Friedensbewegung
rm natlonallsirschen China rasche Fortschritte mache .

„ Antarktis ein Stück Amerikas .
"

Admiral Byrd begründet mit der Monroe -Doktrin die
USA . -Aujprüche .

Washington , 8 . Juni . Das Protokoll der Verhandlungen
des Budgetausschusses des Abgeordnetenhauses über die
Gesetzesvorlage , die 340 000 Dollar für eine Südpolexpedition
der Regierung zum Zwecke der Erhebung bes

'
offi¬

ziellen Anspruches
^

er USA . auf etwa eine Mil¬
lion Quadratmeilen des Südpolargebietes anfor¬
dert , ergibt , daß der Polarforscher Konteradmiral B nt d
in Befürwortung der Vorlage erklärte , der nördlichste Teil
der Antarttis ser die Verlängerung Südamerikas . Es han¬
delt sich dabei um die Halbinsel Palmerland . Diese Halb¬
insel sei , wie Byrd sagte , nur etwa 575 Seemeilen von der
Südspitze Amerikas entfernt und falle deshalb naturgemäß
unter die Monroe - Doktrin . ( !) Dies gelte feiner Ansicht
nach auch von dem größten Teil der Antarktis , der inner¬
halb der westlichen Erdhälfte liege . ( !) Gegenwärtig be¬
faßten sich etwa ein halbes Dutzend Rationen mit der Er¬
forschung und — damit zusammenhängend — mit Land¬
ansprüchen auf die Antarktis . — Bezüglich der Kosten der
Expedition meinte Byrd , sie werde etwa eine Million
Dollar erfordern . Später werde um weitere Gelder ersucht
werden . Er selbst bringe etwa 100 000 Dollar auf und schenke
außerdem sein Südpolarschiff der Regierung .

Der Führer auf dem Kyffhäuser .

Besichtigung des Hindenburg -Ehrenmals .

Stolberg , 8 . 3uni . Der Führer besichtigte am Donners¬
tag den Kyffhäuser und legte an dem neuerrichteten
Hindenburg - Ehrenmal einen Kranz nieder . Anschließend
besichtigte der Führer die Burg Kyffhausen , wobei
Gruppenführer General der Infanterie Reinhardt die Aus¬
grabungsarbeiten erläuterte .

Die „ Kanone von Dubrovnik "
.

Ein persönliches Geschenk des Führers an Prinzregent Paul .
— Altes Gemälde als Gegengabe an den Führer .

Berlin , 8 . Juni . Außer den beiden altserbischen Ge¬
schützen aus dem Wiener Heeresmuseum , die der Führer an¬
läßlich des Besuchs des jugoslawischen Prinzregenten dem
Königreich Jugoslawien und seiner Wehrmacht zurückgeben
läßt , hat der Führer dem Prinzregenten Paul als persön¬
liches Geschenk die sogenannte „ Kanone von Dubrovnik
( Ragusa )

" überreichen und auf der Gartenterrasse des
Schloßes Bellevue aufstellen lassen . Das als Kunstwerk
mittelalterlicher Geschützgießerei geltende reliefverzierte Ge¬
schützrohr wurde in der Zeit türkischer Angriffe auf die da¬
mals venezianische Festung im Jahre 1524 vom Meister
Battista d ' Arbe gegossen und trägt das Wappen von Ra¬

gusa : es ist seinerzeit aus einer privaten Waffensammlung
in den Besitz des Germanischen Museums in Nürnberg ge¬
langt . von welchem der Führer es vor einiger Zeit erwarb .

Der Prinzregent hat die Kanone mit dem Ausdruck
seiner Freude und seines Dankes entgegermenommen und
dem Führer als Gegengabe ein altes Gemälde des
deutschen Meisters Konrad von Kreuznach
aus Frankfurt a . M . überreicht , das 1525 gemalt worden
ist und ein Brustbild des Vertreters des Handelshauses
Fugger in Florenz in pelzvarbrämter altdeutscher Tracht
da stellt .

Standarte der Legion Condor .

wurde in den Fahnenraum des Luftfahrtministerium «
übergeführt .

Berlin , 8 , Juni . Die Standarte der Legion Condor , die
ihr vom spanischen Staatschef Generalissimus Franco
verliehen worden ist und im Ehrenmal Unter den Linden
ausgestellt , worden ist , ist Mittwochnachmittag 17 Uhr von
einer Ehrenkompanie der Luftwaffe in den Fahnenraum
des Reichsluftfahrtministeriums übergeführt worden . Sie
wurde im Ehrenhof des Reichsluftfahrtministeriums vom
Chef der Zentralabteilung . General der Flieger v . Witzen¬
dorff , in Empfang genommen und in den Ehrenraum ge¬
leitet .

Hohe Auszeichnung der Generale Sperrle , Volkmann und
Richthofen .

Berlin , 8 . Juni . Im Rahmen der Empfangsfeierlich¬
keiten für die Spanienfreiwilligen der Legion Condor hatte
Generalfeldmarschall Göring die Offiziere der Legion
ins Haus der Flieger zu einem kameradschaftlichen Abend
eingeladen . Bei dieser Gelegenheit überreichte der General¬
feldmarschall dem früheren Befehlshaber der Legion Con¬
dor , General der Flieger Vollmann , das vom Führer
und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht gestiftete Spa -
nienkreuz in Gold mit Brillanten .

Der erste Befehlshaber der Legion , General der Flieger
Sperrle . und der letzte Befehlshaber der Legion . General¬
major Dr . Freiherr v . Richthofen , sind ebenfalls durch Ver¬
leihung des Spanienkreuzes in Gold mit Brillanten ausge¬
zeichnet worden .

Die große Bedeutung dieser hohen Auszeichnung wird
dadurch gekennzeichnet , daß sie im ganzen nur 21 m a I
verliehen worden ist .

Ein Kinderschreck -----

Südafrikanischer Politiker entlarvt die britisch « Kriegs -
- agitatiou .

Pretoria , 8 . Juni . Dr . Malan , der Leiter der „ Natio¬
nalen Opposition

"
, erhob auf einer Versammlung zu

Malmeybury scharfen Protest gegen die britische Kriegs¬
agitation . Es gebe nur eine Ehre , sagte er , nämlich die
Unabhängigkeit , und nur eine Pflicht , nämlich die Tradi¬
tionen wachzuhalten . Südafrika sei aber nicht unabhängig ,
wenn es verpflichtet sei , England beizustehen . Je eher sich
Südafrika in einem solchen Falle von England
löse , um so bester sei es .

Als Wurzel der gegenwärtigen Schwierigkeiten bezeich¬
nete er das Versailler Diktat . Er erinnerte an die
vielen feierlichen Versprechungen , „ die , angefangen bei Wil¬
sons 14 Punkten "

, nie gehalten worden seien , ganz gleich
ob Deutschland oder Italien getroffen wurde . Gegenwckttig
behaupte man vielfach , Deutschland wolle Südafrika an¬
greifen , wogegen sich die Union verteidigen wüste . „ Unsere
Antwort darauf lautet : Das ist Heuchelei , das ist ein
Kinderschreck . Wir begingen Selbstmord , wenn wir
uns in Südwest einmischen , einem Lande , das uns nicht ge¬
hört .

"

Zum Schluß betonte Dr . Malan noch einmal , Südafrika
dürfe nichts zu tun haben mit einem Lande , das die Welt
in einen neuen Krieg stürzen wolle .

Loudon , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Die „ Thetis " -
Kataftrophe wird , so meldet „ „ Dakly Herald "

, ihren Abschluß
mit dem Rücktritt des Er st en Lords der Admira¬
lität , Lord Stanhope , finden .

Sein Ausscheiden aus der Regierung werde sofort nach
dem Abschluß der Untersuchung über das Unglück ftattfinden .
Man könne besten sicher sein , daß mit dem Wechsel auf dem
Posten des Ersten Lords der Admiralität auch andere Wechsel
im Kabinett erfolgen würden , denn einflußreiche Kreife
drängten auf Chamberlain , daß er „ jüngere Männer "

auf bestimmte wichtige Posten setzen solle .

Reichsminister Dr . Frick stattete während seines Un¬

garn - Besuches am Donnerstag der Universität Debrecen

einen Besuch ab , wo er von Persönlichkeiten der Stadt be¬

grüßt wurde . Dem Rektor der Universität gab der Minister
dann bekannt , daß er am Tage zuvor dem kgl . ungarischen
Kultusminister Dr . Homan die Mitteilung von einer

Bücherspende gemacht habe , die für die Universität Debrecen

bestimmt sei . Er freue sich , daß er während seines Besuches
in dem befreundeten Ungarn namens des Reiches die

Bibliothek , di « 18 000 Doktordistertationen sowie eine Aus¬

wahl des neueren deutschen Schrifttums aus den

verfchiedenen Gebieten deutschen Geisteslebens umfaßt , über¬

geben könne .

Negersängeritt vor dem englischen König .

Frau Roosevelts besondere Aufmerksamkeit für ihre hohen Gäste .
Washington , 8 . Juni . Bei sengender Trooenhitze

eriolgte heute der Einzug des britischen Königs -
v a a r e s in Washington . Anstatt der von der Washingtoner
Preste vorausgesagten Beteiligung von 600 000 Washing¬
tonern säumten etwa 100 000 als Zuschauer die Straßen ,
durch die . das Konigspaar fuhr . Präsident Roosevelt und
Frau Rooievelt begrüßten die britischen königlichen Gäste in
der Empfangshalle des Bahnhofs , der mit den britischen und
amentamimen Flaggen reich geschmückt war . Sie geleiteten
das Konigspaar unter großer militärischer Eskorte , genau so
wie kürzlich den Präsidenten von Nicaragua , durch
Washingtons Paradestraße zum Weißen Haus . Hier hatte
sich das diplomatische Korps , darunter auch der albanische
und der tschechische „ Gesandte "

zur Begrüßung auf -
gestellt .

Anschließend gaben Präsident und Frau Roosevelt ein
F ruh st u ck für das Königsvaar . wonach eine Stadt -
runbf a6 rt gemacht und dabei die Denkmäler
Washingtons und die anglikanische .Kathe¬
drale besichtigt wurden . Dann erfolgte eine neue Ausfahrt ,
die in Ianafamer Parade zur britischen Bot -
sckaft führte , wo der Botschafter ein Gartenfest gab .
Dem Konigspaar wurden einige bevorzugte Gäste vor¬
gestellt . Der erite Tag des Besuches endete mit einem
Staats 6 a n fett , dem sick> ein Konzert im Weißen
» aus anschloß . Frau Roosevelt , die sich auf den Besuch des
englischen Monarchen „ würdig

" vorbereitet batte , indem sie
erst am Mittwoch noch in Washington auf einer Kominu -

niftenversammlung sprach , blieb ihrer Einstellung
treu , in dem sie bei dem Konzert im Weißen Haus zu Ehren
des Königsvaares u . a . auch eine Negersängerin auf¬
treten liejß .

Für Freitagnachmittag hat Frau Roosevelt einen Tee -
Empfang im Weißen Hause arrangiert , bei dem sie alle
linksradikalen Mitglieder der Bundesregierung
Mit dem Königsvaar in Unterhaltung zu bringen hofft .

Telegraphisch an die Kriegsschulden erinnert .
Der Ton der Presie - Kommentare schwankt zwischen hel¬

ler Begeisterung und freundlicher Reserve ,
obwohl es angesichts der unbezahlten Kriegsschulden
und der neuen Palästinavolitik auch an vereinzelten
Mißklängen nicht fehlt .

3m Kongreß verlas der demokratische Abgeordnete
Sweeney am Donnerstag unter vereinzeltem Beifall
hauptsächlich von republikanischer Sette her den Inhalt eines
an König Georg im Weißen Haus gerichteten Telegramms ,
in dem er anfragt , was . England hinsichtlich der Krieg s -
schulden an die Vereinigten Staaten zu tun gedenke .

Der demokratische Abgeordnete Barry gab eine for¬
melle Erklärung ab , die besagt , daß er dem am Freitag statt -
findenden Kongreße m v fa n g für das Königsvaar fern
bleiben werde , da der Besuch offenbar eine Teilaktion der
britischen Propaganda sei . um Amerika im Kriegsfälle an
England zu ketten .



Wiesbadener Taqblatt
Freitag , 9 . Juni 1939 .

Wiesbadener Nachrichten
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— Neue Laternen . In verschiedenen Straften der Stadt
werden zur Zeit von der Wegwag die alten Laternen in
vierkantiger Form durch neue Beleuchtungsstücke ersetzt . Es
handelt sich hier um runde Laternenköpfe , die eine bessere
Beleuchtung der Straße bieten .

— Auszeichnung . Dem Eisenbahnbediensteten Kaspar
Logkarn , Dotzheimer Straße 15 , bei der Deutschen Reichs¬
bahn Wiesbaden wurde das Treudienst -Ehrenzeichen in
Silber verliehen .

lich der Rast — in rund zweieinhalb Stunden bewältigt wer¬
den . Denn die Wegstrecke soll nicht allzu lang sein , um die
„ Reisenden "

nicht zu ermüden . Davon kann nun allerdings
bei der einzigartigen Schönheit der Wiesbadener „ Route "

,
auf der kein Kraftwagen die Waldesstille stört , sowieso nicht
die Rede sein . Zweimal am Tage — vor - und nachmittags —
wird der „ Schwager " mit seinen Neunen durch Wiesbadens
Wälder fahren , wird das Posthorn blasen , und wie ein
Märchen wird den einsamen Spaziergänger die Begegnung
mit dem romantischen Idyll anmuten .

’
seh .

'

Das Glück am Ladentisch .

Wohl manchmal mag dem Wiesbadener Geschäftsmann ,
der irgendwo in der Stadt Tag für Tag hinter seinem
Ladentisch steht , der braune Glücksmann ein Los angeboten
haben . Nun , man versuchte es hin und wieder und quittierte
mit einem halb verlegenen „ Natürlich

"
, wenn eine Niete

gezogen wurde . Und als dann gestern einer der Sechzehn
wieder mal den Laden betrat , war der letzte Fehlgriff halb
vergessen . So langte denn der Unverdrossene erneut über die
Theke , entfaltete das Los , und was er da las . nahm ihm
die Sprache weg . Fünfhundert Mark stand da in
großen Lettern — ein gehöriger Batzen Geld . Diesmal war
das Schmunzeln des Glücklichen nicht verlegen . Noch mancher
Fünfhunderter mag in den Kästen sein . Man darf sich nur
nicht verdrießen lassen und muß es immer wieder probieren .
Einmal wird '

s ja doch wohl klappen .

a ) An treten der Ehrenbereitschaft ein «
schließlich MZ . und SZ . um 15 Uhr in der Kleinen Wilhelm -
strage hinter der Kreisleitung .

b ) Anzug : Dienstanzug mit Rock , schwarzer Binder .
MZ . und SZ . sowie sämtliche Fahnenträger an beiden Tagen
Großer Dienstanzug . ( Bluse oder Braunhemd .)

o ) Sämtlich « Ortsgruppen treten mit ihren Politischen
Leitern auf ihren Sammelplätzen an und marschieren
geschlossen zum Paulinenschlößchen und zwar so rechtzeitig
ab , daß sie um 15 .45 Uhr ihre Plätze daselbst eingenommen
haben .

Innerhalb der Ortsgruppen nehmen an der Tagung
teil : Sämtliche Ortsgruppenamtsleiter , Ortsgruppenhau

'
pt ?

stellenleiter , OE .- Stellenleiter , Zellenleiter , Vlockleiter ,

Mit der Postkutsche durch Wiesbadens Wälder .

Verklungene Romantik in der Weltknrstadt . — Wie zu Omas Zeiten bläst der „ Schwager " sein Horn .

Seite 4 . Nr . 132 .

Zrveispännig für neun Personen .

Autofahren ist eine schöne Sache . Zunächst für den , dem
der Genuß nicht alle Tage beschieden ist . Andere , die aus
geschäftlichen oder dienstlichen Gründen von morgens bis
abends auf der Landstraße liegen , sind schon etwas zurück¬
haltender . Und der p assi o n i e r t e Fußgänger gar
empfindet für seine vierrädrigen Freunde im Straßenverkehr
zumeist nur wenig Sympathie . Sehr zu unrecht . Wer nur
fünf Minuten über die Vorteile der Motorisierung nach¬
denkt . . . aber dieses Nachdenken schalten wir Eroßstadt -
menschen ja so gerne aus , geben uns den Phantasien des
Traumes hin . Wir sinnen von Zeiten , da es noch kein Auto
gab , da dies und das und jenes so „ ganz anders "

, da alles
viel „ romantischer " war als heute . Warum sollen wir uns
nicht etwas in den Erinnerungsstrahlen der Vergangenheit
sonnen , auch wenn wir diese Vergangenheit selbst gar nicht
mehr erlebt haben ! Mehr noch , warum sollen wir sie nicht
hier und da sogar wieder lebendig machen ! Selbstverständ¬
lich nur dort , wo der flutende Fortschritt der Gegenwart
durch solche Wirklichkeit gewordenen Meditationen nicht ge¬
hemmt wird .

Aus solchen Erwägungen reifte der Gedanke , die alte
Postkutsche wieder aufleben zu lassen . Beileibe nicht als
Postbeförderungsmittel . D i e Zeiten sind endgültig vorbei ,
Aber den prächtig uniformierten Postillion mit seiner mittel¬
alterlichen Kutsche neu erstehen zu lassen , am Rande des
großen Verkehrsstroms sozusagen , ist eine immerhin an¬
heimelnde Idee . Selbstverständlich , daß dafür nur landschaft¬
lich besonders bevorzugte Gegenden des Reiches in Frage
kommen . So sind bis heute in ganz Deutschland insgesamt
nur fünf Postkutschen - Strecken eingerichtet worden .

Von Anfang an hat sich Wiesbaden ebenfalls be¬
müht , an diesem Kundendienst — „ rentabel "

ist das Geschäft
natürlich nicht — der Reichspost teilzuhaben . In scharfem
Wettbewerb mit der Weltkurstadt stand noch B a d H o m -
bürg . Dieser Badeort soll indessen erst später mit einer
Postkutsche bedacht werden . Wir sind überzeugt , daß das
zweispännige Gefährt , das in kurzer Zeit eintrifft , bald viele
Freunde gewinnen wird . Vor allem bei den Kurfremden ,

denen die Schönheit der Wiesbadener Wälder in ein
originellen Art erschlossen wird .

Von dem ursprünglichen Plan , mit der Pferdepost nac
Idstein zu fahren , ist man abgekommen . Die Postkutschen -
Strecke beginnt am Postamt 4 an der Brunnenkolonnade ,
fuhrt über Wilhelmstraße und Taunusstraße ins Nerotal
vorbei an der Leichtweißhöhle , wo der Wagen rechts in den
Rundfahrweg einbiegt . Uber bie "

*

* ' *

dann nach der Fischzucht , wo eine _ ____
legt wird . Von hier aus hat der Fremde einen wunder¬
vollen Blick auf die Stadt . Weiter führt der Weg zur Aar -
straße — das Hokzhackerhäuschen bleibt rechts Ziegen — ,
durchs Adamstal zum Waldhäuschen und von da

"
zu den

„ Eichen "
. Platterstraße , Ealileistraße , Wilhelminenstraße .

Taunusstraße und Wilhelmstraße bilden den Ausklang .
Insgesamt sind 15 Kilometer zurückzulegen , die — einschließ -

* „ Kunst dem Volk " . Monatsschrift für bildende und
darstelelnde Kunst . Architektur und Kunstbandwerk ( Verlag
velnrich Hoffmann . Wien I ) . Wir weisen mit besonderer
<rreude auf diese bereits im 10 . Jahrgang erscheinende
Kunstzeitschrift hin . Wie ernst dre Arbert betrieben wird ,
zeigt die Sorgfalt und Feinheit der Bebilderung . Um nur
eines herauszugreif en : der Aufsatz „ Pi eter Bruegel
a l s Schilderer seiner Zeit von Dr . Anna Svitz -
muller ist ein Prachtstuck des Hertes . Ein gleiches gilt
von dem feinsinnigen Beitrag von . Vorrat Dr . Reichel ( Wien )
„ D ' e unbekannte Albertina "

. Karl Strobl ist
mit zwei aufschlußreichen und in der Auswahl des Bild¬
materials vorbildlichen Arbeiten vertreten : über den Plasti¬
ker Michael Drobil und mit einer Untersuchung über
„ Lichtbild und Malere i "

. Über Artur Brusen -
v a u ch als Ma - er der Arbeit berichtet Hans R a n r o n i . Ein
viachtvolles Heft . Dr . £ >. Reichert .

Dienstplan für die Politischen Leiter

anläßlich des 1 . Kreistages der NSDAP .

Samstag , 10 . Juni .

„ „
1
; Zu der Tagung der Hoheitsträger

18 Uhr im Paulinenschlößchen :

Repräsentant des Nationalsozialismus .

Die Aufgaben des Politischen Leiters .

Begegnete man in den harten Zeiten des Kampfes
einem Manne mit freiem , aber fanatischem Blick , einer stolzen
gestrafften Haltung , und weit ausgreifendem Schritt , so
konnte man sicher sein , daß man , mochte er ein Abzeichen
tragen oder nicht , sich einem Nationalsozialisten gegenüber¬
sah , einem Nazi . Es war etwas Unangreifbares in Wesen
und Haltung . Hier war Glauben , Vertrauen und Hoffnung
auf die Zukunft .

Heute ist diese Haltung die Haltung eines ganzen Volkes
geworden . Man braucht nur mit aufmerksamem Blick durch
die Straßen unserer Städte , durch unsere Werkstätten und
Fabriken zu gehen , durch die Gassen unserer Dörfer und
Flecken . Die Besten unter diesen Männern nun sind wohl
die , welche sich ohne davon großes Aufheben zu machen , sich
bemühen dem Vorbild des Führers nachzueifern ; denen fein
beispielhaftes Leben für die Nation Richtschnur ihres
Handels geworden ist und die als einen wissenden Glauben
dem Gesetz ihres Blutes verbunden sind . Wohl die meisten
dieser Männer sind Politische Leiter , die in der Alltäglich¬
keit ihres Dienstes , der fast immer neben ihrem Beruf her -
ßeht , niemals vergessen , warum sie dienen . Sie stehen Tag
für Tag an der Front der Bewegung und im zähen Kampf
um die Idee . Ob sie Uniform tragen oder nicht sie sind in
ihrem kleinen Bezirk , den sie betreuen , Repräsentanten des
Nationalsozialismus . Sie sorgen für den letzten Volks¬
genossen , wachen darüber , daß die völkische Weltanschauung
des Führers keine Phrase bleibt , sondern daß sie langsam
und stetig sich in allen ihren Teilen zur Tatsache wandelt .
Diese unbekannten Männer , deren Antlitz von der Zeit
geformt die kühne Härte , die bedingungslose Gläubigkeit zu
Führer und Fahne , Vertrauen und Stärke ausstrahlt , werden
am Kreisparteitag der NSDAP , in festgefügten
Reihen an uns vorübermarschieien . Aus allen Berufen sind
sie gekommen . Viele von ihnen sind Frontsoldaten , andere
wieder tragen das Schlageterkreuz oder waren gestern noch
Infanteristen , Soldaten der Luftwaffe oder der Marine . Wer
zu ihnen kommt , wird immer wieder Männer begegnen ,
welche ein offenes Ohr für alle Mißstände haben , Männer
welche dazu da sind immer wieder hier oder da einmal auf -
kommende Reibungen zu beseitigen . Im alltäglichen Getriebe
des Lebens haben sie vielleicht eine untergeordnete Stellung
oder eine gehobene ; das ist gleich , sie sind zu jeder Zeit die
Soldaten des Führers . Sie haben wenig freie Zeit
und stellen sich ganz in den Dienst der Idee , deren stumme
und treue Wächter sie sind . Wir wollen ihnen in Haltung
und Wesensart nacheifern und es ihnen in Pflichterfüllung
gleichtun . Auf daß unser ganzes Volk eine Gemeinschaft
werde und Eroßdeutschland fest stehe als die Mitte Europas ,
mag kommen , was da wolle . — md

Der profanbcui des Mittelatters .

Don Heinrich Lützeler .

Der Wandel vom Mittelalter zur Neuzeit wird im Ver¬
hältnis der Kunst zum Profanbau besonders deutlich . Beide
Zeitalter find reich an Profanbauten , wenn auch von den
mittelalterlichen nur noch ein kleiner Teil erhalten ist . Aber
in der Gesamtheit der Kunst nimmt der Profanbau jeweils
eine andere Stelle ein . 3m Mittelalter führt die Sakral¬
architektur . in der Neuzeit der Profanbau . 3m Mittelalter
iit der Stil der Profanarchitektur stark abhängig vom Stil
der Sakralarchitektur : in der Neuzeit gehr der Profanbail
eigene Wege . z . V . in der italienischen Renaissance , und hat
manchmal nur wenige und unbedeutende Kirchenbauten neben

z. B . in Frankreich während des 17 . und 18 . Iabrhun -
derts . Darin zeigt sich eine bemerkenswerte Verlagerung der
Bedurknisie und Wertschätzungen an .

Im ganzen macht der mittelalterliche Profanbau die
SUlentwicklung der Sakralarchitektur mit . Die Romantik
ttetlt lich in wuchtig - geschlossenen Bauten dar . etwa im
.haibaus zu Gelnhausen , die Gotik in der Steigerung der
vobenmatze , etwa am Knochenhaueramtshaus in Hildes -
heim , und in einer Auflösung des festen Mauerwerks etwa
am Dogenvaiast zu Venedig .

Arie der Profanbau die Stilentwicklung der Sakralarchi -
tettur mitmachl , so hat er mit ihr gemeinsam auch den Eegen -
latz zwilchen nord - und südeuropäischer Form gemeinsam ,
so wird es , vor allem für den Wehrbau und für den Wohn¬
bau zu erläutern lein .

Die Betrachtung der mittelalterlichen Profanarchitektur
ist geeignet , unsere Anschauung dieses Zeitalters bestimmter
und mrblger zu machen . Es hieße ja das Mittelalter zu cin -
leitig leben wenn man nur sein religiöses Verhalten erfaßte .Das Mittelalter bat das ganze Leben heiß . frob und bitter
durchlebt . Das Ringen um Staat und Gemeinschaft , die
Sorge für dre ^ eigene Sicherheit . Selbstbewußtsein und ge -
rechter stolz , irrende und Erholung — all das vergegen¬
wärtigt iub in der Proianarchitektur : und noch mehr : die
Proianarchitektur zeigt zugleich das weltliche Leben in seiner
Beziehung zum religiösen .

.„ . Richt von einer Hauptstadt aus . sondern auf unablässigen
^ ' ^ en .durch das Land . haben die deutschen Könige und Kaiser
» es Mittelalters die verrschatt ausgeübt . Dabei verweilten

Platter Straße geht es
halbe Stunde Rast einqe -

sowie diejenigen Pg . , die mit der Leitung einer Zelle oder
eines Blocks beauftragt sind .

d ) die Mitglieder des Kreisstabes : Kreisamtsleiter ,
Kreishauptstellenleiter - Stellenleiter und Kreismitarbeiter
versammeln sich um 15 .30 Uhr im Garten des Paulinen -
schlößchens .

2 . Nach der Tagung der Hoheitsträger treten alle
uniformierten Politischen Leiter unterhalb des Paulinen -
fchlößchens in der Sonnenberger Straße , Spitze 50 Meter vor
der Ecke Taunus -/Wilhelmstraße an . Reihenfolge : SZ „
MZ ., Fahnenblock , Kreisstab , Ehrenbereitschast , dann die
Bereitschaften a ) in Röcken , b ) in Blusen .

3 . Diejenigen Amtsleiter und Ortsgruppenleiter , die um
21 Uhr an dem Eemeinschaftsabend der Partei im Kur¬
haus teilnehmen , haben noch Gelegenheit , sich umzuziehen .
Sonntag , 11 . Juni .

1 . Zu der Führertagung um 8 .30 Uhr im großen
Saale des Kurhauses :

a ) Antreten der Ehrenbereitschaften einschließlich aller
Ortsgruppenfahnen um 7 .15 Uhr in der Kleinen Wilhelm¬
straße ohne MZ ., SZ . und Kreisfahne .

Anzug der Ehrenbereitschaft : Rock , schwarzer Binder .

b ) Antreten des SZ . und MZ . um 8 .15 Uhr vor dem
Kurhaus .

c ) Sämtliche Politischen Leiter der Ortsgruppen treten
auf ihren Sammelplätzen an und marschieren geschlossen
zum Kurhaus . Die Plätze im Kurhaus müssen von diesen
um 8 .15 Uhr eingenommen sein .

Anzug : Dienstanzug , soweit vorhanden mit Rock ,
schwarzer Binder .

d ) Die Kreisamtsleiter , Kreishauptstellenleiter -Stellen¬
leiter und Mitarbeiter treten um 8 Uhr vor dem Kur¬
haus an .

Anzug für die Angehörigen des Kreisstabes und der

ein enger , düsterer , unwirtlicher Aufenthaltsort : und wenn
uns heute etwa das Altvörtel in Sveyer als eine Idylle
vorkommt , so ist daran zu erinnern , daß es bis zum 14 . Jahr¬
hundert . d . b . bis zur Erfindung der Feuerwaffen , ernstzu -
nebmendes Festungswerk gewesen ist . Dieses Festungshafte
teilt sich allen Räumen des Wehrbaues mit . 3m Genter
Erafenschloß z. B . ist auch der Festsaal mit seinen dicken
Mauern und winzigen Fenstern unfreundlich , und die Schlaf¬
zimmer des Grafen und der Gräfin machen den Eindruck , als
ob dort Belagerte mühsam ihren Schlaf dem Kamvf -
getümmel und dem drohenden Tode abjagten . Das Dasein
dieser Bauten beweist , daß das Mittelalter seine glückbaft -
sicheren und reichen Kirchen einem Meer von Not und Tränen
abgerungen hat . Wer nur auf die Burgen blickt , hält das
Mittelalter leicht für eine Zeit finsterer Unmenschlichkeit .
Beide Anschauungen — die erste ist die der Romantik , die
zweite die der Aufklärung — haben lange den richtigen Sach¬
verhalt verdeckt . Nur wer auf die Kirchen und auf die Wchr -
bauten des Mittelalters blickt , begreitt die Spannung
zwischen Gut und Böse , in der dieses Zeitalter lebte , und
begreift die hohe sittliche Leistung , traft derer es sich zu
seinen unvergänglichen Domen emvorgeläutert hat .

Aus dem neuen wertvollen Buch von Heinrich
Lützeler : „ Vom Sinn der Bauformen "

.
Der Weg der abendländischen Architektur . ( Herder .
Freiburg )

Heute Freitag um 20 Uhr beginnt das große

Bottsfest G
der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude " an der Kaiserstraße
aus Anlaß des Kreistages der NSDAP .

SA . Groh - Wiesbadens .

Der Führer der SA .- Standarte 80 gibt bekannt : Der
Sturmdienst am Freitag , 9 . Juni 1939 , fällt aus . Dafür
um 20 .30 Uhr Antreten der gesaMen SA . Groß - Wiesbadens
auf dem Reichsbahn - Sportplatz , Ecke Kronprinzen - und
Kaiserstraße , einschließlich der Wettkampfmannschaften und
Einzelkämpfer für die Brigade - Wettkämpfe am 11 . Juni 1939
in Mainz . Die Wehrmannschaft des Sturmes 12/80 steht
am 9 . Juni 1939 um 20 .30 Uhr in Wiesbaden - Biebrich auf
dem Horst - Wesiel - Platz .

Der Führer der Standarte 80 ,
gez . : Feig , Obersturmbannführer .

sie bald auf den Besitzungen der Großen , bald in eigenen
Palasten . Aus dem lateinischen Namen für „ Palast "

, „ pata -
tium "

. ist das deutsche Wort „ Pfalz " entstanden . Diese
Pfalzen waren nicht nur als prächtige oder bequeme Unter «
fünfte errichtet , sondern drückten baulich eine ganz bestimmte
Staatsaunassung aus . Die Rekonstruktion der Kaiservfalz
zu Ingelheim ( 774 — 817 ) verdeutlicht dies : Sie bildet ein
Ouadrar mit angesetztem Halbkreis . Links befindet sich der
Reichstagssaal ( Aula regia ) in der Form einer querschiffigen
Basilika , in deren halbrundem Chor der Thronsitz des Herr¬
schers stand . Rechts davon liegt ein Säulenhof . dem sich die
Kirche — eine Basilika mit Querschiff — anschließt . Von ihr
ans gelangt man zu einem halbkreisförmigen Palast mit
Säulenhallen nach dem inneren Hof und mit einem gewal¬
tigen Toreingang in der Mitte . Er setzt sich in einem lang¬
gestreckten Bau rort . der Wohnung des Kaisers . — In diesem
nnnvollen Gebilde sind Kirche und Staatsbau , wie auch in
Goslar oder in Braunschweig , miteinander verbunden : io
entsprach es . der religiösen Haltung des deutschen Kaisertums .
Der Kauer lelbst ist ms Gewlgsherr aufgefaßt , der sein Volk
in der Konigshalle um sich versammelt : weihevoll , wie es
der Würde seines Amtes zukommt , ist die Stätte seines Herr¬
schersitzes ausgestaltet . Daß es hier um große Dinge geht ,
lagt bereits dem Eintretenden das mächtige Tor : es ist mit
echtem Sinn Tür Revräsentation hingesetzt

In der Kaiserpfalz zu Goslar veranschaulichte der Hauvt -
saal . als er noch seine ursprüngliche Gestalt hatte , sehr ein¬
drucksvoll die Staatsidee des deutschen Kaisertums Es war
ein großer Saal — verwandt jenen Hallen , in welchen die
germanischen Gefolgsherren ihre Getreuen um sich hatten .
Durch die Mitte des cooles ging ein Querschiff , in dem
großartig erhöbt der Kaiserstuhl stand . Am andern Ende
mundete das Querschitf in einen offenen Ausbau , von dem
aus sich dem Auge weit die Harzlandschaft darbot . 3n dieser
ostende an . Wald und Acker lebt etwas vom germanischen
Bauernkoulgtum weiter .

So bezeugt der Staatsbau des deutschen Mittelalters den
König als einen natur - und volksoerbundenen . aus der Kraft
Gottes regierenden Herrscher .

Kirchen - . Kloster - und Staatsbau zeigen das Mittelalter
in seiner oestlichkeit und Freiheit . Aber es hat auch ganz
andere Züge , die im Wehrbau offenbar werden ' Züge der
iteten Be ' vrgnis . der Friedlosigkeit , der Grausamkeit Die
Burgcnromantik läßt dies leicht Lbersthcn : im Mitt i -alter
waren die Burgen nichts weniger als romantisch : nämlich
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Ortsgruppenleiter : Dienstanzug mit Rock , schwarzer Binder .
( Das Parteiabzeichen auf der linken Vrusttafche . )

2 . Nach Beendigung der Führertagung treten sämt -
l i ch « Politischen Leiter in der Paulinenstratze in 6er - Reihen
an . Marschrichtung nach der Frankfurter Straße . Reihen¬
folge wre am Abend vorher .

3 . Ordensträger legen an beiden Tagen die große
Ordensschnalle an .

F . d . R . .
gez . Brück ,

Meisgeschästsführer .

Heil Hitler !
gez . S t a w i n o g a ,

Kreisleiter .

Achtung ! Betriebsführer unb Behördenleiter !

. . Z ' 5 - betriebsführer und Behördenleiter werden gebetend « Politischen Leiter , die am Samstag , 10 . Juni an der
Tagung der Hoheitsträger teilnehmen , so rechtzeitig zubeurlauben , daß sie um 15 Uhr antreten können .

Urlaubsreife im Büro .

Stt den Büros stehen jetzt um diese Zeit hier und da

Mb
® £ i€ Tett > Mahnungen , RechnungenAufträgen beladenen Tischen einige Schreibtische leer

und verlassen da , denn die ersten Urlauber sind schon rinier -
wegs Das sind die Lufthungrigen , di « nach dem langenWinter dem Drang in die Ferne nicht mehr widerstehen
können , und die ungeachtet aller Wetterprophezeiungen schon

r k § teJ,nb auf Radtour am User
Ehlrch sich schlangelnder Flusie , durch stille , verträumte

mber au ^ Wanderung durch grüne Wälderund über lockende Berge .

r Morgens liegen zwischen den nüchtein -
sachlichen Geschäftsbriefen leuchtend bunte Postkarten __

.ru8e aus dem Urlaub . Einen Augenblick verträumen
wir über den Ansichtskarten , die den Sommer zu uns ins
Büro bringen , und wir sehen uns schon selbst reisen , wandern
schwimmen , sonnenbaden . Ungeduld packt uns . Eilig greifen
wir zum Atlas und fahren dann mit dem Bleistift vom
Norden zum Süden , von Osten nach Westen , kreuz und quer
durch deutsches Land . Pläne werden geschmiedet und wieder
verworfen . Der Buchhalter erzählt bedächtig und versonnen
von einem stillen Waldwinkel , den er mit KdF . besuchte , wo
nur rauschende Tannen in die Zimmer schauen , und die
lange Stenotypistin schwärmt von Paddelfahrten auf silber -
gleigenden Flüssen . Auf dem Kalender werden die köstlichen
Ferlentage abgezählt und die Zeit , die eben noch in weiter
Ferne zu liegen schien , rückt auf einmal zu naher Wirk -
Iichkeit heran . In drei , fünf oder acht Wochen werden ja

auch wir schon in Urlaub gehen ! Und fahren wir zur See
oder in die Berge oder machen wir Ferien zu Hause und
erwandern uns die Heimat , es ist ganz gleich , Muse , Ruhe ,
Sonne , Wälder und Wiesen locken und überall ist es die
weite wunderbare Welt , die wir im Urlaub erleben werden !

L . H .

— Aus Wiesbadener Handwerkerinnungen . Die letzte
Versammlung der Elektroinnung wurde in Ver¬
tretung des Obermeisters von dem stellvertretenden Ober¬
meister Gießen , Bleidenstadt , geleitet . Werbewart
N i ck o l a i hielt einen Vortrag über die Kühlschrankwerbung
und die Werbung für De - und Entlüftungsanlagen . Auf die
Kurse in Rundfunktechnik und die Schulung für die Frauen
der Installateure wurde aufmerksam gemacht . — Unter Vor¬
sitz von Obermeister Boldt hielt die Steinbildhauer¬
und Steinmetz - Innung ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Kassenbericht sowie Haushaltsplan fanden An¬
nahme , ebenso wurde dem Obermeister das Vertrauen aus¬
gesprochen . Im Anschluß an Fachfragen wurde die neue
Friedhofsordnung besprochen . Sie bringt ein großes und
dankbares Arbeitsfeld , aus deutschem Material Großes zu
schaffen , das ewig Bestand hat . Gartenbaudirektor K a m p -
hausen entwickelte seine Pläne und Ideen für die Neu¬
gestaltung des Friedhofsbildes .

— Pflichtjahr auch im Gartenbau . Der Reichsarbeits¬
minister hat entschieden , daß als Tätigkeit in der Landwirt¬
schaft nach den Bestimmungen über das weibliche Pflicht¬
jahr auch eine einjährige Beschäftigung in einem Garten¬
baubetrieb gilt , dessen Erzeugnisse ganz oder überwiegend
der Volksernährung dienen . Hierzu gehören Betriebe des

Obst - und Gemüsebaues und die für diese Betriebe erforder¬
lichen Hilfsbetriebe wie Baumschulen und Samenbau¬
betriebe . Eine Beschäftigung im Blumenzier - und Pflanzen¬
bau sowie in der Gartenausführung und Friedhofsgärtnerei
wird als Pflichtjahrtätigkeit nicht anerkannt . In gemischten
Gartenbaubetrieben kann das Pflichtjahr nur abgeleistet
werden , wenn die der Volksernährung dienende Erzeugung
vorherrscht .

— Ein Kind fiel unglücklich . In der Mauritiusftraße ,
an der Hochstättenstratze , kam ein kleines Mädchen beim
fröhlichen Spiel zu Fall und zog sich stark blutende
Gesichts - , Knie - und Handwunden zu . Man brachte das Kind
ins Krankenhaus .

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 8 . Juni . Aus¬
trieb : 9 Ochsen , 41 Bullen . 139 Kühe , 54 Färsen , 115 Kälber ,
126 Schweine . 1 Lamm . Direkt dem Schlachthof zugeführt :
9 Kühe . Marktverkauf : Zugeteilt . Für 50 kg Lebendgewicht
in RM . : Ochsen : a ) 46,5 , b ) 42 — 42,5 . Bullen : a ) 44,5 ,

Bilder aus dem alten Wiesbaden .

„ Wiesbadener Tagblatts
"

.
Aus der Chronik des

Fremdenkontrollc .
Vor 100 Jahren
bereits war es Vorschrift in Wiesbaden , daß all « ankommen¬
den und abreisenden Fremden dem Stadtpolizeiamt gemeldet
werden mußten . Das geht aus einer „ Obrigkeitlichen
Bekanntmachung

" im „ Wiesbadener Wochenblatt " vom
6 . Mai 1839 mit folgendem Wortlaut hervor :

„ Die bestehenden Vorschriften — die Aufnahme der
Fremden betreffend — werden hiermit in Erinnerung
gebracht , und wiederholt bemerkt :

1 ) Daß Fremde , welche von 8 Uhr Morgens bis
5 )4 Uhr Nachmittags dahier eintreffen , vor 6 Uhr des
Abends , —

2 ) diejenigen , welche später ankommen , vor 8 Uhr des
folgenden Morgens , anzuzeigen sind .

3 ) In diesen Anzeigen ist der Name , der Stand und der
Wohnort eines jeden Fremden deutlich einzutragen , so wie
dessen Paß beizulegen , und von denjenigen Häusern , welche
kein Schild führen , der Buchstabe der Straße und die
Nummer des Gebäudes zu bemerken .

Die Abreise der Fremden ist eben so pünktlich anzuzeigen .
Wiesbaden , den 5 . Mai 1839 .

Herzog ! . Stadtpolizeiamt
gez . : Schweikart .

"

Die „ böse "
Dampsstraßenbahn .

Vor 50 Jahren

erhielt die Stadt Wiesbaden als neueste Verkehrseinrichtung
die Dampf ft raßenbahn . Aber die Bevölkerung schein !
mit dieser technischen Neuerung keineswegs einverstanden
gewesen zu sein . Aus der Fülle der Zuschriften aus dein
Leserkre .is an das „ Wiesbadener Tagblatt

" wollen wir nur
eine veröffentlichen , die charakteristisch ist für den ab¬

lehnenden Standpunkt unserer Vorfahren gegenüber den
Neuerungen des Verkehrs :

„ Ist es wohl denkbar , daß in einer Curstadt wie Wies¬
baden eine solche luftverpestende und nervenaufregende Ein -
richtung wie die neue Dampfbahn entstehen konnte !
.Wiesbaden '

, nach Direktor Hey
' l , ,das Eldorado aller

Bäder '
, zerstört sich, durch dieses .Bank - Unternehmen

' die
einzige ozonreiche Luftzufuhr aus dem . idyllischen Rerothal

'
,

ruiniert sich seinen Promenadeweg Wilhelmstraße durch diese
sausenden , pfeifenden und läutenden Ungethüme , und welcher
leidende Curgast wird wohl in einer solchen Straße sein
Domizil aufschlagen ? Dringt doch der Kohlendunst und
Wasserdampf selbst durch die geschloffenen Fenster . Dazu
kommen noch die täglich bereits gemeldeten Unglücksfälle
mit den Pferden , so daß ein leidender Curgast beständig in
Lebensgefahr schwebt — eine schöne Aussicht für die Zukunft
eines Badeortes ! ! Und nun die Zierde und der Stolz
Wiesbadens , seine Alleen , wie sehen schon die Bäume aus ?
Nicht nur in der Adolfsallec sinden sich Brandlücken , am
Rerothalweg sind die schönen Kastanien angebrannt und in
der Wilhelmstraße werden die schönen Platanen auch büßen .
Wahrlich eine segensreiche Einrichtung ! Muß Wiesbaden
durchaus wellstädtischen Anstrich bekommen , nun gut , so baue
man vor Allem ein neues , anständiges Theater , anstatt des
gesundheitschädlichen Schwitzkastens , vergrößere den Concert -
platz am Curhaus , beleuchte die Wilhelmstraße mit elek -
trisehem Licht , lege bereite Straßen ä la Taunusstraße an ,
so könnte der Rheinstraße ein solides Asphaltpflaster nichts
schaden , schasse neue Anlagen , Rathausplatz , Nerothal , wie
dies in allen Bädern , aber keine verunglückten Kinderspiel¬
plätze auf naffen Wiesen ohne Sonnenschutz und last not
least eine unter tüchtiger Controle gehende Pferdebahn nach
dem Walde . Dann wird Wiesbaden seinen guten Ruf wahren ,
anstatt das Opfer einer Bankspeculation zu werden ."

Im Kurhaus :

Asrnxssitionsabend Bedford .

Der Reigen der Internationalen Konzerte im Kur¬
haus erfuhr am Donnerstag eine gewissermaßen inoffizielle
Erweiterung durch einen Kammermusikabend , der dem
Schaffen des englischen Komvoniiten Herbert Bedford ge¬
widmet war . Bedford , der seit einigen Monaten in Wies¬
baden lebt , ist uns als Verfasser von Orchesterwerken schon
mehrfach bekannt geworden , erstmals bei dem englischen
Festkonzert des „ Ständigen Rats für internationale Zu¬
sammenarbeit der Komoonisten "

. dem Bedford als Vertreter
Englands und als persönlicher Freund des Präsidenten
Richard Strauß angebört .

Als Komvonift steht Bedford den wenige Jahre älteren
Hauvtmeistern des französischen und englischen Ämvreffionis -
mus , Debussy und Delius , nahe , doch verleugnet sein Schaffen
auch künstlerische Anregungen nicht . In seiner Kammermusik
herrschen die farblichen Stimmungswerte vor . Das nimmt
umio weniger Wunder , wenn man hört , daß der Komponist
auch als Maler hervorgetreten ist . Wir kennen leine fürs
Auge bestimmten Bilder nicht . Aber es liegt nicht fern , an -
zunehmen . daß sich in ihnen die gleiche Verbundenheit mit
der Natur kundtut . die für die englische Musik von jeher
charakteristisch war und auch den Werken Bedfords das eigen¬
tümliche Eevräge verleiht .

Es Und keine grellen Farben , mit denen Bedford malt ,
sondern gedämmte , gebochene Tönungen , die einen Eesamt -
eindrnck von nicht sehr ausgeprägter Greifbarkeit der Kon¬
turen . aber von atmosphärischem Reiz ergeben . Schon die
dichterisch -malerischen Borwürie kennzeichnen die Neigung
zur verhaltenen Stimmung , zu jenem Dämmerreich zwischen
Tag und Nackt , zwischen Wirklichkeit und Unwirklichkeit , das
die Heimat der Phantasie ist . Eine Pastorale „ Der Hirt
und seine Schalmei " eröffnete das Programm , das Nocturne
„ Sommerdämmerung " machte den Ausklang . Die Lieder
hießen „ Sorrck leise " und .. Heimkehr "

, die marokkanilcken
Bilder stellten eine „ einsame Tänzerin und eine „ Bajadere "
mit bewußtem Anklang an orientalisch monotone Rhythmik
dar . Das vom Stofflichen am freiesten erscheinende Werk
war das lyrische Jnterludium „ Fußwege auf dem Mond "

,
wie schon der Titel anbeutet , eine Folge teils skurriler , teils
traumverlorener Klangviftonen , die dem Tönungsreichtum

der mitwirkenden Instrumente ( Flöte . Oboe . Violine . Viola
und Klavier ) recht eigenartige Wirkungen ablockten .

Unter Leitung von August Vogt waren Mitglieder
KuZorchelters und Ernst Sckalck am Flügel um

die Wiedergabe der vielfältig besetzten und auf dezente Ton¬
gebung berechneten Werke mit lohnendem Eifer bemüht . Es
war ickade . daß man den Wortlaut der Gesänge nicht zur
vand hatte , nut denen Hilfe man dem fein differenzierten
Vortrag der australischen Sängerin Veronica Mansfield
noch bester hatte folgen können . Ihre ausgeglichene , von
tiefster Altlage bis tn die hellen Sooranregionen warm -
getonte und lehr modulationsfäbige Stimme vereinte sich
mit den begleitenden Instrumenten zu einem Eesamtklang
von stellenweise berückendem Zauber . Der gutbesetzte Saal
begrüßte ihre Le ist u ? und die der anderen Mitwirkenden
mit lehr freundliche : Beifall . Zum Schluß konnte auch der
Komponist am lebtiauen Erfolg des Abends teilnehmen , für
beficn Zustandekommen die Deutsch - Britische Gesellschaft
Wiesbaden , mltzeichnete . Di . Wolfgang Stephan .

* Das Auge — auch Gleichgewichtsorgan . Wer einen
Blick in die bewegte Welt der Lebewesen tut . dem kann cs
nicht entgehen , daß die meisten Tiere , ebenso wie der Mensch ,
eine bestimmte Lage im Raum bevorzugen , während nur
wenig lebe beliebige Raumlage einnehmen , ähnlich dem
einzelligen 4>antonelherc6en , bas . sich um bie eigene Achse
drehend . in » vitalen unb Krümmungen nach allen Ricktun -
gen bas Wasser durcheilt . Diese Tatsacke veteht sich keines¬
wegs von .selbst , benn bie meisten Tiere besitzen nicht wie ein
Stehaufmännchen eine stabile Haltung , bie sich nach ieber
« torung automatiich roieber einstellt , sonbern sie müssen sie
ebenso . wie wir unter itänbigei Muskelarbeit sichern . Zur
Orientierung darüber, , wo oben unb unten ift , bient ein be -
lonberes Organ , das „ statische "

genannt . Im Prinzip besteht
es immer , aus einem Bläschen , in bem auf reizemofinblichen
fernen Härchen ein kleines Steinchen liegt , bas je nach bet
Lage bcs Körpers unb bamit bes Bläschens diese Härchen in
wechselnder Richtung belastet unb so versckiebene Reslere aus¬
lost . die jeroetls bt .c Normalhaltung wiederher stellen . Auch
mir Menschen bentzon wie alle Wirbeltiere zwei solcher i
Organe . >. m Labyrinth beiderseits in der Gegend des inneren I
Obres , deren Bo handensein unb itänbige Wirksamkeit uns I
allerdings nicht bewußt wird . Werden einem Tier diese I

b ) 40,5 , c ) 35,5 . Kühe : a ) 42,5 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 , c ) 30
bis 34 .5 , d ) 20 — 25 . Färsen : a ) 44,5 — 45,5 , b ) 38,5 — 41,5 ,
c ) 36,5 . Kälber : a ) 65 , b ) 59 , c ) 50 , d ) 40 . Lämmer : a ) 51 .
Schweine : a ) 59 , b ) 1 . 58 , b ) 2 . 57 , c ) 53 .

— Landes - Raffehundeausstellung in Wiesbaden . Nach
mehrjähriger Pause veranstaltet die Landesfachgruppe 12
der RDH . im September eine Landesausstellung für Hunde
aller Raffen . Mit der Durchführung ist der Verein der
Hundefreunde für Wiesbaden unb Umgebung EV . beauf¬
tragt . Die Leitung bei Ausstellung hat ber Vorsitzer dieses

Zum verständigen

und genußvollen

Rauchen führt :

ATIKAH5ft

Vereins Fritz Fuhr , Wiesbaden . Die Ausstellung findet in
den geräumigen Hallen des Schlacht - und Viehhofes statt . —
Aus Fachkreisen wird dieser Ausstellung größtes Interesse
entgegengebracht . Die führenden Rassefachschaften , wie
Deutsche Schäferhunde , Schnauzer und Pinscher , rauhhaarige
Terrier , Windhunde , Dachshunde , Dobermannpinscher . Rott¬
weiler , Spitze , Pudel u . a . m . haben Sonderausstellungen
angemeldet .

Wiesbaden - Biebrich .

Radfahrerin prallt mit Lastwagen zusammen . In bet

Horst -Wessel - Straße in Biebrich prallte am Donnerstag¬
abend eine Radfahrerin mit einem Lastkraftwagen heftig
zusammen . Dabei wurde bie Radlerin , eine junge Arbei¬
terin aus Wiesbaben , zu Boden geschleudert . Sie erlitt

Schulter - und Kopfverletzungen unb mußte ins Städtische
Krankenhaus gebracht werden .

Beim Baden ertrunken . Gestern abend ist der als Heizer
auf einem Schleppdampfer beschäftigte 28jährige Johann
E u n h o l d aus Freiburg i . B . vom Schiff zum Bad in den
Rhein gesprungen . Da er nicht mehr an der Wasserober
fläche auftauchte , besteht die Wahrscheinlichkeit , baß er einem
Herzschlag erlegen ist . Der Ertrunkene ist 1,63 Meter groß
von schlanker Figur , hat schwarzes langes Haar unb am
Oberkiefer Eolbzähne .

Wiesbaden > Schierstem .

Reben kräftig entwickelt . Das anhaltende Sonnenwetter
in den letzten Tagen wirkt sich recht günstig auf die Reben
aus . Sie haben sich kräftig entwickelt . Es wird schon mit dem
Auspflücken ber überflüssigen Triebe begonnen . In der
Gemarkung Hölle mürben einige Wilbschäden festgestellt .

Wiesbaden - Dotzheim .

Früherer Schulbeginn . Der Unterricht an den hiesigen
Volksschulen beginnt jetzt um 7 .30 Uhr . Die Zunahme der
Schüler hat es notwendig gemacht , daß in ber Schul « an
der Mühlgasse ein weiterer Unterrichtsraum zu den beiden
andern in Benutzung genommen werden mußte . Es ist zu
erwarten , daß in

'
bett nächsten Jahren auch noch bie übrigen

Räume der Mühlgaffeschule in Anspruch genommen werden
müssen , ba bie Kinberzahl stänbig im Steigen begriffen ift .

Der Roggen blüht . Nach schnellem Wachstum ber langen
Halme ist ber Roggen nun soweit gebiehen , daß sich die
Frucht bilden kann . Die gut entwickelten Ähren blühen unb
haben bei leichtem Wind günstige Befruchtungsmöglichkeit .
Wie ein wogendes Meer schwanken bie Kornfelder jetzt im
sommerlichen Winde .

Wiesbaden - Dierstadt .
<■«— — — — — — «

5m Zuge der Straßeninftandsetzung wird jetzt auch die .
untere Langgasse gründlich renoviert . Die gesamte Straße
wird mit einer Teersplittdecke versehen . Nach Fertigstellung
dieser Straß « werden die untere Wiesbadener Straße , der

Organe enhernt . bann vermag es sich nicht mehr richtig zu
bewegen : bie Muskelspannung läßt nach , es torkelt unb rollt
ständig nieder . Besonders an Wassertieren , etwa Fischen ,
macht nch der Verlust deutlick bemerkbar . Sie rotieren ,
' chwrmmen in Spiralen , überschlagen sich unb sinken schließlich
erschöpft zu Boben . Merkwürbigerweise hqj nun bie Natur
bei einer Reihe von Tieren auch noch em ganz anberes
Organ mit ber Eleichgewichtsorientierung betraut : bas
eluse . Diese Tnsacke entdeale ein Biologe , ber bei ge¬
wissen Krebsen schon lange vergeblich nach einem ftatiscken
Organ gesucht batte , burck einen Zufall . Er sah eines
Abends . wie bie Krebse , bie er im Elasbecken hielt unb
beobachtete , sich beim Auslöschen ber Lampe wie auf ein
Kommando alle auf ben Rücken legten — unb zwar , weil
ein Ichwacker Lichtstrahl von unten her ins Becken drang .
Diese Tiere richten sich also nach dem Lichteinfall , für sie ist
„ oben “ die Richtung , woher bas Lickt kommt , weshalb man
ihnen im bunklen Zimmer mit einer Lampe iebe gewünickre
Raumlage aufzwingen kann . Im völlig Dunkeln ober nach
Blendung der Augen versagt natürlich dieser Gleichgewichts
smn . Bis vor einigen Jahren war man der naheliegenden
Meinung , daß diese optische Raumorientierung nur bei
solchen Tieren vorkommt , die über kein statisches Organ vcr
lügen . Doch verhält es fick anders . Denn die Fiicke . die ein
wohlausgebildetes Labyrinth haben , besitzen außerdem noch
diesen ovtiscken Gleickgewicktssinn . Das führt nun zu merk¬
würdigen Folgeerscheinungen : Fische , denen das statische
Organ beiderseits entfernt ist . verhalten sich wie die er¬
wähnten Krebse , sie schwimmen bei Beleuchtung von oben in
normaler Lage , bei Beleuchtung von der Seite auf einer
Seite . Trifft das Lickt sie von unten , dann kehren sie den
Rücken nach unten ; sie leben nun in einer nach unserem
Urteil verkehrten Welt , sie suchen bas Futter wie gewohnt
..oben "

, b . h . jetzt statt an bet Oberfläche am Boden bcs
Beckens , unb sie legen sick „ unten . b . h . jetzt an ber Wasser¬
oberfläche zur Ruhe . Roch eigenartiger ist aber bas Ber -
balten ber intakten normalen Tiere , bie also statischen und
optischen Gleichgewichtssinn besitzen . Beleuchten wir sie von
oben , bann wirken beibe Sinne in gleicher Weise ; bei Lickt -
cinfall von unten enttöeibet ber statische Sinn , sie schwim¬
men ausrecht . Bei Beleuchtung von ber Seite jebock . wo ber
optische Sinn den Fisch auf bie Seite legen , ber statische ihn
aufteckt halten will , entsteht ein Kompromiß : ber Fisch legt
rtfi schief : und zwar ist seine seitliche Neigung um so stärker ,
te helleres Licht ihn tntft .
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Sporterholungsheim
der NSG . „ Ärast durch Freude

"

in Höhr -Grenzhausen vor der Bollendung .

Die zweckmäßige Gestaltung des Urlaubs ist von wesent¬
licher Bedeutung Tür eine wirkliche Erholung und Ent -
svannung . Genau so wie die Leibesübungen dem schassenden
Menschen nach der täglichen Arbeit neue Spannkraft und
Lebensfreude geben , sind Sport und Spiel während des Ur¬
laubs ein wichtiger Faktor zur Erhaltung der Gesuntcheit .
Urlaub und Sport gehören zusammen . „

Das Spor tarnt der NS . - Gemernschaft
„ Kraft durch Freude " hat es sich in der Erkenntnis
dieser Tatsache zur Ausgabe gemacht . Urlaubsitätten zu
schassen , die allen Volksgenossen Gelegenheit geben , sich auch
während der Urlaubstage sportlich zu betätigen . In den
letzten Jahren entstanden im Reich bereits einige solcher neu¬
artiger Einrichtungen , die eine große Anzahl begcijte .rter
Anhänger gesunden haben . Nun erhält auch der Gau Heiien -
Nassaii bald in Höhr - Grenzhausen ein Sporterholungs¬
heim . In der landschaftlich '- schönen Umgebung des Westct -
waldes gelegen , bietet es ausgiebige Gelegenheit , während der
Urlaubstage fast alle Sportarten zu betreiben , . sn kurzer
Zeit werden die letzten Vorbereitungen abgeschlohen sein ,
dann wird jeder sich dort nach Herzenslust austummeln und
sonnen oder auf Wanderungen in die nähere und weitere Um¬
gebung im Kreise der Kameraden die landschaftlichen Schön¬
heiten dieser Urlaubsstätte kennen lernen können .

Zwergweg und die Massenheimer Straße ebenfalls in Ord¬

nung gebracht .
Die Heuernte ist jetzt , begünstigt durch das marine

Wetter , in vollem Gange . Von früh bis spät rattern die

Mähmaschinen . Das Heu ist in diesem Jahre infolge der

ausgiebigen Winterfenchtigkeit besonders gut . Der Stand
ber Saaten ist ebenfalls ausgezeichnet . Das Getreide hat
sich von der Auswinterung gut erholt , Korn und Gerste
stehen jetzt in normaler Höhe und treiben zur Blüte . Das

Obst hat durchweg gut angesetzt , auch sind die ersten
Kirschen bereits geerntet worden .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Die Eausilmstelle der NSDAP , zeigte vor vollbesetztem
Saale den Film „ Alarm in Peking

"
, der zur Zeit des

Boxeraufstandes spielt . Außerdem erfreuten eine reichhal¬
tige Monatsschau und ein Film „ Volk schütze deinen Wald "

die Zuschauer .

RheinMuer Angelegenheiten im vorigen

Jahrhundert .

Jetzt , da die Traubenblüte im Rheingau bald beginnt ,
greifen die Weinbauern zu ihrer H a u s - W e i n ch r o n i k,
um täglich die Tage einzutragen , die besonders gelten , um

Vergleiche mit anderen Jahren zu ziehen . Viele Rhein -

aauer Winzer haben diese Hausbücher schon seit 100 bis 150

Jahren geführt , sie sind von Geschlecht zu Geschlecht über¬
nommen worden und hier sind viele Ereignisse verzeichnet ,
die von ganz besonderer Bedeutung sind . Richt nur für
den Weinbau , sondern auch für die gesamte bäuerliche Wirt¬

schaft . Gute und schlechte Zeiten wie auch mittlere Jahre
sind gekennzeichnet . So herrschte im Jahre 1858 ein ganz
großes Notjahr , das wohl als Weinjahr durchschnitt¬
lich war . Aber dann kam in den Sommermonaten eine

große Trockenheit , und da den Winter über keine große
Erdfeuchtigkeit vorhanden war , herrschte ein außerordent¬
lich großer Futtermangel . Der Viehstand war in den da¬

maligen Zeiten im Rheingau in der Zahl besonders stark .
Nun mußten die meisten Bauern notgedrungen ihr Vieh
abschlachten . Die mittleren und kleinen Winzer hatten
hierbei schwer zu leiden . Die damalige herzoglich nassau¬
ische Regierung tat alles , um besonders dem minderbemit¬
telten Winzerstande das Vieh zu erhalten .

Nun mußte der Wald Futter [teilen . Die

Trockenheit nahm immer mehr zu . die Wiesen und Felder
standen dürr . In dieser großen Rot gab dann die Regie¬
rung und die Forstbehörde den Wald mit feinen etwa geeig¬
neten Flächen für Futterzwecke frei . Das Dberforftamt er¬

hielt im Juli 1858 folgendes Schreiben :

„ Damit einesteils dem durch die antyaltenbe Trockenheit
des Jahres fühlbaren Futtermangel möglichst vorgebeugt
werde , andernteils aber auch die großen Vorteile nicht auf
lange Zeit verloren , gehen , welche durch die seitherige Be¬

handlung der Streulaubfrage dem Walde geworden sind ,
machen wir Sie daraus aufmerksam , das in den Gemeinde -

und Domäne - Waldforftungen vorfindliche Gras , sowie es
die forstlichen Verhältnisse nur gestatten , in der Ihnen ent¬

sprechend erscheinenden Weise an die Bedürftigen verab¬

folgen zu lasten , jedoch bei der Art des Bezuges sowie auch
bei Verteilung dieser Nutzung mit der möglichen Umsicht
und Sorgfalt zu verfahren . Wir bestimmen weiter , überall
da , wo es der Notstand erfordert , die letztjährigen Triebe
der Futterlaubgewinnung tauglichen Holzarten in den

Niederwaldungen , welche pro 1858/59 und 1859/60 zum Ab¬
trieb kommen , sowie in denjenigen Hochwaldbeständen , wo
es mit Rücksicht auf deren Alter und Beschaffenheit ohne er¬
heblichen Schaden geschehen kann , alsbald und womöglich
noch im Laufe dieses Monats an die bedürftigen Gemeinden
verabfolgt werden ."

Mit diesem Erlaß war beit Rheingauer Viehbesitzern
einigermaßen geholfen . Doch es dauerten noch viele Jahre ,
bis die Lücken , die dieses Notjahr bei den Viehbeständen
verursacht hatte , wieder ausgeglichen waren .

^ä & Deutfdit Arbeitsfront # ^ * .

NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
x- Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

An die Betriebssichrer und Betriebsobmänner 1

Anläßlich des Kreisparteitages am 10 . und 11 . Juni 1939
werden sämtliche Betriebssichrer und Betriebsobmänner
«wchmals darauf auimerkfam gemacht , daß die Betriebe ge >
schlossen am Sonntag , den 11 . Juni 1939 zur Großkundgebung
rm Stadion „ Unter den Eichen

" pünktlich um 11 .15 Uhr an¬
treten mästen .
Die Sammelpuntte sind :
Marschblock I : Ausgangspunkt Platterstraße Spitze , Haupt¬

tor Rordfriedhoi für die Betriebe der Orts -
waltungen Mitte , Ost . Nord und West und

, ,, , „ DAF .- Abtlg . Wehrmacht und Luftwaffe .
Marichblock n : Ausgangspunkt Albrecht - Dürer - Straße ,

Spitze Walkmüblstraße für die Betriebe der
Ortswaltungen Südwest . Süd . Südend .
Westend . Waldstraße . Biebrich . Schierstein

. und die übrigen Vororte .
Es muß daraut geachtet werden , daß sämtliche männliche
Eefolgschaitsmitglieder . soweit sie nicht Formationen ange -
hören . pünktlich antreten . Den Anordnungen auf dem Fest -
play ist vjolge zu leisten .

Die weiblichen Gefolgschaftsmitglieder erscheinen in der
WilhelmstraBe bei dem Vorbeimarsch der Formationen der
NSDAP , vor dem stellvertretenden Gauleiter .
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Vom Kasernenhof auf die eigene Scholle
Besuch einer Seeresfachschule für Land - und Forstwirtschaft .

_ Das Oberkommando der Wehrmacht hat an fast allen
Standorten Hecressachschiilcn eingerichtet . Es gibt Fach¬
schulen für Verwaltung , technische Fachschulen , sowie Heeres -
iachschulen für Land - und Forstwirtschaft .

Wir haben einmal bei einer Heeresfachschule für Land¬
wirtschaft einen Besuch gemacht , um an Ort und Stelle den
Betrieb kennenzulernen . Dort werden Unteroffiziere , die sich
für die Ausbildung von Soldaten zwölf und mehr Jahre zum
Heeresdienst verprlichtet haben , während der letzten Jahre
ihres Dienstes unterrichtet , damit sie sich nach ihrem Aus¬
scheiden leichter in ihrem Beruf wieder zurechtfinden .
Zurechtfinden ? Nein , wer eine solche Schule zwei Jahre
besucht hat , der ist praktisch und theoretisch Io fest
im Sattel , als wäre er fein Lebtag nur Landwirt gewesen .
Dort wird er mit dem Rüstzeug oerje &en . das ihm Praktiker
und Pädagogen vermitteln . Nichts bleibt ihm fremd . Seien
cs technische Neuerungen , bereit sich die Praxis jetzt bedient .

welche Bedeutung in der Familiengemeinschaft der J $ rau zu -
kommt . Das gilt in erhöhtem Maße für - den bäuerlichen
Haushalt , Die Lehrer der Heeresfachschule müsien sich daher
auch über die charakterlichen Eigenschaften und beruflichen
Fähigkeiten der jungen Bäuerinnen ein Urteil machen
können . Um bas zu finden , sind sie ihnen während der Schul¬
zeit ihrer Männer ebenfalls unterstellt .

Der praktische Betrieb der Schule entspricht etwa der
Größe des Betriebes , den die Schüler später als „ Siedler
übernehmen sollen . Aus diese Weise können sie später aut
eigener Scholle nach dem gleichen Wirtschaftsplan arbetten .
Zur Ausbildung an der Heeresfachschule für Landwirtschaft
werden nur Soldaten zugelassen , die aus der Landwirtschaft
stammen . Im übrigen muß natürlich jeder der Schüler die
Voraussetzungen erfüllen , die das Reichserbhoigesetz an die
Bauernfähigkeit und überhaupt an den Bauern stellt .

Abfindung und Dienstbelohnung .

Mit der praktischen Ausbildung und theoretischen Unter¬
weisung der Soldaten in den Heeresfachschulen ist es nun
keineswegs getan . Der Staat hilft vielmehr [einen
Soldaten , die ihm treu gedient haben , noch weiter . Wer
die Heeresfachschule für Landwirtschaft mit Erfolg besucht hat .
bekommt für die Übernahme einer Siedlung eine Abfindung
von 12000 RM . und wenn der Soldat im Grenzgebiet
siedelt , sogar 15 000 RM . Wer eine schon bestehende Wirt¬
schaft kaufen ober pachten will , wer eine solche auf dem Wege
der Erbschaft oder Einheirat übernimmt , erhalt eine Ab¬
findung von 10 000 RM . Beim Kauf einer schon bestehenden
Wirtschaft tritt noch die Möglichkeit der Inanspruchnahme
einer Reichsbürgschaft bis zur Hohe der doppelten Abfindung
hinzu . Außerdem werden für die Dauer von drei Jahren
monatliche Kinderbeihilfen gewährt . Schließlich er -

Heimkebr vom Felde zur Mittagsrast .

seien es erprobte Arbeitsmethoden ober die Grundsätze wirt¬
schaftlicher Geschäftsführung . Einer der Lehrer , die übrigens
alle Diplomlandwirte mit Lehrbefähigung find , hat uns über
bas Wesen bet Schule unb bas erstrebte Ziel unterrichtet , und
wir waren erstaunt über die Amotdetungen . die dort an die
Soldaten gestellt werden . Zwei Jahre dauert ein
Lehrgang der landwirtschaftlichen Fachschule , bet mit einer
Abschlußprüfung enbet .

Die Art . wie sich der Soldat während der Ausbildung an
der Heeresfachschule für Landwirtschaft anstellt , läßt recht
bald erkennen , ob er zum Bauern geeignet ist . Wer sich nicht
eignet , wirb wieder ausgeschult . Er hat bann noch Gelegen¬
heit . sich einem anderen Seinen Anlagen unb Neigungen bellet
zusagenden Beruf zuzuwenben unb sich der für diesen vor¬
gesehenen Ausbildung zu unterziehen .

Ein Jahr Praxis — ein Jahr Schule .
Alljährlich am 1 . Oktober beginnt ein neuer Lehrgang .

Das erste Iaht ist mit praktischer Arbeit ausgefüllt . Die
Soldaten , die sich nun schon zehn Fahre lang nur militärischen
Dingen gewidmet hatten , kommen schon am ersten Tag muten
hinein in den Rhythmus bäuerlichen Lebens . Das Land
wartet auf die Herbstbestellung , bann verlangt bte Hackfrucht¬
ernte Fleiß und Ausdauer . Den üblichen Herbstarbelten
folgen die kurzen Wintertage , die zum Ausbesiern der Gerate
und Maschinen gerade ausreichen . Damit iiitb aber bte
Wintertage nicht genügend ausgesüllt . deshalb bekommen die
Schüler noch Elementarunterricht . Das Frühiahr ruckt heran ,
es bringt die Saatpflege mit sich , und schon bald stehen bte
Bauern mitten in ber Heuernte , die von der Getreideernte
abgelöst wird . Selbstverständlich müssen sich bte Schuler auch
in den Viehställen betätigen , alle wetteifern miteinander , das
Vieh in bestem Zustand zu halten . ,

Während dann die Praktiker tm Oktober des zweiten
Jahres die Schulbank drücken , kommen die neuen Kutsus -

teilnebmer , um ebenfalls mit ber praktischen Arbeit . ihre
Ausbildung zu beginnen . Der theoretische Unterricht erstreckt
sich auf Boden - und Pflanzenkunde . Raturlehre . Viehvflege
und Wirtschaftslehre . Auch Nationalpolitik . Landwirtschafts -

geschichte nimmt im Unterrichtsplan einen weiten Raum etn .

Auch die Frauen der Soldaten arbeiten mit .
Der theoretische Unterricht geht im Juni zu Ende . Die

letzten drei Monate stehen den « oldaten schon,zur Übernahme
des neuen Hofes zur Verfügung . Jeder Schuler hat An¬
recht auf drei Besichtisungsretfen Am Ende
seiner Ausbildung kann er sich für lerne neue Heimat ent¬

scheiden . An der entscheidenden Reise nimmt auch bte / .trau
des Soldaten teil , wie überhaupt die Frau des Schulers
während der zweijährigen Fachlchulzeit ebenfalls mit tu der
Wirtschaft tätig sein muß . Das hat seinen besonderen Grund ,
Es kommt bei den Neusiedlern — und aus solchen setzen sich
ja die Schüler ber Heeresfachschule meist zusammen —

wesentlich darauf an . festzustellen , ob auch die Frauen fähig
sind Bäuerinnen zu werden . Man weiß aus ber Enahrung .

Kälbchen hat Durst .

( 2 Photos : Landw . Bilderbienst . K .)

halten die Wehrmachtssiebler noch ihre Di en st belob - 1
nung . sie beträgt bei einer aktiven Wehrdlenstzeit von |
minbeitens 12 Jahren 1200 RM . Jeder Unteroffizier , der j
eine Abfindung zum Zwecke des Erwerbs einer Neubauern - ■

stelle erhalten hat . muß sich für 5 Jahre einer land wir t -

[ chältlichen Beratung durch den Reichsnahr - |
stand unterwerfen . Die gemeinnützigen Siedlungsunter - j
nehmen haben die Pflicht , bei Vergebung von Neubauern - j
stellen Wehrmachtsiedler vor allen anderen Bewerbern zu J
berücksichtigen .

Eine Dame teilt der andern mit :

gut frisiert Müller & Schmidt , Friedrkhstr . 44 , Tel . 27175

Folgenschwerer Flugzeugunfall .

Gelnhausen , 8 . Juni . Am Mittwochnachmfttag gegen
17 .40 Uhr stürzte auf einem Übungsflug eih Flugzeug ber

Luftwaffe über Gelnhausen ab . Beim Aufschlagen auf bas

Dach eines Hauses dicht an der Frankfurter Straße geriet bas

Flugzeug in Brand . Das Feuer griff auf 12 anliegende

Häuser über . Die dreiköpfige Besatzung kam ums Leben .

Von den Bewohnern ber inzwischen abgelöschten Häuser wurde -

niemand getötet , zwei sind schwer und 60 leicht verletzt .

Sorgfalt in der Inszenierung die Massenauftritte heraus - ■
gearbeitet , die auf dem weiten Feld der Bühne zu einer j
Entfaltung kommen können , wie sie eben nur eine so wunder¬
bare Anlage , die aber auch keinerlei künstlicher kulissen¬
mäßiger Korrektur erfahren braucht , zuläbt .

Besonders lobend sprach sich ber © eneralintenbant über t
bie Akustik ber Bühne aus , bie mit gutem Gewissen als -
mustergültig bezeichnet , werben kann . Der Ton , der keine ,
Verstärkung erfahren braucht , ist im Rund ber Feierstätte
gefangen unb zerfließt nicht , wie man zunächst annehmen
möchte , in ber Weite des Raumes , sondern bleibt in seiner •

ursprünglichen Größe jedem hörbar .

Man spürte aus den Ausführungen des Generalinten - ;
banten , ber zur Zeit mit ben Proben ber Massenauftritte ,
bei benen vor allem ber Arbeitsbienst unb bann bie Bevöl -
kerung ber nabeliegenben Orte Mitwirken , beschäftigt ist . baß ;
er mit viel Freude an bie große Aufgabe herangeht , ein ;
Spiel zu gestalten , bas ber Bevölkerung bes Gaugebietes ,
bie Seierftätte auf ber Lorelei als Freilichtbühne in befon - -
bers starker Form nahebringen wirb .

Kleiner amtlicher Ta scheu fahr plan
Rhein - Main Erhältl . inall .ein -

schlägigen Geschäften , an den Schaltern ■ . im au -
der Reichsbahn und im Tagblatt -Haus " 18IS “

bSJ »

Festspiel - und Feierstatte Lorelei
ein bis ins letzte gelungenes Werk .

Der Leiter ber Stäbtischen Bühnen Frankfurt am

Main , ® enerolintenbant Meißner , ber von Gau¬

leiter Sprenger mit ber Durchführung bet auf ber

Festspiel - unb Feierstätte Lorelei stattfindenden

Spiele beauftragt würbe , nimmt in einem RSE .-

Jnterview zur Anlage ber gewaltigen Freilichtbühne

Stellung unb spricht über bie Gestaltung bes Dramas

„ Wilhelm Tell "
.

Die Worte , mit benen ber Generalintendant , ben wir

kurz nach einem Probetag sprechen konnten , die Anlagen bet

Feietstätte auf ber Lorelei schildert , lassen erkennen , daß es

sich um ein vorbildliches , bis ins kleinste gelungenes Werk

handelt . Der Berg , so sagte er , ber kantig , wuchtig und mgie =

stätisch über dem Rheinsttom thront , fand in ber <yetetRatte
eine arteigene Krönung . Das Gestein würbe zur geformten
Gestalt , bie von einem Atem erfüllt ist , ber breit , elementar
unb ausitrömenb ben Besuchet in seinen Bann schlägt . Diese
wundervoll geglückte architektonische Bühne , ein Amphi¬
theater , dessen Wände die Landschaft und dessen Decke bet

Himmel ist , verpflichtet nun aber auch , so führte er weiter
aus . unb biltiert geradezu das Gesetz , unter dem bas gup
gefübrte Spiel unb bas Ziel seiner Handlung stehen muß .

Die Wucht bet Bühne verlangt ein Stück , bas von
ebenso viel verwurzelter Ursprünglichkeit , mächtiger Exvan -

sivkraft unb taumgreifenber Gewalt getragen ist , wie der
Ort , auf bem bas Geschehen ber Hanblung abrollt , sie wider¬
spiegelt . Kaum eine Dichtung entspricht hierzu mehr als das
Schillet

'
sche Drama „ Wilhelm Tell "

, das in leinet geballten
Kraft ben meisterhaft gestalteten Raum ber Bühne voll unb
ganz ausfüllt . Der dramatische Stoff erfuhr eine Bearbei¬
tung , in ber burch nohnenbige Streichungen erreicht werden
wird , daß sich bie 3bee ber Hanblung . ber Kampf um bie
Freiheit eines geknechteten Volkes , stark herauskttstalli -
iiercn wirb . Pausenlos , also von ber ersten bis zur letzten
Szene gekoppelt unb somit stark ineinanbergreifenb , wirb
ber Ablauf bes Geschehens den Zuschauer noch stärker
packen als es sonst möglich ist . Dabei werben mit besonderer
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Äus Gau und Provinz .

Taunus und Rfieingau .

Sivuentreffen Srötier .
= = Schlangenbad , 8 . Juni . Zum dritten Male trafen sich

die Nachkommen des Schlangenbader Müllermeisters M . Peter
Johann Gröger ( Kretzer ) auf dem alten Mühlengrund in
Schlangenbad . Fast 50 Mitglieder , vorwiegend aus Hessen
und Stanau , waren zusammengekommen . Zum ersten Male
erscheinen auch Namensvettern des weitverzweigten Grotz -
Lindener - Stammes . mit dem eine Verwandtschaft aber noch
nicht nachgewiesen werden konnte . Das Treffen erhielt eine
besondere Note durch das Erscheinen mehrerer Mütter , denen
eben erst durch unseren Führer goldene , silberne oder
bronzene Mütterkreuze verliehen waren . Die Festrede hielt
Wilhelm Debusmann . Wiesbaden , als Sohn einer in
Lollschied lebenden Mutter von 9 Kindern . Nachprüfungen
in Wiesbadener Archiven scheinen zu ergeben , daß das Ge¬
schlecht in älterer Zeit im nördlichen Schwarzwald beheimatet
war . Sivvenwart ist Eduard Erötzer . Hamburg 13 . Hagedorn -
stratze,51 .

— Niedernhausen . 7 . Juni . Das am Sonntag eröffnete
Schwimmbad erfreut sich eines so regen Zuspruchs , datz
beabsichtigt ist , es sofort zu erweitern und auszubauen . — Der
Bürgermeister brachte am Dienstagabend nochmals 60 Raum¬
meter Brennholz zur Verteilung , welche innerhalb weniger
Minuten an die Interessenten vergeben waren . — Zn den
Waldungen um Niedernhausen , besonders aber entlang der
Autobahn nach Medenbach zu . kann man in diesem Jahre be¬
sonders viele und gut entwickelte Ringelnattern beobachten .
Leider ist aber auch sestzustellen . datz diese äuherst nützlichen
Schädlingsvertilger und in ihrer Art sehr anmutigen und
harmlosen Tiere von überängstlichen Zeitgenossen mit der
Kreuzotter verwechselt und erschlagen werden .

= Idstein , 7 . Juni . Bei der am letzten Sonntag in Wies¬
baden abgehaltenen Sonderschau für deutsche Schäferhunde
konnte Besitzer Willi Lenz , Idstein , die Bewertung . .sehr gut "

und einen Ehrenpreis , die Besitzer Gottlieb Fischer und Erich
Klaus . Niedernhausen die Sloten . .gut "

erhalten . — Die Ge¬
sellenprüfung im Schmiedehandwerk bestand Alfred Ott .
Steinsjschbach im Praktischen und Theoretischen mit „ gut " und
Willi Grohmann . Wörsdorf , im Praktischen mit . .gut " und
Theoretischen mit „ ziemlich gut "

. — Seinen 70 . Geburtstag
konnte am 8 . Juni Werkmeister Franz Zimmermann .
Limburger Stratze . begehen .

) ( Eltville . 8 . Juni . Die letzte Erhebung des Vieh¬
bestandes hat in unserer Stadt bei 84 Haushaltungen 212
Schweine und 155 Kühe ergeben .

) ( Erbach . 8 . Juni . An einer besonders günstigen Stelle
im Schlotz Reinhartshausen sind an einem Hausstock die ersten
blühenden Gescheine festgestellt worden .

) ( Ostrich , 8 . Juni . Zum Sammelstellenleiter der Rhein -
gauer Obst -Abiatzgenossenschaft wurde Heinrich Zobus
ernannt . ■

) ( Johannisberg , 8 . Juni . Die Landjahrjungcn des
hiesigen Lagers besuchten im Rahmen einer Fahrt über die
„ Höhe " ihre Lagerkameraden in Bleidenstadt .

— Rüdesheim , 8 . Juni . Die ersten blühenden Trauben
wurden in Rüdesheim in verschiedenen Gärten an Mauer -

Der Spielplan der Woche .

DeMes Theater Menz - TheM KlllhMS

Sonntag .
11 . Juni

19 .30 b . g . 22 .45

Zum
75 . Geburtstage
v . Rick . Strautz :

„ Davbne "

Hierauf :
..Friedenstag

St . - R . F . 33 . V .

Geschloffen .

11 .30Frühkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
21 Uhr :

Aus Anlaß
bes Kreistages :

Dovoclkonzert
22 .30 Ubr :

Großes Volks -
Feuerwerk

Montag .
12 . Juni

19 .30 bis n . 22 .30

„ Siidfrückie
"

St .- R . A . 35 . V .
Geschlossen .

20 Kleiner Saal
Balladen - Abend

Cbarl . Ebristann

Dienstag .
13 . Juni

19 .30 bis 21 .45

„ La Traviata "

S1 .- R . G . 34 . V .

Geschlossen .

11 Schallvlattcn -
Konzert

in b . Brunnenk .
16 Konzert

20 Kurgarten :
Leeres - Konzert

Mittwoch .
14 . Juni

19 .30 bis 22

„ Die beiliae
Flamme

"

St .R . D . 35 . V .

Geschlossen .

11 Frühkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Großer Saal :

Cbor - Orckester -
Konzert

Donnerst . .
15 . Juni

19 .30 bis 22 .30

„ Fidelio
"

St .- R . C . 35 . V .

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in b . Brunnenk .

16 Konzert
20 Fröbl . Munk

Freitag .
16 . Juni

19 .30 b . n . 22 .30

. .Südfrüchte
"

6t, . 3L E . 34 . V .

Geschlossen .

11 Schallvlatten -
Konzert

in d . Brunnenk .
20 Großer Saal
2 . Intern . Konz .
Musik b . Völker
Skanbinavischer

Abend

Samstag .
17 , Juni

19 .30 bis g . 22 .30
Zum ersten Mal

„ Clivia " ‘

Ove rette
in 3 Akten von

Nico Dostal
St . - R . F . 34 . 23 .

Geschlossen .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 u . 20 Konzert

20 .30 Ubr
1 . Ovelbad - Fest

Sonntag .
18 . Juni

19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Hofkonzert

"

Autzer St . - R .

Geschlossen .

11 .30 Frübkonr .
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Ubr

Richard -
Wagner - Abend

wänden vorgcfundcn . Es sind dies die Blüten der früheren
Sorten , die allgemeine Traubenblüte in den Weinbergen
wird erst in 6— 8 Tagen einsetzen . — Anlählich ihrer goldenen
Hochzeit wurde den Eheleuten Lokführer Adam R e tz e l
und Frau vom Führer ein Glückwunschschreiben sowie ein
Geschenk überreicht .

Rus Hessen .

» Die Rase aus dem Gesicht geschnitten .
— Gießen , 8 . Juni . In dem Kreisorte Reiskirchen

ereignete sich am Mittwochnachmittag ein schwerer Unglücks -
sall , von dem ein vier Jahre altes Kind betroffen wurde .
Während der Vater des Kindes in der Scheune arbeitete ,
spielte das Kind , wobei es mutmaßlich an den Stiel der an
der Wand hängenden Sense kam . Die Sense fiel herab , und
zwar so unglücklich , daß die Klinge dem bedauernswerten
Kinde Uber das Erficht fiel und den Weichteil der State bis
auf einen kleinen Hautfetzen aus dem Gesicht schnitt . Das
Kind wurde sofort in ärztliche Behandlung gebracht . Man
hofft , datz es der ärztlichen Kunst gelingen wird , durch sofort
angewandte SNatznahmeu die Rase wieder zum Anheilen zu
bringen .

Theater » Kurhaus • Filin )
Deutsches Theater . Freitag . 8 . Juni , 20 bis 22 Ubr :

Anlätzlich des 75 . Geburtstages von Richard Strautz
„ TV . und letztes Sinfoniekonzert "

. — Samstag .
10 . Juni , 19 .30 bis nach 22 .15 Ubr : „ Der lustige Krieg "

.
Autzer St .-R .

Refidenz -Tbeater . Samstag , 10 . Juni , 20 Uhr : Einmaliges
Gastspiel Maria Paudler mit Berliner Ensemble in
„ Reisebegleiterin gesucht "

. Lustspiel von Heinz Klimmer .
Kurbaus . Samstag , 10 . Juni . 16 Ubr im Kurgarten :

„ Volkstümliche Deutsche Meister .
" Leitung : Musikdirektor

August Vogt . Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kur¬
karten gültig . Im Kurhaus -Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 Ubr :

Festung Rheinfels bei St . Goar .

Ein halbvergessenes Bollwerk am deutschen Rhein .

So manchen Schritt tut man im Laufe der Jahre durch
das weite deutsche Land . Mehr ober weniger hat man die
Zeit , die am Wege sich bietenden Schönheiten zu bewundern ,
denn oft verlangt man von sich selbst , in irgendeinem Dienste
nur auf das Tempo seines Weges bedacht zu sein .

Wohl nirgends aber bietet sich dem Reisenden eine
geballtere Fülle geschichtlicher , historischer und das Auge
betörender Sehenswürdigkeiten , als wenn man an einem
sonnenbeschienenem . Tage den Rhein befährt .

Um , wenn man aus dem Norden kommt , den ..Amnarsüf -
weg " gleich richtig auszunutzen , verlätzt man in Frankfurt/M .
die große Schnellzuglinie Kopenhagen — Basel und fährt nach
Wiesbaden , um dieser herrlichen Weltkurstadt den Besuch
zu machen , einen Besuch , der wegen seiner Reichhaltigkeit und
Dankbarkeit doch meistens länger wird , als man ihn vorher
in die Reiseroute einrechnete .

Von Wiesbaden - B i e b r i ch aus fahren bann die
Dampfer großer Gesellschaften täglich den Rhein hinab . So
fatzt man bann eines Tages den Entschluß , den man niemals
bedauern wird , und begibt sich per Dampfschiff auf die Reise
rheinabwärts .

Vorbei an schmucken Orten wie Eltville und Hattenheim
kommen wir zu der Stadt des deutschen Slationalbentmals
Rübesheim . Wir sehen gegenüber Bingen , sehen ben
Mäuseturm und wieder aut der anderen Seite die Rüdes¬
heimer Burg , von der ein Lied bekundet , datz in ihr ein Graf
von Rüdesheim all fein Besitztum dem Weine geopfert hatte .

Hier beginnt der wohl romantischste Teil des Rhein¬
stromes . O nein , ihr Menschen des durch die Technik gehetzten
zwanzigsten Jahrhunderts , sagt mit nichts ygen einen Schuß
Romantik zur rechten Zeit . Wer nicht zu bestimmten Stunden
schöner Tage sich aus dem Alltagshorizont erheben und
hinüberwechseln kann ins Reich des Etwas - träumen - wollens .
wird niemals tief ergriffen sein !

Schloß Rhein st ein grüßt bei Aßmannshausen , die
Burgen Sooneck und Falkenburg bei Trechtinghausen folgen
mit vielen anderen weiter abwärts . Lorch mit dem herr¬
lichen Wispertal sehen wir und Kaub mit den Burgen Pfalz
und Eutenfels . Es ist so . daß man nicht weiß , ob man rechts
und links zum Ufer schauen soll und immer fürchtet , etwas
zu versäumen .

In Goarshausen gehen wir von Bord , nachdem wir
vorher um den Eckfelsen der Lorelei gekommen sind . Es ist
später Vormittag geworden . Nach Tisch sucht man Jidj das
Ziel seines Ausfluges , geht am rechten Rheinufer stromauf
hinaus zur Lorelei mit der wundervollen Gaufeierstätte , die
demnächst ihre feierliche Weihe erhält , oder zu den bekannten
Burgen Katz und Maus . Wir aber lassen uns mit einer
Fähre zum jenseitigen Rheinufer nach St . Goar übersetzen
und nehmen den Weg zur alten Feste Rheinfels . die mit
Recht von sich behaupten darf , in schwerster Zeit dafür gesorgt
zu haben , daß der Rhein nicht Deutschlands Grenze wurde ,
sondern Deutschlands Strom geblieben ist bis auf ben heutigen
Tag .

Bevor wir bie alten Gemäuer betreten unb über die zer¬
fallenen Wälle gehen , wollen wir uns zurückversetzen in jene
Zeit , da diese Festung bas letzte Bollwerk gegen die Über¬
griffe Ludwigs XIV . von Frankreich war .

Die Landgrafen von Hessen - Kassel , die diese im
Jahre 1245 vom Geschlecht der Grafen von Katzenelnbogen
erbaute Burg bei dem Aussterben dieses Geschlechtes auf dem
Erbschaftswege in Besitz nahmen , bauten die Burg vornehm¬
lich im 16 . Jahrhundert weiter aus . Besonders wurde der
Bau neuzeitlicher Außenwerke in Angriff genommen , denn
angesichts bei Einführung unb steten Weiterentwicklung bes
Eeichützwesens zu damaliger Zeit war man genötigt , bie bis¬
herigen Seiteibigungsmetfioben gegenüber ber im ftänbigen
Fortschreiteu begriffenen Angriffstechnik zu verstärken .

Wie weise bieies Baubeginnen war unb wie sehr die
Geschichte es belohnte , zeigte sich , als der Sonnenkönig bte
Pfalz verwüstet hatte . Straßburg . Freiburg . Heidelberg ,
Mannheim . Worms und Speyer mit seinen Söldnern über¬
schwemmte und vernichtete unb nun . nachbcm auch am Nieber -
rbein burch ben Fall von Bonn und Köln ihm Brückenköpfe
erstanden waren , zum Angriff auf bie Festung Rheinfels bei
St . Goar rüstete , um zum großen Ziele seiner maßlosen
imperialistischen Politik zu gelangen , nämlich Frankreichs
Ostgrenze für Zeit unb Ewigkeit an ben Rhein vorzuschieben
unb zu befestigen . Jeboch die Geschichte wollte es anders .
In der Neuiahrsnacht 1692/93 . nachdem schon vorher die
tapfere Besatzung der Festung oft unb oft bie zehnmal so starke

r Freilegung der alten ;yeite .
burch bie Gemäuer . Wir sehen bie

mit der herben Frische der Zitrone .

In vielen einschl . Geschäften zu haben .

Rhenser Gold

Rhenser Silber

mit dem wundervollen Aroma des
deutschen Apfels .

Meteorologische Beobachtungen in . Wiesbaden .

( Klimastation beim Stabt . Forschungsinstitut .)

Haupt - Vertrieb :

KARL HOCH , Wiesbaden , Telephon 22372

8 . Juni 1939: Höchste Temperatur : 30.9
Tagesmittel der Temperatur : 22 8.

9 . Juni 1939 'Niedrigste Nachileinperatur : 13.5.
Sonnenschemdauer am 8 Jun : 1939 .

vormittags 7 Std . 35 Mm . nachmittag » 3 Stb . 40 Mm .

Tanz - Tee . 21 Uhr : Tanz - unb Unterhaltungsmusik .
Kapelle John Kuhlmann . Eintritt frei . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Ausgeführt von ber Regimentsmuftk
Infanterie -Regiment 87 . Leitung : Stabsmusikmeister
E . Krauße . 1 . Stark das Heer , scharf die Wehr . Marsch ,
von Dierking . 2 . Dem deutschen Volke . Vaterl . Festouver¬
türe . von Zimmer 3 . Fackeltanz , von Stiebcritz . 4 . Ge¬
danken über die Volksweise „ Prinz Eugen

"
, von Jauer .

5 . Aus Landsknechts Zeiten , kleine historische Suite , von
Hempel . 6 . Der alte Berner Marsch , von Schmeling .
7 . Landsknechte , Charakterstück , von Bernhagen . 8 . Histo¬
rische Märsche , von Kaiser - Hackenberger . Zusammen¬
stellung von Heeresmusik aus der Zeit des Mittelalters
bis zur Gegenwart . Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer -
unb Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnabe . Samstag , 10 . Juni , 11 Ubr : Friib -
Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kurkarten
gültig .

Scala - Variete . Gastspiel Bartl Jngerl
'
s Tegernseer Bauern -

tbeater in ber lustigen Vauernvosse „ Die Tugenbbrille
"

.
Film - Tbeater .

Walhalla : „ Abresse unbekannt "
.

Auf ber Bühne : „ Bobbi Reich u . Co .
"

Thalia : „ Karthagos Fall
"

.
Ufa -Palast : „ Tanz auf dem Vulkan "

.

Zahl ber Angreifer — bas Wort Aggressoren , bas heute in
eben bernselben Frankreich so oft bei den friedlichsten Ange¬
legenheiten gern in ben Munb genommen wirb , kannten die
Geschichtsschreiber ber damaligen Zeit wohl noch nicht ! —
zurückgeschlagen hatte , sorgte allein schon bie Nachricht vom
verannahen eines deutschen Entsatzheeres
dafür , die französische Angriffslust zerriiznen zu lassen . Nur
noch zwei Drittel des einst 30 000 Mann starken Heeres tra .ten
ben Rückweg an , ber in seiner Hast mehr einer aufgelösten
Flucht gleichkam . wobei in unmöglichsten Mengen Ausrmtung
unb Gepäck sowie Munition zurückgelassen wurden . Der einst
biete Belagerung einleitenbe General Tallarb hatte bet
seinem Auszug aus Mont Royal art ber Mosel feinem König
prahlerisch versprochen , ihm bie Schlüssel von Rheinsels als
Neuiahrsgeschenk zu überbringen . . . Es ist schon manches
neue Hahr inzwischen angebrochen , und den Sonnenkönig
hindert längst der Tob . noch länger auf ben Schlüssel zu
warten . . . General Tallarb selbst würbe burch ben wohl -
gezielten Schutz eines braven St . Eoarer Schützen daran ge¬
hindert , in ber Entfcheibung mit babei zu sein . Sein Nach¬
folger Choisy aber , ber am ersten Weihnachtstage 1692 . den
heldenhaften deutschen Verteidiger General Görz zur Über¬
gäbe der Festung aufgeforbert unb sich babei eine kurze Absage
geholt hatte , brachte an jenem Neujahrstage seinem König
ein .xrlebigtes “ Heer nach Hause .

So war bieie Aggression — benn als nichts anderes lassen
sich bie beseitigen Annerionsversuche Frankreichs am linken
Rheinufer bezeichnen — des Sonnenkönigs fehlgeschlagen und
beendet . Der Rhein blieb an beiden Ufern und noch etwas
weiter in westlicher Richtung deutsch und wird es nun , da auf
eben diesem linken Rheinufer die deutschen Westbefestigungen
erstanden sind , ewig bleiben .

Nach mehr als hundert Jahren wurde dann Rheinsels
von den französischen Revolutionsbeeren ange¬
griffen und auch tätsächlich von einem unentschlossenen Kom¬
mandanten vreisgegeben . Zwei Jahre später sprengten die
Franzosen sie in die Luft und verkauften bie Reste als Stein¬
bruck . ber bann mancken Stein zum Bau der Feste Ehrenbreit¬
stein lieferte . Da aber hatte bie Festung Rheinfels längst
ihren grotzen Dienst erfüllt . Die Diplomatie unb ein er¬
starktes Preutzen beschäftigten Frankreich in anberen Rich¬
tungen unb ließen keine berartigen Weiterungen mehr zu . rote
sie noch ein Jahrhunbert zuvor möglich gewesen wären . Seit
1934 aber arbeiten hier freiwillige Äommanbos be :
St . Eoarer Bürger an ber Freilegung ber alten Feste .

Unb nun gehen wir burch bie Gemäuer . Wir sehen bie
massigen Bauten , staunen , wie es bamals möglich war . mit
boch immerhin verhältnismäßig primitiven Hilfsmitteln iecks
Meter bicke Mauern und neittagenbe . weite Gewölbe zu er -
rickten . Wir gestehen uns auch ein . von jenem Schutz des 6t .
Eoarer Drechslermeisters Job . Kreisch , der da im Dezember
1692 ben französiscken General Tallarb vom Pferbe holte und
somit vielleicht am nachdrücklichsten die Verteidigung von
Rheinsels mit Erfolg krönte , nichts gewutzt zu haben .

Wir schauen über das weithin sichtbare blaue Band des
Rheines unb denken daran , wie sehr boch entschlossene Männer
ben Lauf bei Geschichte beeinflussen und beeinflußt haben zu
allen Zeiten . Wir grüßen voll Liebe beit Rhein unb er¬
innern uns Des großen Leides , bas bieies Laub am beutschen
Strome burchzukämmen hatte unb ahnen , baß wir es gerade
deshalb wohl so lieben ! Unb währenb wir uns ummenben ,
um hinabzusteigen in bie trauten Gassen von 6t . Goar , grüßen
die Äugen noch einmal auf bem Berge dort oben die Ruinen
von Äneinfels . die wirklich einmal ein Fels am Rhein ge¬
wesen sind . . . Wachtmeister Hans Walter Dehn .

Film -Palast : „ Drei Unteroffiziere
"

.
Capitol : „ Maja zwischen zwei Ehen

"
.

Apollo : „ Maja zwischen zwei Ehen "
.

Urania : „ Mit Pauken unb Trompeten
"

.
Luna : „ Vor Liebe wirb gewarnt

"
.

Olympia : „ Heidi
"

.
Union : „ Heimatlos

"
.

Datum 8. Juni 1939 i . Juni

Ortszeit 7 Uhr u Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Lust . f
druck ; auf 0° und Rormalschwere . . 752.8 751.2 752.4 755.3
red . )

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 18.4 27.9 22.4 15.0
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 63 43 57 7t»
Windrichtung und -stärke ....... S 1 W 1 N 1 NNW 1
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — —- 0.6

Wetter ................
heiter
Dunst wollig wollig wolkig

Eine kluge Mutter pflegt

die zarte Haut ihres Kin¬

des regelmäßig mit der

reinen , milden Palmolive -

Seife , die mit Palmen - und

Olivenöl hergestellt wird .

85 - 8

85 - 8

PALMOLIVE

Dieses mit Olivenöl herge¬

stellte Haarpflegemittel ist

für jede Haarfarbe geeig¬

net und frei von Soda . Es

erfordert darüber hinaus

keinerlei Nachbehandlung

DOPPELPACKUNG 18 ^ 3

2 BEUTEL 2 HAARWÄSCHEN
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Statt Ka r ten

RUDOLF CONRADI

CHRISTA CONRADI geb . von Jerin

VERMÄHLTE

Trauung : Sonnabend , 10 . Juni 1939 ,
Wiesbaden , Augustastraße 1

i4Uhr St . Bonifatiuskirche

Statt Karten .
Fritz Haagn

Johanna Haagn
geb . Schiemann

Vermählte
Wiesbaden , den 10 . Juni 1939 , Rüdesheimer Str . 40

Trauung : 3 Uhr Dreifaltigkeitskirche

( Die ( Reisezeit beginnt . . . .

LDer Erfahrung im Reisen hat , roeiß wie wichtig da¬
bei die Auswahl der richtigen K̂leidung ist . Der '

Erfolg eines ganzen ‘Urlaubs kann davon abhängen .
Da die SKIeiderfrage von Art und Ziel der Reise

abhängt , möchte Ohr IKleiderberater allen seinen
freunden bei der Jdeidungsroahl helfen . Darum
besuchen Sie uns einmal vor Obrer ‘Urlaubsreise ,
wir werden Ohnen erprobte Ratschläge geben . Auch
unsere „ Reise - Fenster " bringen schon viele ‘An¬

regungen für die Ferien . ‘Unsere niederen Preise
erleichtern Ohnen die Anschaffungen :

Sakko - ‘Anzüge

30 . — 36 . — 48 . — 62 . — 85 . - u . höher

Sport - ‘Anzüge

29 . 36 . — 42 . — 55 . — 64 . — u . höher

Sport - Sakkos

14 . 75 19 . 50 25 .— 34 . — 42 . - u . höher

Leinen - Sakkos

9 . 75 12 . 50 16 . 50 18 . 75 22 . - u . höher

Güster - Sakkos

7 .75 9 . 75 11 . 90 15 . 50 20 . 50 u . höher

Brockten - Oacken mit farbigem Xragen

7 . 25 11 . 75 13 . 75 16 . 25 22 .50 u . höher

3 < ombinations - Nosen

4 . 75 8 . — 14 . 25 19 .75 23 . 25 u . höher

IDetter - SOTäntel

11 . 50 16 . — 21 . 50 29 . 50 36 — u . höher

IDasch - Hoppen - ßeinen - Nasen

Shorts - Sport - Hemden - 9ullooer

Sport - Strümpfe
‘Alles zeigt Ohnen gern und unoerbindlidi

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Wiesbadener Tagblatt Freitag . 9 . Juni 1939 .

SIEMENS

KÜHLSCHRÄNKE

von

Erhältlich Irr den Fachgeschäften

jahnstraße 2, Ruf 22540

Josef Verberich Stiftstraße 19 , Ruf 23218

flehtro - Brühl Rheinstraße 75 , Ruf 25241

Häfnergasse 3 , Ruf 25822
Brauchen Sie em

Ott
Steingasse 16 25104Bülowstraße 13 , Ruf 26571

Schwalb . Str . 91 , Ruf 25066

I« Langgasse 15 , Ruf 59416

Kriessing Rmtl „ ß,13 21117

Bleichstraße 17 , Ruf 240 24

Rheinstraße 103 , Ruf 23956

Adlersfraße 37 , Ruf 22585 140

160

180Walkmühlstr . 59 , Ruf 27909

Schillerplatz 1 , Ruf 26902

Zurück

©

Elektro - und Radio - Haus
Bismarckring 2 u . 6 , Ruf23515

Ruf 24770 , Eckernfördestr . 4 ,
Johannisberger Straße 5

TheoDot Mond

V . WnenbergK . - G

Weißenburgstr . 10, Ruf 22050
Sonnenberg , Kais .-Wilhelm -Str .26 jj

Möbel -Urban .
43 Taunusitr . 43

Ebeitands -
darlebenl

1 Hocker
cm grob
RM . 135 .—
cm groß
RM . 150 .—
cm groß
RM . 165 .—

,, <H
’

w
' M " *

Schneider
ßömerberg 28 , TagundNacht 4 ) 10 /

Automobil - Centrale vavm
Bahnhofstraße 3 ) 7 ) 11

Dr . Winter
Kinderarzt

6tMW in Mesbakien .

Andreas Schünemann , 67 I .,
Rittersbausitr . 8 .

Sofie Etienne , geb . Göbel .
Wwe . . 73 2abre . Rhein -
strahe 75 .

Anna Schönberger , geb .
Pirmann . 68 I . . Sonnen¬
berger Stratze 16 .

Friedrich Grün . 72 Jahre .
FiicheritraKe 4 .

Valentin Frey , 82 Jahre .
§ >artingitraße 5 .

Neugasse 1, Ruf 25342

Wen
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

Stoßnacf ) f .

Taunusstraße 2

Bruch -

Bandagen
nach Mas ?"

in
doppelt ,

notig

schwierigen Mien

Richter
Gartenfeldstraße 14 225 05

Louis Röhrig sen . «IVOOO
Alle Fahrten * JOOO

Hans Röhrig jr . «ITQ «IA
Tag u . Flacht , Wagenpflege « JO av

B . v . Santen
Mauergasse 12

Anzeigen im
Wiesbadener Tagblatt
haben immer

Erfolg !

Georg Diefenboth PlatterStr . 22u . 24 , Ruf23988

Du warst so jung und starbst so früh ,
Vergessen werden wir dich nie !

Am 8 . Juni entschlief nach kurzem Leiden
unser liebes Kind

Otto

im 2 . Lebensjahr . In tiefer Trauer :
Johanna Winter
Otto Freschi .

Wiesbaden , den 9 . Juni 1939 .

Beerdigung : Samstag 23 , Uhr Südfriedhof .

O de , Gesunderhaltung . ■

i Pflegen Sie sie mit den bewährten echte

_____ | I
1- Monats - Pckg . 1 RM . e Broschüre mitGratisprobd in Apotii . u . Drog .

Zu Hochzeiten• Beerdigungen• Äusllügen oder Geschäftsfahrten
stehenWagen bereit auf Ihren Rufvorzufahren. Beachten Sie folgendeAngebote

Paul Kühne
Erstklassige Auto - Vermietung J « J J 1V

W . Ue O . Mi diel
Frankfurter Str . 50 , Omnibusbetrieb * / ) W

Har

W". ■'* " •
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w I E S B A DEN KIBCHGASSE

li fallen aus .

A

.W

neben der Hauptpost

i

Appell Auto - Verleih Loyal

den weißen Hut

KRÜGER i BRANDT

Rmtlidie Behanntmadningen
Fesche Glocke

m . zweifarbiger

Bandgarnitur

Christmann ,
Kameradschaftsführer

ww - w * * & - dW# ,

tylfl Aww a* H -öi » !

Der sportliche Hut ,

apart garniert

8 * »

Rheinstraße 21
Ruf 26101

Doppel herz - Verkaufsstel len ;
Drogerie Minor , Inh . Otto Rohrbeck ,
Schwalbacher Str . 49 ; W .- Dotzheim :

Charlotten - Drogerie R. Kresse .

__.. -

Gebt den Tieren öfters

frisches Trinkwaffer !

Modische Form ,
mit Georgette und Blumen

moderne Schlüpferform ,

2 - teilig , Handoberfläche

porös , in modernen

Sommerfarben
*

......

Das große Fahrrad - Fachgeschäft
Wiesbaden — Mauritiusstraße 1

Groß - und Kleinverkauf

irgendwelche Beschränkungen -auferlegt seien . Als Folg « der

Erklärung Helgolands zum Sicherungsbereich sind nur Aus¬

länder von der Beförderung nach Helgoland und über

Helgoland ausgeschlossen . Für deutsche Reisende ist

der Besuch der Insel v ö l I i g f r e i .

Dauerwellen
in höchster fachlicher

^
Vollendung

Ölflachwicklung

Keine Negerkrause

Haarkunst Wenzler

Damen -

Fanfasie - Handschuhe

/

ANW

Der Seebäderdienst des Norddeutschen Lloyd tritt Ge¬

rüchten entgegen , wonach deutschen Re rs enden der

dem Besuch der Insel und des Seebades Helgoland

. .Könnte ich diesen Füllhalter

in Zahlung geben , Ich würde mir

dann einen besseren bei Ihnen kaufen " .

Diese Frage ist nicht selten . Manchmal

klappt es . Ist es ein Montblanc - Halter

dann geht es . Manchmal geht es nicht

so einfach .

. Haben Sie aber den Wunsch , Ihren

alten Halter zu verwenden , dann lassen

Sie sich vom Fachmann beraten ,

es gibt da mehrere Wege , die zum

Ziele führen .

Scheuen Sie nur nie den Weg zum

Fachmann . Das Anfragen und Aufklären

ist ganz unverbindlich .

Beachten Sie unser Eingangsfenster !

Staunend preiswert
und doch gut

Spezialräder . . . ab RM 36 .50
Halbballonräder ab RM 66 . 50
Ballonräder . . . ab RM 47 . —

Qualitätsmarkenräder
Expreß , Brennabor , Bismarck ,
Miele u . a ..... ab RM 60 .—

Tolo -Tretstrahler . . 2 .75 u . 3 .40

Eintausch gebrauchter Räder .

Motorfahrräder
immer vorrätig . ab RM 238 . —

Barrabatt , auch Teilzahlung bei
kl . Raten u . geringer Anzahlung

Musikinstrumente
lllllllllimilllllllfHIIIHIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIII

Harmonikas von der kleinsten
Mundharm , bis zu dem feinsten
Luxus -Akkordeon

Saxophone - Schlagzeuge
Trompeten,Posaunen,Klarinetten
Gitarren , Mandolinen , Violinen

alles in gr . Auswahl zu mäßig . Preisen

Alle Ersatz - u . Zubehörteile • Saiten

REPARATUREN
FACHMÄNNISCH

Tel . 23263

Verkauf I. Etage u .
Werkstätte

• Garten -

schirme •
Garten - und Batkon - Möbei

Liegestiihle

Spez -Haus Heerlein Goldgasse 16

an dis Kauflust
sind Anzeigen im

Wiesbadener

Tagblatt

Bekanntmachung .

Nach der Verordnung über das .Arbeitsbuch vom
22 . Avril 1939 erhalten nunmehr auch dre selb¬
ständigen Berufstätigen ihr Arbeitsbuck . Die Aus¬

stellung der Arbeitsbücher für diesen Personenkreis
erfolgt in mehreren Abschnitten , Der erste Ab¬

schnitt umfatzt die gesamte Landwirtschaft ernschlietz -

lich der Winzer und Gärtner . Ich rufe hrermrt dre

selbständigen Landwirte , Winzer und Gärtner
nebst ihren mithelfenden Familienangehörigen

dazu auf . unverzüglich die Ausstellung . eines
Arbeitsbuches zu beantragen . Die Anträge sind von
jedem Arbeitsbuckvilicktigen auf einem h^ fur vor -

geid )riebenen Formblatt zu stellen . Diese Form¬
blätter werden in Wiesbaden und den em -

gemeinbeten Orten von den Ortsbauernfuhrern . im
Bezirk der Nebenstelle Rüdesheim ( Rherngaukrers )
und der Nebenstelle Bad Sckwalback ( Untertaunus¬
kreis ) von den Bürgermeistern ausgegeben . Es
wird gebeten , die Vordrucke sorgfältig auszu¬
füllen und

spätestens bis zum 15 . Juli 1939

wieder an die Ortsbauernführer oder an die
Bürgermeister zurückzugeben . Man achte rns -

bekmbere daraus , datz die gestellten Fragen voll¬
ständig und genau beantwortet werden , damrt dre
Nackvrüfung der Antragsvordrucke erleichtert und
Rückfragen durck das Arbeitsamt vermieden werden .

Wiesbaden , den 6 . Juni 1939 .
Der Leiter des Arbeitsamts Wiesbaden

Kraemer .

. Am Mittwoch traf di « italienische Gruppe des

Deutsch - Italienischen Kulturausschusses in
Berlin ein . Der Ausschutz hat die Aufgab « , die Durchfüh¬

rung der in dem kürzlich ratifizierten deutsch - italienischen

Kulturvertrag vereinbarten Maßnahmen zu sichern und

weitere Möglichkeiten des Ausbaues der Kultürbeziehungen
zwischen den beiden befreundeten Rationen zu erörtern und

festzustellen .

■

Schlankheit , das

Zeichen der Gesundheit ,

des vollkommenen biologiscken Fettstosiwechsels .
wird allmäblick erreicht durch „ Frauenzauber -

Schlankheits -Dragees .

Erhältlich in den Drogerien :
Alexi . Michelsberg 9 — Brostnsky Bahnhofstr . 13
(Seipel . Bleichstr . 19 — Junke . Kais .-Frtedr .- Rmg 30
Krad . Wellritzstr . 27 — Machenheimer , Bismarckr . 1
Minor . Ecke Cckwalbacher und Mauritiusstr .
Mühlenkamv . Dotzheimer Str . 61
Petermann . Kirchgasse W — Roedler , ÜMgaiie 23

Sevb . Rheinstr . 101 — 6M )B=$ tpgene . Marktstr . 9

Tauber . Ecke Moritz - und Adelhetdstr .
Reformhaus Meurer . Rhetnstr . 71 .

Zahreslagung der Akademien

des NSD . - Dozentendundes .

München , 9 . Juni . Vom 8 . bis 10 . Juni findet in der

ftauvtstaüt der Bewegung die erst « Jahrestagung der wissen¬

schaftlichen Akademien des NSD .- Dozentenbundes statt . Mit

bieler fagung sind die Akademien der Ümversitaten Göt¬

tingen Kiel und Tübingen zum ersten Mal als wissen¬

schaftliche Kampftruppen der Bewegung vor die

örotze Öffentlichkeit getreten . ±
Den Auftakt der Jahrestagung bildete am Donnerstag

ein eindrucksvoller Festakt in der großen Aula der

Universität München , zu dem hervorragende Vertreter der

Wissenschaft , viele hohe Vertreter aus Bartet . Staat und

Wehrmacht erschienen waren , unter ihnen Prof . Morell und

Dr Brandt , die Begleitärzte des Führers sowie Miinsterial -

knrekior Dr . Sommer im Auftrag des Stellvertreters des

Reichsdozentenführer Dr . S ck u l tz e. stellte fest , datz der

Führer die Quellen gesunden Wissens eröffnet und dre neuen
Tatsachen als Bollwerke gegen die Wirkung fremder ^ deen

geschaffen habe . Die volittsche Führung rief . dre national¬
sozialistischen Dozenten folgten . Die Wissenschaft muise . vom

ganzen Volke getragen Sein und die Reorganisation des voch -

schul wesens habe daher beim Menschen anzufangen
Die deutschen Hochschulen wirklich nationalsozialistisck zu

machen , nicht etwa sic da und dort gleichzuschalten , sei die

Jetzt

■ IM
■ Der sehr preiswerte

IToschi
I 130 Ltr . RM 510 . -

I BBC Sigma rm 425 . -

I Elektrolux rm 295 . -

IBauer
I Michelsberg 20

filme und fotozuDchör
stets aus ’

ALBRECHT - DROGERIE
Albrechtstraße 16 - H . Liestmann - Ruf 27214

RegimekÜLkameraäsLkaft ekem . SCer , Wiesbaden

Die Kameradschaftsabende . in den Monaten Juni und

Rach der vom Fürsorgeministerium veröffentlichten

Stattsttk der Arbeitslosigkeit waren Ende Mai im Pro¬
tektorat nur noch 25846 Personen ohne Be -

s ch ä s t i g u n g gegenüber 56 901 Arbeitsuchenden Ende

April Das entspricht einem Rückgang der Arbeitslosig¬
keit um 54,6 v . H . Gegen 1931 ist die Arbeitslosigkeit auf

ein Zehntel gesunken , denn das Protektoratsgebiet hatte da¬

mals 260 052 Erwerbslose auszuweisen .

Hauptaufgabe des NSD .- Dozentenbundes . Er sammle alle
die Kräfte an den Hochschulen , die menschlich , charakterlich und
weltanschaulich die Gewähr für einen bedingungslosen . Ein¬
satz bieten , darüber hinaus aber in ihrem fachlichen Können
Anerkanntes leisten . In dieser Auffassung sehe . der . NSD .-
Dozentenbund auch die unbedingt nötige Freiheit der
Wissenschaft begründet . Freiheit der Wissenschaft .
Freiheit der Forschung und Lehre sei nichts anderes als ver -
antwortungsbewutzter Dienst an den Linnenen unseres
völkischen Seins . . — . ,

Mit seinen ' weiteren Ausführungen eröffnete ter Relchs -

dozentenführer einen - neuen Abschnitt ter wissenschaftlichen
Arbeit int gesamten NSD .- Dozentenbund . indem er sämtlichen
Dienten den ausdrücklichen Auftrag erteilte , planmäßig die

eigenen Leiftungskräfte zu steigern und die Gesamtenttvicklung
der

wissenschaftlichen
Arbeit unserer Gemeinschaft bedeutend

51 ° ^ er Reichsdozentenrührer gab der Erwartung Ausdruck ,
datz in allen Hochschulen und allen «zachgebleten sich neues
Leven regt und die einzelnen alle Möglichkeiten überprüfen ,
zu ähnlichen Arbeitsgemeinschaften zu kommen , wie sie aur

dieser Jahrestagung in den bereits bestehenden Arbeits¬

gemeinschaften schon entstanden sind .

All -

Vorteilhafte
BezngSWllen
WnndWet
l>ie Hnnssrnn
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

IfiOMolf

M . KUPPINGER
Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Wiesbaden

Langgasse 14 , Ecke Schützenhofstraße

SeybsTreppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1.40 — Erhältlich bei

FachiirogistSeyb . Hheinstr . 101 - Ruf 25468
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Ein Film nach einer Idee von HARALD BRATT

nach Rüdesheim

Die amerikanische

Fahrpreis RM . 1

Die neue Tobis - Woche

nach Rüdesheim

nach Niederheimbach 1 .50
nach Bacharach 1.70

Pfennig -

Die Deulig - Woche bringt
Der große Ufa - Film

DACHPAPPEN
u. TEER-ARTIKEL

» Jugoslawischer

„ Reichskrieger -

Ein Film , der von dem frischen ,

kerngesunden Geist junger

Menschen durchdrungen Ist .

neuesten Ufa - Wochenschau

Staatsbesuch in Berlin '

LVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Wellrifzstr . 51

Beachten Sie
unsereAusstellung
Auf Wunsch Teil¬
zahlung mit 10 . —
RM . Anzahlung

Einhistorischer
Tatsachen¬
bericht —

nie erreicht
in seinen

Ausmaßen !

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

tag in Kassel " - „
U - Boot - Katastrophe1[AmsssäS -&

xnmeMproflen

Prinzreg . Paul
beim Staatsbe¬
such in Berlin .

Ankunft auf
dem Lehrter

Bahnhof . Prinz
Paul am Ehren¬
mal . Die große

Parade .

Tagung des
Reichskrieger¬

bundes !. Kassel

Die U - Boot -
Katastrophen in

USA . und
England .

Kultu rfi I m :
Dom im Meer

4 .00 , 6 .15 , 8 .30

Jugend hat
Zutritt !

Ruf

59631
Wiesbadener

„ Tagblatt “

Das vorzügliche ein * nn Qf
Umstädter Brenner -Bier «- lud ZU r 1«

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Eine Spitzenleistung deutschen

Filmschaffens - ein ungewöhn¬
lich interessanten Stoff !

Kulturfilm : „ Buschleben In Indochina " . In der

Mitesser und Pickel entfernt
Schönheitswasser Aphrodite

Drog . Kurt Siebert , Markfsfraße 9
Parfümerie „ Etak “ , Kirchgasse 11
Parfümerie Dette , Michelsberg 6

In den Hauptrollen :

Friedl Czepa , Claire Fuchs - Kaufmann
E . Dumcke , Tibor v . Halmy , H . Feiler

Eine starke Handlung , die ihren Höhepunkt In
einem seelischen Konflikt , den eine zwischen
zwei Männern stehende Frau durchzukämpfen

hat , findet .

Seite 10 . Nr . 132 .

Den guten

Sonntagskuchen
backen Sie mit
dem neuen

Gasherd von

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -
Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Sdialtern .

Gastspiel des Tegernseer

BAUERNTHEATER
Nur heute u . morgen 8 .15 Uhr
Die „ unsinnige

“
Bauemposse

Die Tugendbrille
in 3 Akten von Peter Pohl

Kart . : - .60 , - .80,1 . - , 1 .20,1 .80M .

Alle Preise f .Hin - u . Rückfahrt
Kinder v .4 - 14 jährend .Hälfte

Man sichere sich
Karten im Vorverkauf
In Wiesbaden : Vertretung
Reisebüro Rodschinka sen .
Luisenstraße 16 , Tel . 22040
in W .- Biebrich :

Fa . August Waldmann .
Tel . 61027

Die Geschichte eines genialen Komödianten ,
dessen überschäumendes , abenteuerliches Leben
einem „ Tanz auf dem Vulkan “ gleicht . Liebes¬
szenen von rührender Zartheit wechseln mit
Massenszenen von dramatischer Wucht , ernste
Auseinandersetzungen m . prächtig . Revueszenen :
ein berauschender Wirbel packender Ereignisse !

Sonnabend , den 10 . Juni

Frühlingsfest
Stimmungskapelle
Verlängerte Polizeistunde

Gasthof Rose
Niederwalluf direkt am Rhein

( Findet bei jeder Witterung statt )

4 . 00 6 . 15 8 . 30 HEUTE FREITAG So . auch 2 Uhr

UFA - PALAST

Samstag , 10 . Juni 1939 .
5 .00 Musik . 5 .50 Bauer , merk '

auf
' 6 .00 Nachrichten ,Sietter . 6 .05 Fuge in Es — Morgenfpruch

6 30 Konzert . 7.00 Nachrichten 8 .00
Zert , Wasserstand . 8 .05 Weiter . 8 .10 Gymnastik .

o Deutschland — Kinderland .
8-40 % :̂ eir -? IaIn8 Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬

gramm , Wirtschaft , Wetter .
12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

A >" zert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Drei
Operetten der Gegenwart — kurzgefaht . 15 .00
Bilderbuch der Woche . 15 .15 Stimmen aus dem

nn Mas - 10 .30 Es sieht die Welt in Blüte .16 .00 Alles was rott uns wünschen ! 18 .00 Des Abend « ,
wenn kein Dienst mehr drückt . . . 19 .15 Tages¬
spiegel . 19 .30 Bühne und Film im Rundfunk
20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Buntes Unterhaltungskonzert . 22 .00 Zeit , Nach¬
richten . 22 .10 Wetter . Nachrichten , Sport . 22 20
Wir tanzen in den Sonntag . 24 .00 Musik .

--------- Bühne : ________

& Ce .

Können und Komik

Kulturfilm :

Der gläserne Zug
Heute Erstaufführung 4 , 6 u . 8 .30 Uhr

Kleiner amtlicher

TASCHEN -
________

Fahrplan )

Elekt ro magnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus . Institut ”
,

HHBHMI Telegh . 27203

den Staatsbesuch des

jugoslawischen
Prinzregenten in Berlin

Film - Palast
Wochentags : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

- .50 . — .75 , 1 .00 , 1 .25 , 1 .50 , 2 .00

Jugendliche 40 , 50 , 75 Pf .

AUFDWVim
Neben Staatsschauspfeier Gründgens
ein Ensemble glanzvollster Namen :

Sybille Schmitz - Theo Lingen I
Gisela Uhlen ■ Ralph A . Roberts |
Hilde Hildebrand - Hans Leibelt |

Paul Bildt
Spielleitung :

HANS STEINHOFF
Ein Tobis - Film

schöne , preisgünstige

Rheinfahrten
Samstag , den 10 . Juni

14 .15 Uhr ob W .- Biebrich :

nach Aßmannshausen 1 .20

Samstag , den 10 . Juni

20 .30 Uhr ab W .- Biebrich

Große Abendfahrt
mit Musik und Tanz in den
Rheingau . Stimmungs -

■ kapelle an Bord

Sonntag , den 11 . Juni

10 .30 Uhr ab W .- Biebrich

Sonntag , den 11 . Juni

14 .15 Uhr ab W .- Biebrich :
nach Rüdesheim . . 1.20
nach Bingen . . . . 1.3 (7

Auf allen Stationen
längerer Landaufenthalt .

Fox - Woche

zeigt :

Uber Prag nach Ragusa
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllHIIIIIIIIII

führt der spannende und humorvolle Film

THALIA

SCALA

L 5900 000

WALHALLA

'Auskünfte über
. .Anzeigen ;
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SIE F I X 1> E IS UNTER :

10

MiifgOlhe2 Zimmer

SlrüMirgÄvte

| Weibliche $ erjtmtü
~

| 5 Zimmer

j GewerblichesPeiieilllj

2

ötelleiigesiche

Tückt . Stunden -

§GewerblichesMional §

H

Untttritt

fiaunnttn . <Ber?onör
~

|

Klefti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner

MietgejuHe

3

LermtuWn

1 Zimmer

17

LriWedem

branchekundige

Lotz & Soherr
Mainz

<7 &
'
Rtt nctfit nlfahaleh .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möbl . Mansarde
W vermieten .

Karlltr . 2 . 3 . r .

Zmvbllieil -

AailszeMe

Läden und
Geschäftsräume

Bersch . Einzel -
Salonmöbel

zu verkaufen .
W . -Biebrich .

Weinberaitr . 3 .
Televbon 61283 .

Peri . Büglerin
emvi . fick i . u . a .
d . H . Auck > wird
Wälcke z. wasck .
anaen . Helenen -
stratze 8 . 1 r .
Scklemm -Albus .

Gelegeubeitsk .
1 Staubsauger ,

neu . umständeb .
billig zu verk .

Neuanlckaff .-
Preis 125 RM .
Näb . ü . « . 650
an Tagbl . -Verl .

Dlücherstratze 14
2 Zim . u . Kücke
& tb . Dack . zum
1 . 2uli zu verm .
Näb . Vdb . Bart .

Taub . mbl . Zim .
an sol . Senn z.
ent . Wo die 3 .50 .
Weber . Eoeben -
stratze 22 S . 1 .

Dam . - u . S . -Rad
Eesckäitsrad .

verk . Vouillon .
Eoebenstr . 10 .

Raick entschloss .
Käufer sucht

Rentenbaus
in Wiesbaden

zu kauf . - Ana . u .
L . 121 an T . V .

2 Robbaar -
Matratzen

1X2 m . fast neu .
billia z . verkauf .
Moritzstr . 38 . 3 r

Wer bringt bald
v . Neustadt a . d .
Weinstr . Kinder¬

bett mit ?
Eoebenstr . 8 . 21 .

Möbl .
Schlafzimmer

fl . Mass . , zu vm .
Müllerstr . 6 . 2 . Dkl . Damen -

Handtasche
Jnb . eine Geld¬
tasche m . Inh . .
Brille . 2 Schluss .
Abzeich . Abzug ,
gegen Bel . auf
dem Fundbüro .

Weih . Korb -
Kinderwagen

sowie
Rolladen -

Akten¬
schränkchen

Eiche
dunketbr . .

beides völlig
neuro . , vrsro .
z . vk . Albrecht

Elsässer
Platz 3 . 2 r .

Möbl .
Schlafzimmer

2 Betten , zu vm .
Müllerftr . 6 . 2 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mletgeenebe
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Kl . Warmwasser¬

heizkessel
1 .3 qm Heizfl . ,
in . Jsoliermant ..
f . kl . Anthrazit
u . Perlkoks . 3

Winter in Betr .
gewesen , in aut .
Zull . , m . einig .

Zub . . 6 . abzua .
Ruf 28161 .

Garagen . Stall ..
Keller

1 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

lü Kaufgesuehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Webergasse 21 . 2
Gut möbl . Zim .
2 Betten . Tel ,

Wilhelmstr . 16 '

mbl . Zimmer frei

MMI -

Schreibmaschine
ßuteib . . abzua .

W . Grase ,
am Schillerol . 1 .

13 Verpachtungen
14 Paehtgesnehe
IS Geschäftliche

Empfehlungen
Heiraten

17 Verschiedenes

Kleitz . saubere
Krau

f . Sausarb . gei .
Sanatorium

am Grünweg ,
Dr . Hokmann .

5 - 3im . -Wobn .
Bad . Et . - Hz . u .
Zubeb ., i . Nero¬
tal . z . 1 . 7 . oder
1 . 8 . zu vermiet .
Äna . u . S . 123
an Taabl .-Berl .

Enterb . Kinder -
Svortwagen

zu verkaufen .
W . -Sonnenberg .
AdoMtr . 5 . 3 r .

Euterb -Kinderw .
billig zu verkauf .

Neugasse 15 .
1 rechts .

We frei
Erillvarzerltr . 2

®arten - Möbel
1 Tisch . 2 Sessel .
2 Stüble . verk .
Neugalle 5 . 1 l .
Preis 12 RM .

Wllml 2er
zu verk . Kolb .

Rauentbaler
Straße 12 .

Schön möbl .
Wobnschlafzim .

m . Balkon , ruh . ,
tonn . , m . 2 Bett ,
sofort abzuaeb .

Taunusstr . 65 1

Bauplatz
ca . 600 qm ,

möal . Stadtnäbe
z. kauf . aes . Ana .
m . Ang . der ge¬
nauen Lage und
Preis u . H . 117
an Taabl . - Berl .

Pelz¬
näherin

in Dauerstellung
sofort gesucht .

Pelzbaus Schenk

Wegen Umzug
zn verkaufen :

auterb Diwan .
Vertiko . Nutzb . .
ar . Tisch . 2 ar .
Svrunarabmen .

rote neu . Riehl -
strabe 9 , H . 2 .

Motorrad
in bell . Zustand ,
ca . 200 ccm . so¬
fort gegen Kalle
zu tauf , gesucht .
Ang . u . D . 121
an Tagbl . -Verl .

Wo kann mau
schnell und gut

Stenographie
lernen ?

Ana . mit Vreis -
ana . unt . T . 121
an Tagbl . -Verl .

3g . » An
f . leichte Arbeit

gesucht .
R . Altrock .

Samen » und
Zool . Handlung .
Maueraalle 3/5 .

Zimmermädclien gesucht

PARISER HOF
Opel 4/16

fahrbereit zu
verkauf . Adler -

llr . 13 . Vdb . P .

Rr . 132 . Seite 11 .

Eins. möbl . W .

f . ftrctu ob . Krl .
frei . Nerollr . 41 .

tzme » -

ffifeor

Möbel
Haushalt - und

Küchensachen .
Ausstellsachen .

Bilder . Svieael .
Klurgarderoben .
Haaraarntevvich

2X3 Mir . .
Linoleumtevvich

2X3 Mir . .
verkauft billig

Klavver .
Taunusllr : 40 .

Televbon 28459 .

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN BUCH
gegen Angabe von Nams , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
Ij . Schellenberg ’ sche Buchdrnekerei
TAO BI . ATT - HAUS

Grober Spiegel ,
ar . Spiegelglas ,
Kleiderbüste m .
Stand , z. vk . De
Laspöeltr . 8 . 2 .

Woche ges . Nero -
stratze 20 . 1 . r .

| Miimiliche Personm |

Garage
zu vm .. 2 ^ x5 m
W . -Sonnenberg .
KaiferKriedr .-

Stratze 2 .
Näb . A . Scherer
Oestrich a . Rh .

Kinderwagen
dunkelbl . , sehr g .
erb . , preiswert

zu verkaufen
Eoebenstratze 29 ,

3 rechts .

Erfahrener
Kaufmann .

44er . Korresoon -
dent . mit guten

Kremdloracken -
Kenntn . s. ge¬

eigneten Wirk .-
Kreis . Ana . unt .
A . 637 an T .-D .

Illllllltlllllltllllllllllllll

„Tagblatt- Anzeigen
“

sind billig
und erfolgreich !

iniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitii

Die Ruf gebotenen
vom Donnerstag , dem 8 . Juni 1939 .

Eonrad Berg . Wiesbaden , Scharnhorststr . 3
Elli RLggeberg , Wiesbaden . Elsaller Platz 6

Reinhold Leiser , Wiesbaden . Borckstr . 14
Johanna Glos . Wiesbaden . Röderstr . 7

Karl Jäckel . Biebrich , Ratbausstr . 90
Irma Schneider . Erbenbeim . Bierll . Str . 19

George Forst . Wiesbaden , Riehlstr . 11
Erna Schultheis . Wiesbaden . Riehlllr . 11

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er
schönfende Auskunft

Mmaichinen
in allen Ausf . .

grünte Auswahl
aünll . Anaeb .
Teilzahlung .

S . Böll .
Schroalbacher

Straße 1 .
Reparaturen .

Möbl . Zimmer
zu verm . Rhein -
llr . 70 . Part , l .

Garage
zu vm . SÄlink .

Steingalle 27 .

Euterhaltener

WdNMM
billig zu verk .

W .- Bieritadt
Raurvder Str . 9

Gehr .
Kinderwagen

zu verk . Moritz -
llr . 15 , Stb . 2 .

SIMM
2t . . innen Glas ,
weg . Platzmang .
für 50 Mk . z . vk .

Weberaalle 3 .
Vdh . 2 . St . r .
Ansehen norm ,

bis 1 Uhr .

I Piiiat . Lerliiüse ^

Reinralliaer
schwarzer

MusuMander
( Rüde )

m . Stammbaum
zu verkaufen .
Bleidenstadt .

Kirckliraße 3 .

Tüchtige

WM »
1 — 2mal in der
Wocke gesucht .

Wiesbadener
Molkerei -Ges . .

Alhrechtllr . 22 .

| Hansimsonäi

Ordentliches

Mädchen
gesucht . Ott .

Albrecktstr . 37 .

Biillonira
sowie deren
Pfandsckeine

kauft P . Carl ,
Mühlgalle 15 .

welck . Gelegen¬
heit geboten ill .
sick im Damen¬
salon auszubild .

sofort aeluckt .
Adr , i . T .-V . Bz

Lager¬
arbeiter

gesuckt .

G . Scköller 0 . S .
Eilengroßhdla . .
Dotzh . Str . 27 .

Angebote mit Zeugnisabschriften und Gehalts¬

ansprüchen

Jetzt Ihr altes

Radio umtauschen I

Aergern Sie sich doch nicht länger
über schlechten Empfang und Stö¬

rungen .- Jetzt endlich haben Sie die
Chance , Ihr längst überholtes Gerät
für gutes Geld loszuwerden . Warum
nicht den Rundfunk in der vollen
Schönheit der heutigen Technik hören ?
Ein alter Apparat betrügt Sie um das
Beste , um die Feinheiten guter
Musik . Und jetzt können Sie dem
Rundfunkberater Ihren alten Empfän¬
ger vorteilhaft verkaufen . — Rufen
Sie Nr . 25788 oder kommen Sie zu

Serren -
Sckreibtisch

Bücherschrank
Kleiderschrank

sof . ges . Ang . u .
L . 996 T .- Verl .

Guterhaltener

Glsldjm !
zu verkaufen

Sckesfelllr . 3 . 2
8 ^ — 10 % llhr .

fügen «
kühl und hohe

Einfahrt Be¬
ding . . zu mieten
gesucht . Ang . u .
M . 122 T .-Verl .

MIM
gesucht .

Offszanka .
Webergalle 5 .

Vorgeschr . Zuarb .
aes . M . Rau .

Sedanvlatz 4 . 2 .

Gröberes

WohHW
in guter Lage . t .
Mitte Wiesb . z.
verk . Ang . unt .
A . 632 an T .-V .

Bestbekannte alte bürgerliche

Weinstube
in Bingen a . Rhein , weg . Sterbe¬
falls zu verpackten . Ang . unter
M . 124 an den Tagbl .- Verlag .

In feinster
Kurhöhenlage

mit Blick auf
Stadt u . Tau¬
nus . schöne u .
rentable

Mehrfain . - Villa
M ' t 3 - u . 4 =3 .«
Wohn . , mod .

Komi . u . ar .
Garten bei

50 060 RM .
Anz . zu vk . d .

Grundstücks -
Markt

Kritz Beckers
u . Sohn .

Wilhelmllr . 34
Ruf 25884 ,

Adelheid « ! . 91 ,
3 links

g . möbl . Zim .
Blückervl . 5 . P .
möbl . Zim . iret .

, hreer,e Erdbeertorte 500anur ^

I. Damen¬

friseur

und Friseuse
gesucht .

Damen -
Krikier -Salo «

Schövvler .
KI . Burgstr . 1 .

Televbon 25436 .

MÖBEL
wir weisen Stellungs -
fuchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre .ünzeigen keine
Original .Zeuynifle
beizufüzen . Linge »
reichte Zeugnisse und
äbnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
unt) Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag . Kubbod . -Platten
billig abzuaeb .

Sedanttr . 1 . 2 l .
vormittags .

| jäniilef Mäiife
~

]

ffletnlWn
Waschk . . Vertiko .
Küche 15 . Roßh .
versch . b . z . verk .

Holland .
Sedanstratze 5 .

Bürofräulein
sofort in Dauer¬

stellung gesucht .

Vereinigte
Krankensversicherungs - A. G.

Frhr . v . Massenbach

Wiesbaden Langgasse 16

IJlfrW - vukAert

Frankenstr . 9
und Bahnhofstr . 17

Laden m . Z .- Hz .
als Büro 0 . Lag .
, u verm . Herrn -
gartenstratze 7 .
Kl . Lagerraum

od . Werkstatt
Werderstr . , z . v .

Näh . Wörth -
ktr . 3 Bäckerei .

Arme gequälte Füße ! Sie
sind vor Überanstrengung
entzündet und geschwol¬
len , sie schwitzen übermä¬
ßig , sie brennen und stechen ,
Hornhaut und Schwielen
peinigen ste , bis sie über¬
müdet ihren Dienst versa «

Sn
. Für sie gibt es em einfaches und billiges Mittel , das

nelle Linderung verschafft : Ein Fußbad mit Saltrat !

Schüitetz Sie 2 - Z Eßlöffel Saltrat in eine Schüssel
mit 2 - 3 -Liter heißem Wasser , b !« eine milchige Flüssig -

kett entsteht 10 - 20 Minuten lang tauchen Sie Ihre

ee m dieses 3ab und schnell werden Sie die belebende

kung spüren . Die Llutzirkuiation wird angeregt :

Tief dringt bas Lad in die Poren der Haut ein . Die

Schwellungen und Entzündungen gehen zurück . Das

Brennen und Stechen verliert sich mehr und mehr .
Schwielen und Hornhaut werten erweicht . Gestärkt
und gekräfügt können Ihre Füße wieder ihren schweren
Dienst versehen . Saltrat ist in allen Apotheken und

Drogerien erhältlich . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie .
mit Saltrat nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

I - Zim . - Wohn .
m . Kücke . Balk . .
Vdb . P . . West -
endsir . 21 . Kest -
miete mit Ab¬
gaben 30 .50 . Zu
erfr . b . Collmer .
Mans . - Wobnung
1 Zim . u . Kücke .
Mb . . z . 1 . 7 . an
rub . Frau zu v .
Ana . K . 121 TV .

| Midlichs Personen I

^ werblichesPersonal

Geübte
Wäsche -
Flickerin

luckt nock einige
Kunden . Ang . u .
K . 123 an T .- D .
5a . unabb . Krau
suckt Stellung i .
Sotelbetrieb z .

Ausb . d . Wälcke
evtl , auck als

Hausdame oder
Beicklietz . Ang .

u . R . 124 T .-V .

Mbl . Mans . z. v .
Jabnstratze 6 , 1 .

Sonn . möbl .
Zimmer

zu vermieten .
Labnstrasie 40 . 1
Möbl . Zimmer

zu verm . Kaiser -
Kr .- Rina 14 . 2 l .

Veisiml
Pelzmantel
( Große 48 )

gut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Angebote erbet ,
u . E . 122 an d .
Tagbl .- Verl .

Enterb . 2bett ,

öchlaizimmer
von Privat zu

lauf . ges . Quali¬
tät ? - u . Preis -

ana . unt . E . 124
an Tagbl .- Verl .

Möbel
u . ganze Einr .

kauft an
O . Kannenberg ,

Schroalbacher
Str . 73 . T . 23129

oder Postkarte .
Gebr . guterhalt .
Badewanne zu k.
gesucht . Ang . u .
B . 124 an T .-D .

AW

WWn
welches selb¬

ständig locken
kann , kinderlieb ,

gesucht .

G . Gottschalk .
Kirchgalle 25 . 1 .

W Wie Moarbeilen

3 - bis 4mal wöchentl . ( eventl .
öfter ) vor » oder nachm . 3 bis
4 Stunden

geeignete HWlrasl
gesucht . ( Stenogr . u . Sckreib -
masch . nickt ersorderl .) Hand -
schriftl . Angeb . unter G . 122
an den Tagbl .- Verlag .

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Jng .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Kautsch » , Sessel,Chaiselongues

und Decken

gut und preiswert — schöne Auswahl

HMSpersoval |

Kleitz , kb. Kran
bat nock Tage z.
Wascken ft . , geht
auck Putz . Ang .
u 2 . 122 T .- D .

Mimliche yerfonaw |

DKW .

Kabr .- Limous . .
mtl . 6 .90 Steuer
vreisw . zu verk .
Shell - Tankstelle ,

gegenüber
Eersdorffstratze .

Für unsere Abteilungen :

Waschstoffe , Gardinen , Wäsche ,

Damen - Bekleidung , suchen wir

S . kl . möbl .
Mansarde

an anft . Dame ,
zu verm . Eller ,
Bahnhofstr . 35 .
Mbl . Zim . z. v .
Blücherstr .26,1 l .

Kurviertel .
Eleg . mbl . Zim .
zu verm . Große
Burgstr . 6 . 1 .
Seo . möbl . Zim .
Kockg . Kranken -
straße 26 . 3 . St .

Ans . Juli tückt .

Friseuse
in Dauerstellung

aeluckt .
A . Sckambach .
Kriseurmeister

Svieaelgalle 1 .

Tücktige

Friseuse
sofort od . später
i . amen . Dauer¬
stellung gekuckt .

A . Wagner .
Wortbstr . 23 .

Hainerktr . 3 . 1 .
a . Wartturm .

i . Villa 9t . Zim .
Veranda . Kockg .
Amuleh . 1 — 3 .
Gr . leer . Part . -
Zim . . neu berg¬
an ruhig . Dame
zu vm . ’/ll — 12
und 3 — 4 . Stift »
straße 26 ._______
2 leere Zimmer
im 1 . St . . Vdb ..
Sonnenseite , so¬
fort zu vermiet .
Anzuk . v . 4 — 7 .

Taunusstr . 27 . 1
Zindel .

2 möbl . Wohn -
u . Scklakrimmer
mit Kückenben . .
su miet , aeluckt .
Ang . u . K . 122
an Taabl . -Verl .

Möbl . Zimmer
sei . Bahnhofs -

näbe . Ang . unt .
K , 120 an T . -V .
Geb . Krl . luckt

möbliert .

Zimmer
wäckentl . 4 Mk . .
möglicklt zentr .

Lage . Anaeb . u .
2 . 119 an T .- V .

Sehr schön . 2bett .
Zimmer

frei . Manritius -
stratze 12 . 1 . St .

Möbl . Mansarde
frei . Mauritins -
stratze 12 1 r .

M . Maas . a . S .
zu vm . Sckwalb .
Straße 73 . 1 , St .

Eleg . bebaal .
Wohnschlafzim .

frei K ..
Taunusltr . 50 . 2

Achtung !
Eine wichtige Botschaft für

HregequälienWe

Aelt . Dame luckt
bis r . 15 . 6 . sch.

2 - Zim . -

Wohn .
in autem Säule
u . Ick . Lage . Pr .
80 Mk . . oder 2
gr . leer . Zim . m .
Kockael . Ana . u .
D . 120 an T .- V .

Ehepaar luckt
3 -Zim . -Wohn .

mit Zub .. mogl .
in Nähe des

Kurviertels .
Ana . u . W . 122
an Taabl .- Verl ,

4 — 5 -3 . - Wohn .
in fr Lane . m .
Eartenben . ael .
Ana . u . Ü . 117
an Taabl . - Verl .
Jg . Ehev . luckt

sofort od . später

3 - 4- LMn ,
Mietvreis bis z.
75 RM . Ana . u .
S . 122 an T .-V .

er Möbel kauft

bei . Reiehert ein

wird ganz bestimmt

zufrieden sein .

Mod . s. sch. g .
möbl . Zrmmer

mit allem Komf .
zu vermieten

Wilhelmstr . 58 ,
Gth . 2 . Stock .

Bill . Schläfst , fr .
möribftr 23 . 2 .
Sch . möbl . Zim .
m . Kückenben . b .
alleinlt . Dame b .
zu verm . Ang . u .
W . 121 T .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden
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Kampf ums gelbe Wkor
DE UTSCH LAN D - FAHRT 1939

Geyers Sieg schafft die deutsche Mannschaft in Front .

Der alte „ Tour -de - France “ - Fahrer wie in seinen besten Zeiten .

llmbenhauer nicht abzuschütteln .

Die 7 . Etappe der internationalen Erod -

deutschland - Radruudsahrt von Nürnberg nach
Passau über 226 .1 km gewann etwas überraschend
der Schweinfurter Eener in 6 :13,28 Std . im Spurt
vor dem Spanier Prior und den Franzosen Le
Calvez . Chocaue und Level . Träger des gelben Trikots
blieb der Nürnberger llmbenbauer . der in der
zweiten Gruppe als 9 . eintraf . In der Länderwertung
setzte kick Deutschland vor der Schweiz und Bel¬
gien auf den ersten Platz .

■

stampfende Feld an die Ausreiber Nievergelt ( Schweiz ) und
Wierinckx ( Belgien ) wieder heran . Dann aber zogen
Level , Chocaue und der Spanier Prior wie die

Ludwig Geyer ,

schwer hinter ihm daber -

keiten , zumal die Straßen durch¬
weg gut sind . Eine weise Strecken¬
einteilung der Rennleitung , denn
aus der nächsten 271 km langen
Etappe Passau — Wien gibt
es wieder harte Nüsse zu
knacken , auch heißt cs 8 bis 9
Stunden gegenüber 6 Stunden
des Vortages im Sattel sitzen .

Allein die verrückt auf die
Erde knallende Sonne brachte die
Fahrer um die ihnen von Herzen
gegönnte Erleichterung . Das
ganze Feld wurde unterwegs
von schweren Sonnen¬
bränden heimgesucht und es
blieb nichts anderes übrig , als
in Straßkirchen eine zusätz¬
liche Z w angspause ein¬
zulegen . Dann traten wieder die
Bergspezialisten stärker in die
Pedale . Allein llmbenhauer
patzte scharf auf und führte das

L . Fahrmäßig gesehen , bietet die Etappe an die Ost -

markgrenze bei weitem nicht die Schwierigkeiten der vor¬
herigen . Einmal sind nur 226 km zurückzulegen und dann
gibt es außer den Steigungen im Fränkischen Jura im Ge¬
lände keine besonderen Schwierig -

Teusel los und es dauerte geraume Zeit , bis sich wenigstens
noch Le Calvez und — man höre und staune — Geyer
an das Vorfeld herangearbeitet hatten . Dieses Quintett
hatte in Regensburg , wo man die Ruhepause aus 30 Mi¬
nuten ausdehnte , immerhin schon einen Vorsprung von sechs
Minuten . Die Nachhut befand sich dagegen bis zu 20 Minuten
im Rückstand . Freilich holte die Mittelgruvve auf den letzten
100 km durch tolles Fahren mächtig auf und kam durch¬
schnittlich bis auf 2 Minuten heran , allein die Spitze ließ
sich jetzt nichts mehr vormachen , und als man zum Endspurt
rüstete , pflückte der 35jährige Diamant - Fahrer Ludwig
Geyer neuen internationalen Lorbeer , indem der alte
„ Tour - de - France " -Fahrer , Sieger der Schweizer Rundfahrt
1934 und vorjähriger Etappensieger auf der Strecke Erfurt -
Schweinfurt in einem taktisch großen Rennen , in einer Ge¬
samtzeit von 6 :13,28 Std . einen Vorsprung von 30 Meter
vor dem erlesenen Ausländerfeld heraussuhr , während der
Phänomen - Fahrer Georg llmbenhauer , dessen Einsatz
gestern fast an Selbstaufopferung grenzte , in der von Eryj -
selle ( Belgien ) geführten zweiten Gruppe mit 2 Minuten
Rückstand am Ziel eintraf und damit zum dritten Male
hintereinander das gelbe Trikot erfolgreich verteidigte .
Geyers Etappensieg aber brachte seinen Kameraden den
schönsten Lohn , indem Deutschland in der Länderwer¬
tung von dem dritten auf den ersten Platz vorrückte !
Das darf Geyer nicht vergessen werden .

Deutschland - Radrundfahrt mal ganz anders .

Für die Betreuung der Fahrer und Ma¬
schinen ist ein Stab von 25 Helfern verpflichtet , der aus
Pflegern , Masseuren , Mechanikern usw . besteht . Die Fahrer
selbst brauchen sich um nichts zu kümmern . Für die Ver¬

kehrsregelung auf der 5000 Kilometer langen Rennstrecke
fahren 12 Mann von der motorisierten Straßenvolizei mit ,
um besonders die „ wilden " Begleitfahrzeuge von dem Troß
sernzuhalten , und den entgegenkommenden Verkehr für Mi¬
nuten zu stoppen . Auch bei den Absperrungen in den
Etappenorten haben sich die beliebten „ Windhunde " — so
wurden die Fahrer im vergangenen Jahr genannt — beitens
bewährt . Für die umsichtige , unauffällige , aber auch ener¬

gische Art zu arbeiten , haben die Stratzen - Polizeibeamten
sich bei der letzten Fahrt den Dank aller erobert . Für die

Fahrer und Begleitpersonen ( zusammen etwa 175 Köpfe ) ist
ein besonderer Kofferdienst organisiert . Auf zwei , drei
Schnellastwagen werden die Koffer auf direktem Wege zum
Etavvenziel befördert und auf die verschiedenen Hotels ver¬
teilt . Wenn die Fahrer in den Orten ankommen , finden sie
ihre Sachen schon in dem Hotelzimmer vor . Dazu als erste
Stärkung — einen halben Liter Milch .

DerbeutigeStand :

7 . Etappe Nürnberg — Passau . 226,1 km :
1 . Ludwig Geyer ( Schweinfurt ) auf Diamant 6 :13,28 :
2 . Prior lSpanien ) : 3 . Le Calvez , 4 . Chocaue , 5 . Level
( alle Frankreich ) : 6 . Gryjsolle ( Belgien ) 6 :15,22 ; 7 . Wengler
( Bielefeld ) : 8 . Bautz ( Dortmund ) ; 9 . llmbenhauer ( Nürn¬
berg ) ; 10 . Janssens ( Belgien ) ; 11 . 18 Fahrer , und zwar
Diederichs ( Dortmund ) , Wendel ( Schweinfurt ) . Zimmer¬
mann ( Schweiz ) , Oubron ( Frankreich ) , Scheller ( Schwein¬
furt ) . Weischedel ( Stuttgart ) . Wierinckx ( Belgien ) . Nieoer -

gelt . Stettler ( beide Schweiz ) , Canardo ( Spanien ) , Meyer
( Chemnitz ) , Sztrakati ( Wien ) , Arents ( Köln ) , Weckerling
( Magdeburg ) , Petersen ( Dänemark ) . Oberdeck ( Hagen ) ,
Thierbach ( Dresden ) , Lachet ( Frankreich ) .

Eesamtwertung : 1 . llmbenhauer ( Deutschland )
48 :17,03 ; 2 . Scheller ( Deutschland ) 48 :21,25 ; 3 . Zimmermann
( Schweiz ) 48 :21,31 ; 4 . Bautz ( Deutschland ) 48 :25,18 :
5 . Oubron ( Frankreich ) 48 :26,24 ; 6 . Thierbach ( Deutschland )

Italiens Fußballelf in tjocfjfovm .

Ungarn unterlag mit 1 : 3 ( 0 : 1 ) .

Fubballweltmeister Italien erfocht am Donnerstag
einen neuen großen Sieg . Nach einer Pause von drei wahren
weilten die Italiener zum ersten Male wieder in Buda -

p e st . Hier schlugen sie auf dem Ferencvaros - Platz vor 40 000

Zuschauern die ungarische Nationalmannschaft in einem mit¬

reißenden Kampf mit 3 : 1 ( 1 :0 ) . Mir den fliegenden An¬

griffen der temperamentvollen Azzurri konnten sich die

langsam wirkenden llngarn nur schlecht absinden . Erst beim
Stand von 3 :0 , als also der Sieg der Italiener bereits reit «

stand , kamen die Ungarn zu ihrem Ehrentreffer . .
Schon nach zwei Minuten gingen die Gaste durch ein

schönes Kopfballtor von Piola in Führung . In der 15 . und
25 . Minute hatte Dr . Sarosi günstige Gelegenheiten zum
Ausgleich . Das erste Mal traf er die Latte , und dann ver¬
schoß er gar einen Elfmeter . Als in ber 60 . und 65 . Minute
der italienische Linksaußen Colaussi zwei Tore erzielte , war
der Kampf entschieden . Gegen Schluß zog in das Treuen
eine gewisse Härte ein . Kisselv schoß beim Endspurt das
Ehrentor der Magyaren . Drei Minuten vor Schluß mußte
der italienische Mittelläufer Tevetrini wegen einer Unsport¬
lichkeit vom Platz gewiesen werden .

Die italienische Mannschaft zeigte eine blendende Form
und spielte trotz der kaum erträglichen Hitze sehr schnell und
Irisch . Bei Ungarn konnte nur Dr . Sarosi und der linke
Sturmflügel gefallen .

Rapid Men wollte es wissen . 11 : 1 gegen Hannover 96 !

Im Rahmen der sportlichen Veranstaltungen , die der
Wiener SK . Rapid aus Anlaß seines 40jährigen Bestehens
durchführt , war am Donnerstag Deutschlands Fußballmeister
Hannover 96 an der Donau zu Gast . Rapid befand sich in
blendender Form und brachte den Hannoveranern mit 11 : 1
( 3 :0 ) eine katastrophale Niederlage vor 6000 Zuschauern bei .

Santa de £ eol £ a $ ef in Ftanffuvt .

Der Italiener zog seine Herausforderung gegen Heuser
zurück .

Der Wiener Heinz L a z e k und Italiens Schwer¬
gewichtsmeister Santa d e L e o klettern in den Ring , der in
der Frankfurter Stadion -Rennbahn aufgeschlagen wird . Der
Kampf ist wegen der Hitze aus morgen Samstag
vorverlegt worden . Beide Boxer standen sich schon ein¬
mal gegenüber . Das war im August v . 3 „ als sich Heinz
Lazek noch mit dem Titel eines Europameisters schmucken
konnte und diese Würde in seiner Heimatstadt durch einen
verbienten Punktsieg gegen den Italiener erfolgreich verteil
digte . Inzwischen ist Lazek den Titel an Heuser losgewor¬
den , und de Leo ist von der JBU . als Herausforderer des
Bonners anerkannt worden . Der Kampf hätte bis zum
7 . Juli ausgetragen werden müssen . Da Heuser aber am
2 . Juli den für ibn weitaus wichtigeren Kampf mit Max
Schmeling in Stuttgart bestreitet , wäre der schwer er¬
kämpfte Titel für den deutschen Berussboxsport am „ Grünen
Tisch " verloren gegangen . Weder Heuser noch Schmeling —
im Falle eines Sieges über den Bonner — hätten inner¬
halb von fünf Tagen erneut um die Europameisterschaft
gegen de Leo antreten können .

Die Verhandlungen zwischen den beiden Landesver¬
bänden haben nun dazu geführt , daß der Italiener seine
Herausforderung zurückgezogen hat , zumal ibn
ia Heuser bereits einmal durch k. o . besiegt bat . Sollte es
Santa de Leo allerdings fertig bringen , in Frankfurt a . M .
den Wiener Heinz Lazek zu schlagen , wird es sicherlich noch
zu einem Rückkampf mit Heuser oder einer Begeg¬
nung mit Max Schmeling kommen .

Der italienische Meister , der in deutschen Ringen schon
viel Geld verdient , allerdings auch immer etwas geboten
hat , möchte natürlich gern im Geschäft bleiben , d . b . zum
zweiten Kampf gegen Heuser — in der ersten Begegnung
ging de Leo k. o . ! — oder aber gegen Schmeling zu kommen .
Er muß aber erst Heinz Lazek schlagen und die Frankfurter
Begegnung ist auf zwölf Runden angesetzt worden , eine
lange Strecke ! Aus diesem Grunde erhält der Frankfurter
Kampf seine besondere Bedeutung . Der Ausgang des
Treffens hängt ganz davon ab , ob der Wiener seine k. o . -
Niederlage durch Henser schon voll verdaut hat oder nicht .
Geht Lazek ohne moralische Hemmungen in den Kamps , dann
müßte er seinen Wiener Punktsieg wiederholen können . Aus
jeden Fall garantiert der temperamentvolle Italiener , der
auch technisch kehr viel kann , ein mitreißendes Gefecht .

Auch das sogenannte Rahmenprogramm kann sich
sehen lassen . Zwei Wiener verteidigen ihre Meisterschaft : der
Leichtgewichtler Karl Blaho gegen den deutschen Feder¬
gewichtsmeister Karl Beck ( Düsseldorf ) und der Bantam¬
gewichtler .Ernst Weib gegen Hermann Remscheid ( So¬

lingen ) . Normalerweise dürften die Titel im Besitz der alten
Meister bleiben . Blaho ist technisch ebensogut beschlagen wie
Beck ; fraglich ist nur . wie er sich mit der Schnelligkeit seines
Gegners abfinben kann . Remscheid hat gegen den hervor¬
ragenden Techniker und Taktiker Weiß nur die Chance eines
k o . - Sieges , und zwar auch nur dann , wenn er pausenlos
angreift . Eine regelrechte „ Schlacht " verspricht das Schwer¬
gewichtstreffen zwischen dem Frankfurter Kurt I o st und
dem Italiener A n n i b a l l i zu werden . In der gleichen
Gewichtsklasse boxen H a y m a n n ( München ) und Thieß
( Ludwigshafen ) .

NSRL . und Partei .

Anordnung über engste Zusammenarbeit .

Reichsorganisationsleiter Dr . Robert Ley hat auf
Grund des Führer - Erlasses vom 21 . Dezember 1938 zum
Zwecke einer sinnvollen Zusammenarbeit zwischen dem Natio¬
nalsozialistischen Reichsbund für Leibesübungen und den
Dienststellen der Partei im Einvernehmen mit dem Reichs -
sportsührer von Tschammer -Osten folgende Anordnung
getroffen :

„ Mitglied des NSRL . kann nur werden , wer einer
Sportgemeinschaft im Sinne des Artikels 3 des Erlasses des
Führers und Reichskanzlers über den NSRL . vom 21 . 12 .
1938 angehört . Einzelmitgliedichaft im NSRL . ist nicht
möglich . , „ , .

Der NS . -Reichsbund für Leibesubungen richtet sich tn
seinem gebietlichen Aufbau nach den Gauen und Kreisen der
NSDAP . Der NSRL . gliedert sich daher in : Sport -
bereiche ( sie umfassen das Gebiet mehrerer Gaue , der
NSDAP .) . S o o r t g a u e ( sie umfassen das Gebiet eines
Gaues der NSDAP . ) , Svortbezirke ( sie umfassen das
Gebiet mehrere Kreise der NSDAP .) und O r t s s v o r t -
gemcinschasten ( sie umfassen alle am gleichen Ort be¬
stehenden und anerkannten sportlichen Gemeinschaften , die
zur Pslege der Leibesübungen oder zur Durchführung sport¬
licher Wettkämpfe gebildet sind ) .

Die Berufung ober Abberufung der Amtsträger in der
Reichssührung des NSRL .. der Mitarbeiter der Bereichs - .
Gau -, Bezirks - und Kreisjührer des NSRL . erfolgt durch
die zuständige Dienststelle des NSRL . im Einvernehmen
mit dem jeweiligen zuständigen Hoheitsträger der NSDAP .

Die weltanschaulich -politische Schulung und Ausrichtung
der Führerschaft des NSRL . erfolgt ausschließlich durch das
Hauvtschulungsamt der NSDAP , und die ihm
unterstellten Gau - und Kreisschulungsämter .
Innerhalb des NSRL . wird eine besondere weltanschaulich -
politische Schulung nicht betrieben . Die Ausrichtung der
Mitglieder des NSRL . erfolgt durch die V ere i n s d i et¬
wa r t e im Rahmen der Richtlinien vom 8 . 12 . 1937 .

“

48 :28,15 ; 7 . Wierinckx ( Belgien ) 48 :34,42 ; 8 . Wengler
( Deutschland ) 48 :35,10 ; 9 . Petersen ( Dänemark ) 48 :36 .05 ;
10 . Gryjsolle ( Belgien ) 48 :37,18 ; 11 . Spießens ( Belgien )
48 :43 .47 .

Länderwertung : 1 . Deutschland ( Diamant )
145 :31,03 ; 2 . Schweiz 145 :55,11 ; 3 . Belgien 145 :55,47 ;
4 . Frankreich ; 5 . Gemischte Mannschaft .

llmbenhauer blieb auch in Nürnberg vorn .
Das Bild zeigt llmbenhauer vor K i j e w s k i ( rechts )
und Scheller ( links ) . ( Schirner -Wagenborg - M .)

\
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Der überragende Spieler war wieder einmal der Rapid -
Mittelstürmer Binder , der zwar scharf bewacht wurde ,
immerhin aber vier Tore erzielte und seine Nebenleute
famos einjetzte . Die restlichen Tore schossen Schars ( 3 ) ,
Kaspirek ( 2 ) . llridil und Hofer , Die Hannoveraner kamen
beim Stande von 3 :0 durch Wente zu ihrem Ebrentreffer .

Ferner : Städtekampf Prag — Berlin 2 :0 : Städte -
kampf Mainz — Würzburg 2 :5 .

Spott -
'
Hundfebau »

Olympische Spiele ohne Handball und Basketball ?

Das Olympische Komitee beschloß auf seiner Sitzung in
London , der Schweiz noch einmal eine kurze Frist , und zwar
bis Freitag dieser Woche , für,die Entscheidung darüber ein -

zuräumen , ob sie die Olympischen W i n t e r s v i e l e 1 9 4 0
mit Skidemonstrationen durchführen will . Ist das nicht der
Fall , werden die Spiele anderweitig vergeben . Wahrschein¬
lich wird es bei den Sommersvielen keine Turniere im Bas¬
ket - und Handball geben .

+

Die Meisterschaft der deutschen Tennis¬
lehrer wird vom 9 . bis 11 . Juni in Bad Ems entschieden .
Favorit im Einzel ist der Titelverteidiger Hans Nüßlein
( Köln ) , neben dem noch Messerschmidt ( Frankmrl ) .. Gulcz
( Düsseldorf ) , Benz ( Nürnberg ) , Richter ( München ) .
Goritschnig ( Hamburg ) und Blenk ( Chemnitz ) zu beamten
sind . Im Doppel haben Nüßlein/Benz . Schlüter/Eckner .
Messerschmidt/Eoritschnig , Richter/Kautz und Jacke/Blenk
die besten Aussichten .

Der Internationale Luftfahrt -Verband ( FAJ .) hat die

von dem deutschen Piloten Max Brandenburg mit dem

Kleinflugzeug „ Stürmer " mit Zündaovmotor aufgestellten
Klassenrekorde für Maschine bis zu zwei Liter über 100 km

mit einem Durchschnitt von 185,204 Stdkm . und über 1000 km

mit 187,746 Stdkm . anerkannt .
Im Rad - Fünfländerkamvi in Upsala siegte Holland in

6 :48 :21,5 Stunden vor Deutschland ( 6 :48 :43,5 ) und Däne¬
mark . In der Einzelwertung belegte der Hollander Bosma
in 2 :16 :07 den ersten Platz vor seinen Landsleuten van der

Heyden ( 2 :16 :07,2 ) und Hofstede ( 2 :16 :07,3 ) . Der Berliner
Bartoskiewiecz wurde Vierter in 2 : 16 :14,2 vor seinen
Kameraden Preiskeit , Saagcr und Meurer ,

fhio den Veteinen .

Der Radsahrtlub 1900 Bierstadt

hatte seine Mitglieder zu einer Versammlung in das neue
Vereinsheim „ Zur Rose ? geladen . Vereinsführer Graf be¬

grüßte die zahlreich erschienenen Kameraden , woraus der
sportliche Leiter des Klubs , A . Seib . einen umfassenden Be¬
richt über die sportlichen Erfolge in den letzten Monaten
erstattete . Die Wiedereinführung des Saalsahrens brachte
gleich auf Anhieb recht gute Erfolge . Der gemischte Reigen
wurde Sieger bei der Kreismeisterschaft und konnte ßch beim
Wettbewerb des RK . 1894 Erbenbeim den Sieg holen . Auch
die Äädchenmannschaft war recht erfolgreich , beide Saal¬
mannschaften werden im Laufe des Sommers noch öfters in
Saalwettbewerben eingesetzt werden können . Die Jugend
des Klubs ist aus dem Gebiet des Radballsports mbrend
geworden . Fraund/Liesenfeld konnten die Bannmeisterschaft
und Weckmann / Mühlhaus die Jungbannmeisterschast er¬
ringen , auch bei den Gebietsmeisterschaften konnte der
3 . Platz belegt werden . Insgesamt wurden in den letzten drei
Monaten 5 erste , 2 zweite und 2 dritte Preise errungen . 2m
Rennsport war man in verschiedenen Gaurennen vertreten :
recht achtbare Plätze konnten belegt werden . Die Leitung
des Rennsports wurde bis zur Rückkehr des Remifahrwartes
Roßmann in die Hände von I . Müller und W ' lli Schmitt
gelegt . In der Klubmeisterschaft führt nach wie vor
I . Schwade . — Am 6 . August bringt der RK . 1900 ein
großes Sommersvortfest zum Austrag . Bei diesem
Sportfest gelangt der „ Paul - Albert - Eedächtnis -
preis " im Zweier - Radball zum Austrag , dessen Vertei¬
diger die (5 (5 . Wiesbaden -W . ist . Außerdem finden Radball¬
spiele der Gau - und Kreisklasse statt , sowie ein Jugend - Ein -
ladungsturnier . Auch Saalwettbewerbe im Schul - und Jgd .-
Reigen werden zum Austrag kommen . Mit der Erledigung
interner Svortangelegenbeiten . wobei Altmeister Schmidt
interessante Winke für die Rennfahrer gab , fand die Ver¬
sammlung in üblicher Weise ihr Ende .

Pläue des RV . „ Wanderlust “ Naurod .

Der rührige RD . „ Wanderlust " Naurod bat für den
Sommer und Spätherbst wieder zwei Kampftage in Aussicht
gestellt . Im Juli soll ein Saalfest mit Radballspielen zum
Äustrag kommen , und im November gelangt der „ Große
Taunuspreis " im Radball in neuer Auslage zum Aus¬
trag . Wilhelm Christ vom gleichen Verein ist zum Bann -
fachwart des Bannes 166 ernannt worden .
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Donau - Uebergang .

Landsturm - Jnfanterie -Batl . Mainz im Weltkriege .

Immer mehr gehen die Regiments - und
Baiaillons - Vgg . dazu über , das im Weltkrieg Erlebte
in Wort und Bild festzubalten . Nun bat auch das
Landsturm -Bail . Mainz ( II . Batl . Landst . -^ . -R . llo ) .
dem auch Mannschaften aus Wiesbaden ^und Umgebung
angehörten , seine Kriegsgeschichte in Form einer mit
dem Bild des letzten Kommandeurs , vvtm . Karl Hoff¬
mann ( ä . Zt . Amtsgericht Mainz ) , einigen Gefechts¬
und Schlachtenskizzen und einer Ehrentafel der ge¬
fallenen Kameraden herausgegeben . Die Landsturm¬
leute haben im Westen und auf dem Balkan mrt Aus¬
zeichnung gekämpft und das von Kamerad Pros Dr .
Waas lebendig und sachverständrg geschriebene Büch¬
lein wird jedei * Batl . -Angehörigen seinen pflicht -
getreuen Einsatz für das Vaterland in die Erinnerung
zurückrufen . Bezugsquelle : Führer der Kameradschafti .
Vgg . C . Sosenheimer . Mainz . Kurfürstenstraße 47 .
Postscheckkonto : Frankfurt 45397 . Bezugspreis RM . 2 .50 .

Der Kriegsgeschichte des Batl . entnehmen wir mit
Einverständnis des Herausgebers die Schilderung der
Geschehnisse am 23 . November 1916 . des Tages an dem
Generalfelomarschall Mackensen den Donau - Übergang
bei Listow befahl .

Endlich , als schon die Befürchtung laut geworden war ,
die „ Große Sache " möchte verschoben sein , kam um 9 .45 Uhr
der Befehl zur Überfahrt . Eilenden Schrittes nahte der öster¬
reichische Offizier , der unsere Ruderer befehligte und immer
ab und zu in der Telephonbude am Ufer mit dem Stabs¬
offizier der Donau - Armee gesprochen hatte . Er gab den Pon¬
tons das Zeichen zur Abfahrt . .

Wie eine Erlösung nach stundenlangem , tzualendem
Warten und Sitzen in der feuchten Kälte ging es durch
unsere Reihen : „ Endlich ! Es geht los !“ Und mit mächtigen
Stößen löste sich ein Boot nach dem anderen vom Ufer ab .
Jetzt war auch unseres an der Reihe . Wir schwammen , von
den kraftvoll und geschickt geführten Ruderschlägen der Öster¬
reicher vorgetrieben , schräg hinüber und waren sehr bald in
der Mitte des Stromes . , v

Da ! Was ist das ? Der Nebel , der sich bisher undurch¬
dringlich wie eine feste Wand zwischen Freund und Feind
gelagert hatte , begann sich zu beben . Die Sonne fing an
durchzuscheinen . Das rumänische Ufer war klar zu erkennen ,
aber wir auch ! Und drüben , keine zweihundert Meter von
uns entfernt , liefen bereits , hinter Büschen und Bäumen
versteckt , aber deutlich zu sehen , die rumänischen Posten und
Wachen zusammen und starrten aus das Wasser , das bedeckt
war mit einer Flottille dicht besetzter Fahrzeuge .

Das Fernglas an den Augen , verfolgte ich jede Bewe¬
gung drüben und rief Hauptmann Sartorius zu : „ Jetzt geb

'

ich für unser Leben keine fünf Pfennig !“ — Da brauchte nur
einer drüben eine Salve zu kommandieren und hätte damit
ein Boot von uns nach dem anderen versenken können ! Äus
diese nahe Entfernung , in die dichten Haufen hinein , konnte
kein Schutz fehlgehen : und wenn ein Boot einmal an¬
geschossen war , ins Schwanken kam und sich senkte , dann war
alles in ihm verloren .

Die österreichischen Ruderer hatten Schwimmgürtel an¬
gelegt . wir hatten keine : sie hätten uns bei dem vielen Ge¬
päck . der schweren Uniform und dem Mantel , wohl auch
nichts geholfen . Diese Gedanken schassen uns durch den Kopf :
zum Nachdenken war aber keine Zeit . Es ging drauf los .
direkt ans Ufer .

Kein Schuh fiel ! Die Rumänen bekamen es mit de :
Angst zu tun und rissen aus ! Und schon jagten ihnen die
Granaten der Monitore nach , die nun volle Breitseiten los¬
schossen . Hei , wie das donnerte , wenn aus nächster Nähe die
Granaten flach durch den Uferwald sausten ! Da gab

'
s Brenn¬

holz ! Es hörte sich an . wie ein Gewitter im Hochwald .
Das Ufer war frei . Unsere Kähne flogen aus den Sand .

Mit einigen Sätzen durch das klatschende Wasser waren wir
auf festem Boden . Der Übergang war gelungen , glücklicher
als nur jemand zu hoffen gewagt hatte , ohne jeden Verlust ,
wenigstens bei unserem Bataillon .

Wir hatten Zeit , uns zu sammeln , die Züge berzustellen
und das Vorgehen gegen die feindlichen Stellungen von
Simnicea einzuleiten . Schon hörten wir . datz auch rechts von
uns . bei unserem in . Bataillon , und links von uns ,
zwischen dem Kanal von Belene und Sistow , bei den 22ern
und den Jägern , die Sache fast ebenso glücklich verlaufen
war : und da wurde auch unsere Artillerie auf den Höben
hinter Sistow munter und bullerte auf Simnicea los , aller¬
dings ohne zielen zu können , denn der Nebel war zwar
dünner geworden , aber noch lange nicht verschwunden . Man
sah nur einige hundert Meter weit , die feindlichen Stel¬
lungen waren nicht zu erkennen .

Unser Schlachtplan war in Sistow ausgeknobelt worden ,
und die Kompagnien hatten ihr » Aufgaben zugeteilt be¬
kommen . Durch ein Mitzoerständnis aber landeten die öster¬
reichischen Ruderer , unsere 5 „ 6 . und 8 . Kompagnie an der¬
selben Stelle , auf der vorgelagerten Waldinsel Bojurescu :
und was eine einzelne Kompagnie machen sollte , machten sie
nun zu dritt und brachen sich durch die urwaldartige Insel
Bahn hinter den flüchtenden Rumänen her . Für die andere ,
wichtigere und schwierigere Aufgabe aber , direkt gegen Sim¬
nicea vorzugehen , wofür eigentlich drei Kompagnien vor¬
gesehen waren , war jetzt die 7 . vorbanden , die auch sofort
vom Bataillon den entsprechenden Befebl erhielt .

Erfreulicherweise kam ich mit meiner Komvagnie un¬
behindert vorwärts am Nordrand des Bojurescu - Kanals ent¬
lang , der allmählich zu einem recht breiten Wasser wird .
Vom Feind war hier zunächst nichts zu bemerken , bis wir
an den Damm der Bahnlinie kamen , die von Simnicea nach
dem Donau - Hafen führt . Wir erhielten Feuer , warfen uns
bin . gingen sprungweise vor und trieben den Feind — es
waren offenbar nur schwache Abteilungen — gegen Sim¬
nicea zurück . Es ging alles in Ruhe und wie auf dem Exer¬
zierplatz . Als wir den Bahndamm erreichten , war vom Feind
nichts mehr zu leben .

Dagegen brachten mir unsere Leute die ersten Gefangenen
vom rumänischen Milizbataillon 45 . Bald hatten wir die
Zollbausstrahe erreicht , wo wir in Verbindung mit den links
von der Straße vorgegangenen Jägern kamen . Allerdings
bätte es da bald ein Unheil gegeben . Als wir uns dem
hoben Stratzendamm näherten , erblickten wir in dem Nebel -
dunst Gestalten , die keinen Helm , wie wir trugen ( den Stahl¬
helm hatten wir damals noch nickt ) , sondern eine käppi -
artige Kopfbedeckung , wie sie die Rumänen haben . Da sie nickt
schossen , sondern mit den Händen gestikulierten , hielten wir
sie zunächst für . llberläufer , die sich ergeben wollten .

Ich rief ihnen zu . heranzukommen . Dies taten sie aber
nicht , und , einen Hinterhalt befürchtend , wollten rotr schon
das Feuer auf sie eröffnen , als ich noch im letzten Augenblick
bemerkte , datz sie deutsche Jägertschakos trugen . Nun gab es
auf dem Stratzendamm Verbrüderung zwischen Landsturm
und Jägern . Es waren Leute vom Reservc - Jäger - Bataillon 7
( 1 . Kompagnie Graf Brühl ) . Ich erfuhr von ihnen , datz es
auch bei ihnen bisher gut gegangen war . bis auf zwei Tote
und einige Verwundete , die es dort bei der Landung ge¬
geben batte .

Wir benutzten die steile Böschung einer Bodenwelle ge¬
rade südlich von Simnicea als Deckung , um die Schützen¬
gräben am SLdrand des Städtchens , von wo wir ganz eklig
beschossen wurden , unter Feuer zu nebmen .

Um 2 Uhr setzte das Bataillon zum allgemeinen Angriff
auf Simnicea an : 7 . und 8 . in vorderster Linie , 6 . als
Unterstützung aus dem linken Flügel , 5 . als Regiments - Re¬
serve . Die Lage unseres Gegners in Simnicea war offenbar
ganz unhaltbar . Nachdem unser Übergang glänzend gelungen
war , reichten seine Kräfte nickt mehr aus . uns zurück¬

zuwerfen . Von links waren die Rumänen von den Jägern
und 22ern , von rechts von unterem III . Bataillon und den
Bulgaren gepackt , während wir sie von vorn angrinen . Sie
leisteten , wie es schien , überhaupt nur noch Widerstand , um
ihre schwere Artillerie mit der Bahn wegzubringen . Nach¬
dem dies gelungen war — bei dem Nebel konnte die Bahn¬
linie von unserer Artillerie auf dem südlichen Flußufer auch
nicht wirksam beschossen werden — . räumten sie den Platz
und zogen sich nordwärts in der Richtung aus Alexandria
zurück . Allmählich wurde das feindliche Feuer schwächer ,
liniere Artillerie verlegte ihr Feuer von Simnicea auf die
Landstraße nach Alexandria , um ihnen etwas Seine zu
machen , und wir rückten bis an den Bratubach heran , der
unmittelbar südlich von Simnicea fließt . Nicht einmal so
viel Zeit hatten sich die Rumänen genommen , die enerne
Brücke über dieses Wasser zu sprengen .

Sie wurde glatt passiert : und als erste Truppe ruckte
der 1 . Zug der 7 . Komvagnie unter Leutnant Wilhelm
Becker über die Brücke in das hochgelegene Städtchen ein .
Oben , in dem Schützengraben angekommen , erbeuteten wir ,
mit Teilen unserer 8 . Kompagnie gemeinsam , eine ganz
moderne Kruvv - Revolver -Kanone . die der Feind nicht m ^br

batte wegbringen können und nur notdürftig versteckt hatte .
Und mit Stolz schrieben wir auf das erste eroberte Geschütz
mit Kreideschrift : „ 7 . u . 8 . Komp . Landsturin Jns .- Reg . 115 .

Der Tag war gewonnen ! Unser Regiment batte nur
einen Verwundeten . Die Donau , das schwere Hindernis , im

Angesicht des Feindes , der sich leit Monaten darauf vor¬

bereitet batte oder hätte vorbereiten können , glatt über¬

schritten der Gegner aus seinen Stellungen zurückgeworfen
und zur Flucht in das Innere seines Landes getrieben

Zweimal Leichtsinn als Katastrophe - Ursache .

Feststellungen der Kriminalpolizei zum Danziger Eisenbahnunglück am Himmelsahrtstage . — Polnische Beamte ver¬
suchten . den Tachometerstreifen beiseite zu schaffen .

W

.» Mr

Zu hoho Geschwindigkeit .

Danzig . 8 . Juni . Die Ermittlungen der Kriminalpolizei
über die Ursache des Eisenbahnunglücks am 18 . Mat morgens
auf dem Danziger Bahnhof find nach einer Meldung des

„ Danziger Vorposten “ Zum Abschluß gebracht worden . , Es
steht eindeutig fest , daß der D - Zug . der nach Gdingen iuhr ,
mit einer Stundengeschwindigkeit von 78 Kilometer über die
Gleisanlagen und Weichen des Danziger Hauvlbabnhotes
fuhr . Infolge dieser Hohen Geschwindigkeit ist die Lokomotive
entgleist . Nur dem Umstand , daß der D - Zug schwach besetzt
war . sei es zu danken , datz die Katastrophe nickt mehr Tote
und Sckwerverletzte gefordert habe . .

Als wenige Minuten nack dem Unglück die Polizei ein -
trai . habe sie sestgesiellt . daß der Tackometer der Lokomotive
zertrümmert war . Der Tackometerftreifen . aur dem die Zug -
gesckwindigkeit aufgezeichnet wird , sei von polnischen Beam¬
ten entfernt worden . Der Tachometerstreifen , der ein un¬
widerlegbares Dokument dafür sei . daß der D - Zug mit zu
hoher Geschwindigkeit den Danziger Hauvtbahnbof durchrast
habe , sei aber später von der Danziger Kriminalpolizei be¬
schlagnahmt worden . Nack Ansicht des Sachverständigen
Prof , de Jonge von der Technischen Hochschule liege die
Ursache des Unglücks ohne Zweifel in der hohen Ge¬
schwindigkeit . ,

Soweit der „ Danziger Vorposten erfahren konnte , liegt
die Schuld bei dem Unglück bei dem Lokomotivführer Pawel
Luczak . der sich wegen seiner Verletzungen noch im Städtl -

Schwester « des Deutschen Roten Kreuzes , die sich in

Spanien verdient gemacht haben .

Die mit den Freiwilligen der Legion Condor aus Spa¬
nien zurückgekehrten zwei Schwestern des Deutschen
Roten Kreuzes , Schwester Sophie Nienstedt und

Schwester Alexandra Weyer . während ihres
Empfanges durch den geschäftsführenden Präsidenten
des Deutschen Roten Kreuzes , Dr . Grawitz . Von links :

Schwester Sophie , Schwester , Alexandra , Dr . Grawitz
und Eeneraloberin von Oertzen . ( Weltbild , K .)

schen Krankenhaus befindet und erst in etwa vier Wochen
entlassen werden kann . Er werde nack Lage der Dinge oer -
antwortlick zu machen sein .

Der Brand im Warschauer Bahnhof .

Warschau . 8 . Juni . Von Freitag ab soll der normale
Zugverkehr im Warschauer Hauvtbahnbof wieder aufgenom¬
men werden , wo am 6 . Juni das im Rohbau terttgaeitellte
neue Bahnhofsgebäude durch Brand vernichtet worden ist .

Am Donnerstagmorgen sind zwei von den vier unter¬
irdischen Bahnsteigen dem Verkehr übergeben worden . Der
größte Teil der Züge wurde aber im Laufe des Tages noch
auf den wenig leistungsfähigen Vorortsbabnbofetl abge -
fertiflt . Trotz des Kirckenfeiertages . den Polen am Donners¬
tag beging , wurde weiter fleißig an der Aufräumung der
zum Teil verschütteten Bahnsteige gearbeitet und alles ge¬
tan .- um weitere Einstürze der stebengebliebenen Mauern und
Bauteile zu verhindern . , ,

Inzwischen sind auch die Untersuchungen über
die Entstehungsursache des Feuers soweit ab¬
geschlossen worden , daß sichere Angaben gemacht werden
können . Fünf am Babnbofsbau beschäftigte Arbeiter der
Oftoherschlesischen „ Friedenshütte

“ sind verhaftet worden ,
weil sie ück über die Schutzmaßnahmen leichtfertig hinweg¬
setzten , als sie Mit Schweißavvaraten an leichtbrennbaren
Schallisolierschichten arbeiteten und so den Brand Herbet¬
führten .

Flugzeug in den Bodensee geftürzt .

Friedrichshafen . 8 . Juni . Ein von Oberleutnant Suter
gelenktes Schweizer Militärflugzeug , das vom Flugplatz Alt -
rhein nach Dübendorf fliegen wollte , stürzte bei dem Ver -
suck . im Gleitflug niederzugeden . etwa 50 Meter vom liier
entfernt in den Bodensee . Der Pilot kam ums Leben .

Schwefelsäure - Flaschen explodiert .

Secks Arbeiter getötet .
Paris . 8 . Juni . In der Druckerei einer großen Pariser

Wockenzeitung in Cbatelandreu bei Saint Brieuc brach ein

Feuer aus . Obgleich die Feuerwehr schon nach kurzer Zeit

Herr des Brandes war . gelang es ihr nickt , ein daneben¬

gelegenes Lager von Schwefelsäure vor dem Übergreifen der

Flammen zu schützen , so datz die großen Säureflaschen explo¬

dierten . 14 Arbeiter erlitten durch die ausströmenden Gase

Vergiftungen : sechs sind in der Nacht zum Donnerstag be¬

reits gestorben .

Das Jiebetau wieder gerissen .

Unterbrechung der Bergungsarbeiten an der „ Thetis " .
London . 8 . Juni . Die Bergungsarbeiten des gesunkenen

U - Bootes „ Thetis “ haben wieder eine neue Unterbrechung
erfahren . Als man in der Nacht zum Donnerstag versuchte ,
das U - Boot zu Hehen . brack infolge der starken Strömung
das Hebetau . Man wird die Bergungsarbeiten jetzt !o
lange einitellen . bis stärkere Taue herangeichaftt sind .

Ein schöner „ Vergnügungspark “
.

Was Laguardias schützende Hand nicht alles deckt .
New Bork ,

’
. Juni . Die unsittlichen Schaustellungen im

sogenannten „ Vergnügungspark
" der New Parker Aus¬

stellung , die schon wiederholt Anstoß erregten , bildeten den
Gegenstand einer lebhaften Aussprache im New Slotter
Stadtrat . Dabei machte der demokratische Stadtrat Burke
die Polizeibehörde , das Lizenzbüro ., vnb Bürgermeister
Laguardia persönlich für die skandalösen Zustände verant¬
wortlich . Burke forderte die Nachprüfung der Lizenzen , wo¬
bei er darauf hinwies , daß die Nacktvorstellungen und ähn¬
liche Schamlosigkeiten deshalb betrieben werden konnten ,
weil die Lizenzbehörden die Gesetze nur lässig banbb -' bten .
Burke erklärte schließlich . Laguardia könne , salls er den
städtischen Haushalt wirklich ausgleichen wolle , dies durck
(Eintreibung „ angemessener

" Lizenzgebühren von den Kon -

zesiionären solcher gemeinen Vorstellungen tun .

Geheimnisse des „ Großen Blutsaugers “
.

Der Bamvir im Käsig . — Erveri mente im Pariser Pasteur -Institut .

Paris , Juni . Zum erstenmal hat ein europäisches
Forschungsinstitut ein Lebewesen zur Beobachtung erhalten ,
das nicht nur im Reich des Aberglaubens eine gtoec Rolle
spielt , sondern auch für das Studium der Übertragung
tropischer Krankheiten . Es handelt sich um den „ Vampir '

,
eine Fledermausart , die man nur in Paraguay uns
Bolivien findet . Der Vampir wird in der Zoologie auch
als der „ Große Blutsauger “ bezeichnet , da er aus¬
schließlich auf Blutnahrung eingestellt ist . Zwar ist der Bitz ,
mit dem der Vampir seinen Opfern das Blut auslaugt , nur
für kleine Tiere gefährlich und hat für den Menschen nur
bisweilen durch Nachblutungen und Entzündungen üble
Folgen : aber man vermutet , daß der „ Große Blutsauger
auch ein Übertrager tropischer Krankheiten , darunter der
Schlafkrankheit , ist .

Unter diesen Umständen kommt den Versuchen , die das
Pasteur - Institut in Paris gegenwärtig mit einem aus
Bolivien importierten lebenden Vampir durchführt , be¬
sondere Bedeutung zu . Man konnte diese Tiere bisher nie¬
mals in der Gefangenschaft halten , weil sie zu idiwer zu er¬
nähren waren . Um die Vorgänge im Körper des $ ammrs
zu beobachten , muß man ihm täglich in erheblichen Mengen
irisches Tierblut , die einzige Nahrung dieser Fledermausart .
geben . Wieder einmal erwiesen sich hier die Meer¬
schweinchen als die geeignetsten Versuchstiere , von denen
bedauerlicherweise freilich eine ganze Anzahl ihr Leben lassen
mußten , ehe man nun einen Weg gefunden hat . das grausame
Opfer zu vermeiden .

Der Vampir braucht täglich zwei Mahlzeiten , von denen
jede mindestens aus 40 Gramm Blut bestehen soll . Die
Meerschweinchen , die man in den ersten Tagen im Pasteur -

Institut der blutgierigen Fledermaus vorletzte , wurden von
ihr derart ausgejaugt , daß sie nach kurzer Zeit e i n g i n g e n .
Run hat man es mit Hilie einer besonderen Vorrichtung er¬
reicht , datz der Vampir jedem Meerschweinchen , das man ihm

vorsetzt , nur 10 Gramm Blut entziehen kann Diesen Blut¬

verlust ertragen die Tierchen und erholen sich nach verhält¬
nismäßig kurzer Zeit wieder vollständig . Dafür mutz man dem

„ Großen Blutsauger “ zu jeder Mahlzeit drei bis v - er Meer¬
schweinchen hintereinander in den Käfig geben , um ihn zu
sättigen .

Natürlich ist auch diese Methode bis zu einem gewißen
Grad eine Tierquälerei : doch man kann daraus nicht
verzichten , wenn man die überaus wichtigen ,Eichungen er¬
folgreich zu Ende führen will . Wenn es nämlich gelingt , den
Vampir durch diese Ernährungsweise,weiterhin am Leben zu
erhalten , io werden die Forscher bei der Untersuchung der
Vorgänge im Körper des Blutsaugers zu ganz neuen (Enennt =

Nissen hinsichtlich der Übertragung von Bakterien .kommen .
Man wird aus diese Weise auch eine etiucanbnete Bestätigung
erhalten , ob sich die Vermutung , da » der Vampir die Schlai -
krankbeit und andere tropische Krankheiten übertragt ,
bestätigt .

Bekanntlich ist die Fledermaus , die , soweit sie in Europa
Dortommt . mit Unrecht als Blutsauger bezeichnet wird , son¬
dern von Insekten und Früchten lebt , das einzige s 1 i e -

gende Säugetier . Mit Ausnahme der Vampire sind die

Fledermäuse als Jnsektenvertilger sogar überaus nützliche
Tiere . Der Volksaberglaube bat es mit sich gebracht , da » lick
die Menschen von jeher dieser Säugetiergattung gegenüber
feindlich einstellen .

W WOFtCl die dedfe . die die fug end enfiätt 25 n
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Kursbericht

Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .

AEG .-Stammaktien '
Augsburg Nbg .-M. '
Bayer . Motoren -W . i

Rutgers werke
Sachsen wqrk .
Salzdetfurt

113 ,
139 .

a :

Deutsche Bank
Dt . Cont . Gas .
Deutsche Erdöl
Dt . Eisenhandel

Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi
Harpener . . . .
Hoesch . . . . .
Hotelbetr .-G« . . .
Klöckner -Werke .'
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .

Ver . St ▼. Amerika . 1 Dollar
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tU M - g • 1 ■ des Reichswetter .

Wefterberim
ort Frankfurt a . M.

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Vielfach heiter und im allgemeinen trocken , bei lebhafte » Winde »

aus Norden , Mittagstcmperaturen um etwa 20 (Stab .

Wasserstand des Rhein » am 9 . Juni 1939 . Biebrich : Pegel
2,30 gegen 2,31 m gestern : Mainz : 3,61 gegen 3,57 in gestern ;
Bingen : 2,50 gegen 2,43 in gestern ; Kaub : 2,83 gegen 2,82 m
gestern ; Köln : 2,56 gegen 2,60 m gestern ; Kehl : 3,71 gegen
3,60 m gestern .

212 — 1210 .—
111 .50 111 .50
110 .50 109 .75
121 .63 121 — Schubert u . Salzer 120 . 13 120 . 13

Schuckert & Co . . 177 . - 177 —
Siemens & Halske 1188 . 37 :188 —
Stollberger Zink . 77 .50 76 —
Ver . Stahlwerke 100 .50 100 —
Vogel Tel .-Drath 157 .— i — .—
WasserGelsenkirch . 155 . 13 — .—

pachte den Leuten auch Anregung für ibre Freizeit . Wett -
wurden eingeführt . eine Schauivieltruvve . eine Kapellebegründet . Er sprach den Leuten väterlich zu und vor allem '

er lebte rbnen ein aimanüiges Leben vor und wetteiferte nichtwie viele andere Offiziere mit der Mannschaft .
.nunge richtete sich in seiner Kammerbaracke einen

richlgen Platz ein , und sobald er diesen Platz batte , fanden
stch auch Kameraden , die diesen Platz mit ihm teilten Esbildete nch .ein kleiner Debattierklub . der hier die Abende

Elften Sitzgelegenheiten zimmerte , seine
^ . » - ^ tusammentrug und gemeinsam zu den Fragen des

9rnm8sr ;̂ ntn,0rt lu * te - die le ^ r mr sich allein nicht sand .
Förden es , funr Gesellen ungleichen Altersund ungleicher Herkunft , die sich in Runges Kammer regel -

die richtigen Eigenbrötler . Sie vbilo -
und sprachen Uber die Dinge der großen Welt . Was

t betraf , so schienen ihnen die Probleme gar nichtso schwierig , von ihrem entrückten Standort aus betrachtet .

Belg ;en . «
Dänemark .
England . .
Frankreich .
Holland • •
Italien . . .
Japan . . .
Jugoslawien
Luxemburg
Norwegen .
Polen . . .
Schweden .
Schweiz « .
Spanien . .
Slowakei , .

llngefäbt 70 % bet im Bau bzw . im Auftrag befindlichen Tonnage
entfallen auf Tankschiffe .

Die Wirtschaftsverbände , Genossenschaften und Handels¬kammern in Frankreich veröffentlichen Aufrufe , die Konsu -
menten und Industrielle dringend zu einer Steigerung der wirt¬
schaftlichen Tätigkeit ausfordern und die also nur darauf schließen
lassen , daß die Geschäfte noch keineswegs die aeroüntote Belebuna

Spiegel der Wirtschaft .
Die Indexziffer der Großhandelspreise stellt stch für

den Monatsdurchschnitt Mai auf 106,5 ( 1913 = 100 ) ; sie ist gegen¬
über dem Vormonat ( 106,4 ) kaum verändert . Die Indexziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 107,8 (plus 0,5 % ) , Kolonial¬
waren 94,1 ( plus 2,2 % ) , industriell - Rohstoffe und Halbwaren
94,2 . ( minus 0,3 % ) und industrielle Fertigwaren 125,8 ( minus
0,1 % ) .

Schwieriger war es , miteinander über die Probleme des
einzelnen Lebmrs einig zu werden . Wenn auch Runge das
wechselvollsie « chicksal von ihnen allen gehabt hatte , so waren
ne sich doch alle darin gleich , datz sie das Leben mit Änspillchen
hatten

, betreten durU , und nun ..um ihr Lebensglück be -
trogen waren . Die Strömung , die sie früher ober später los -
M .lsten hatte , hatte sie gewissermaßen m dem Zentrum eines
Wirbels zur Ruhe gebracht , wo sie nun festfaßen an einer
toten , rcßloien Stelle , von der es keine Bewegung nach dem
Ufer bin mehr gab .

Warum ? Warum waren sie die Verspülten ? Warum
war es ihnen fo ergangen ? — Hatte das Leben keinen Sinn ?
3Uo war ihre Schuld ? — Es war alles io vollkommen grau¬
sam , widersinnig und ungerecht , datz es einen nach dem anderen
auf den Weg der Verzweiflung treiben mutzte .

War alles nur „ Zufall " ? , ein blindes Wüten ? — Und
wenn : warum hatte der Zufall sich ihr Leben ausgesucht ?
. Eni Skeptiker war unter tfinemein hagerer Mensch mit
knochigem Schädel und zerfurchter Stirn . Er hatte einmal
studiert — Der gnff das Wort Zufall " auf . Er sagte : ..Zu -

ZU ' all ist überhaupt schon eine Vorwegnahme , eine
egozentrische Denkbeauemlichkeit . Zmall ist nur unser Name
für Oos ., mit dem wir nicht fertig werden , weil es sich uns
nicht reimt Damit kommen wir nicht weiter . - Wir müssen
umgekehrt tragen : Weshalb sollte das , was uns begegnet , auch
für uns gemeint sein ? — ( Fortsetzung folgt .)

n Tätigkeit auffordern und die also nur darauf schlichen
,tz die Geschäfte noch keineswegs die gewünschte Belebung
haben . Noch kürzlich sahen sich die Vorsitzenden von 141

Handelskammern veranlaßt , in Paris eine Tagung abzuhalten ,die der Prüfung der durch die schleichende Wirtschaftskrists ent¬
standenen Probleme galt . Das Ergebnis dieser Aussprache kam in
emer vielsagenden Gntschlietzung zum Ausdruck , in der an alle
Franzosen die Aufforderung ergeht , durch regelmäßige Einkäufedie industrielle und Handelstätigkeit aufrecht zu erhalten und
damit gleichzeitig der Landesverteidigung zu dienen .

@
bann hatte Harun al Raschib . her größte aller

neben den Ruinen eine neue Stadt erbaut , eine viel
mtt märchenhaften Palästen und mächtigen^ oteiS ' fie war wieder untergegangen .

kletterte .. einsam zwischen den immer noch ragenden
und Säulen herum , und blickte tn die verfallenen

krJammelte foifetge Scherben , fanb alte Münzen" ! ? Ete sich das Leben gegenwärtig , das jahrhunderte -
hn ^ ?r. r =

te1 ^ ^ ^berrscht hatte . Die Erde rings umher mutzte
an

m̂ " a aewesen sem , blühend und saftig . Wenigfehlte , und der Wüstenwind hatte das letzte verschüttet .
nna »S !18Ci .

® ? t vom Schicksal viel zu hart erzogen , um sich
angeüdjts bietet vergangenen Welten in sentimentalen Ee -

r e -bte . Nichtigkeit alles Irdischen "
zu ergehen .

M - lne Leben nie , und alles war schließlicheinzeln gelebtes Leben . — Was er dachte war dies : Auch
der hier gelebt hatte - zwischen Marmor

und Gold oder in kahlen , dunklen Kellergeschossen — , war
eigenes Leben die ganze Welt gewesen , der Spiegel , in
ach alles fing ; tn Hoffnungen , iireuden , Enttäuschungen

beiden hatte er es verbracht . Seit Jahrtausenden wieder -
M dasselbe Schauspiel , nur vor wechselnden Kulisien :D " eine traf es gut der andere bitter , solange es Menschen

SaA bte ein Bewußtsein hatten . Alle strebten nach Licht ,mben wie sie ihren Anteil vermehrten , und mutzten zusehen .® te sie mit ihrem Teile fertig wurden .
Er bestieg den Turm der . Moschee , den einzigen Rest ,der von dem großartigen Gebäude noch stand , und . schon in

oer Dunkelheit , horte er von dem Minarett der Stadt die
Stimmen der Muezzin herüberschallen , welche die Stunden
JÄ ®. » und der Nacht mit ihrem Ruf . zum Gebet begleiten .Weit über die flachen Dächer klangen ihre Rufe in die tote(Söene hinaus und . zu den Hirten , die in der Euphrat -
niederung Wache hielten .

In ihren Stimmen , die er nicht verstand , tönte ein wvhl -
Htnaenbes Metall , dessen Musik sein Herz erregte : „ Wach
!? kn . Gegenwärtig tetn ! Nicht bas Leben in dumpfem ,nerischem Dammer verbringen !" — Aber woher sollte er die
Möglichkeit dazu nehmen ? Schweres erleben mag adeln ,starken , aber nur Schweres , ununterbrochene Schlage des
Schicksals ertragen , stets nur auf neue Schläge warten , —
oernidjtet . SBo sollte er Kraft zum Leben hernehmen ? Es
hatte ihn losgenssen von seinem Platz und batte ihn durch
eine ganze Geschichtsepoche geschleift : immer wieder hatte
er mit tont gekämpft , um festen Boden gerungen , — und
was war das Ende geworden ? ! Nun saß er hier am Rande
fier bewohnten Erde mit der Anwartschaft auf einen harten ,
zwecklosen Tod .

Trotzdem horte er nicht auf . bewußt zu leben . — Er hatte
etne . kleine .Freundschaft geschlosien . mit Jauwasch , dem seÄs -
lahngen Töchterchen eines Arabers , der im Lager aus - und
erngehen durfte . Er hatte ihr eine Tafel Schokolade in der
Kantine gekauft . In der ursprünglichen Reinbeit der Kinder -
Sn9ett .jy $ , Ätnberftirn fand er das Bild der unserftörien
Menschlichkeit , nach dem ihm verlangte . Er freute sich , Freude
machen zu können . — Er hatte sich Tauben angeschafft und
für sie ein Saus aus Kistenbrettern gebaut . Er batte von
einer seiner vielen Streifen zwei junge Adler mitgebracht .• öte er tn einem Zwinger großzog . —

. . . Unterdessen gingen die Selbstmorde weiter . Den llnter -
ojfilier Runge als Dolmetscher des Bataillons traf die düstere
Aufgabe , den kläglichen Nachlaß zu ordnen und die Briefe
zu lesen , welche diese . Unglücklichen den Fortlebenden zu
§ i ? iMasien sich , getrieben fühlten , in seltsamer Weiter¬
beteiligung an einem Leben , das sie doch als sinnlos imjBe «
griffe waren von sich zu werfen . Es waren eindringliche
Zeugnisse dafür , das sie dennoch dieses Leben für den Sitz
ihres Jchs ansahen . Alle Briefe enthielten ihre Abrechnung
mit „Dem Leben , dem sie seinen Debetsaldo vorhielten , nach¬
drücklich unterstrichen mit ihrem Tode . Diese Entheimateten ,
wahrhaft Enterbten , die schließlich nach Jahren heldenhafter
Kampfe von ihresgleichen in die Wüste verstoßen worden
waren . „ Ich sehe keine Zukunft meßt vor mir “

, stand in den
Briefen : „ Es . lohnt nicht mehr . Warum mutz gerade ich so
fürchterlich leiden ?

Er studierte die Briefe , um Antwort zu finden auf diese
beiden tragen , die . ihm selbst keine Ruhe ließen . Unablässig
aualte ihn die Vorstellung , datz er sein Leben für eine Sache
oviern sollte , die ihn nicht nur nichts anging , sondern die
er ableb nie : denn welches Recht hatten die Franzosen , dieses
freie . Volk seiner Freiheit zu berauben ? — Datz es ihm nicht
be schieben gewesen war . etwas zu leisten , was ihm seines
Lebens wert schien , datz er niemals ein Heim haben sollte ,
etne nramilie , eine Frau , die et glücklich machte . . .

Natürlich hatten sie recht , die diese Briefe schrieben :
Wenn bas Leben nicht mehr lohnt , nichts mehr einträgt als
Serben , burfte man es wegwerfen . — Aber solange man ge¬
sund war — fragte er sich — : mußte man bann nicht noch
etwas finden können , was das Leben „ lohnte " ? —

Die Lagerkommandantur machte sich Sorgen . Sie gab
den Soldaten mehr Freiheit und Freizeit , erhöhte die Wein -
rafton und schickje nach Beirut , um von dort zehn frische Jn -
tesfen für bas tfrauenauartier im Auto berbeizubolen . Ader
die Selbstmorde griffen weiter wie eine Epidemie : am Ende
des ersten Jahres war die Zahl der Leute , die sich das Leben
genommen hatten , auf zweihundertfünfzig angestiegen , zu
denen dreihundertzehn Deserteure kamen , die in die Wüste
hinausgelaufen waren in der beinahe völligen Gewißheit , dort
den Tod vom Durst oder unter der Hand der Beduinen zu
linden .

Jedoch eines Tages fuhr eine Reihe von Kraftwagen vor .
Ein General stieg aus mit feinem Stabe und seiner Leib -
roatbe . Er besichtigte die Truppe , das Lager , ließ sich über den
Mannschaftsbestand Meldung machen , der auf siebenhundert -
zwanzig zusammengeschmolzen war . verschaffte sich Kenntnis
über die Ursachen der hohen Abgänge und fuhr wieder weg .
ohne , wie die Truppe wohl bemerkte , dem Kommandanten
die Hand zu reichen . Da wagte in vielen Herzen sich Hoffnung
zu regen .

Runge war gerade zu dieser Zeit an einer Ruhr er¬
krankt Es ging ihm schlecht . Et glaubte , nun käme es . Die
iurchtbare Hitze erhöhte die Gefahr . Aber da wurde ihm seine
kleine Freundschaft mit Jauwasch unerwarteterweile zur
Rettung . Ihr Vater behandelte ihn nach altüberlieferten ,
arabischen Methoden und brachte ihn wieder hoch .

Als er das erste Mal Dienst tat . noch bleich und abge -
magert , war ein neuer Lagerkommandant eingeiroffen . und
auch der Kompanieführer hatte gewechselt . Die GüMlings -
wirtschait Halle ihr Ende gefunden . Man brauchte den neuen
Kompanieführer nur anzusehem dann wußte man darüber Be¬
scheid . Er war ein Hüne von Gestalt mit nachdenklichem , bart¬
losem Gesicht . Die Narbe einer Schädeldurchbohrung an seiner
Schläfe erhöhte den Eindruck des herben Ernstes , der von
feiner wuchtigen Erscheinung ausging . Er schritt die Glieder
entlang , mufferte jeden einzeln , erkundigte sich nach der Ur¬
sache von Runges schlechtem Aussehen und ließ ihn sofort
roegtreten . Wenige Tage darauf bestimmte er ihn zum
Kammerunteroffizier . — Dieser neue Kompanieführer war
ein Hauptmann Sterb .

Runge stürzte sich mit ausgehungertem Eifer auf das ver¬
wahrlose Magazin . Schaffte einen Schreibtisch herbei . legte
eine Kartei an und stellte die Gelegenheiten zu Unterschleifen
ab . von denen man unter der bisherigen Herrschaft so empörend
gelitten hatte , Sterb interessierte sich für seine Arbeit , er *
munterte ihn . Inti ) er kam nicht , ohne vor dem Adlerkäfig
stehenzuoleiben und die Döael gedankenversunken zu betrach¬
ten . . Schon am ersten oder zweiten Tage hatte Runge ibn vom
Rttrtg zur Küche gehen sehen und dort sagen Horen : „ Sorgen
Sie . mtr dafür , daß der Kammerunteroffizier immer etwas
für seine Vogel , bekommt !"

_ Der neue vauptmann kümmerte Munt die Mannschaft .
— bracht « nicht nur Ordnung in den Wirtfchaftsbetrieb . et

Com . u . Priv .-Bank 105 .-
Conti -Ganuni ' ---

Dt . Reichsbahn Vz . j122 . 13 122 . 13
Deutsche Waffen 146 . 50 146 .75
Dortm . Vnion -Br . — .— I — .—

I 7. 6, 39 I 8. 6. 39

103 .25 103 .25
129 .50 129 .88
178 — 179 .50
129 — ——
107 .88 107 .63

73 .25 72 .50
117 — 117 —

— — 150 —
99 . 13 99 —

122 — 120 .25
132 .50 131 .50

, ' iiaz .ov 133 .—
J . Berger Tiefbau 139 .25 139 . 37
Braunk . u Briketts 183 .50 186 —
Charl . Wasser «-. . I113 .50 113 .50
Chem . Heyden 132 .50 _ ._

Förderung des Volkswohnungsbaues .

Bereitstellung » » » « eiteren 90 Mill . RM .

. * c » WL6 ^ mini |tet Halle erneut 90 Mill . RM . Reichs -
mntel für die Gewährung von Reichsdarlehen zum Bau von
billigen Mietwohnungen , sogenannten Volkswohnungen , zur Ver -

Insgesamt sind bis jstzt für diesen Zweck 300 Mill .JiJJi . Reichsmittel ausgeschuttet worden .
s ^ " ckficht darauf , daß die Baukosten in einzelnen Bezirken
„ LS; d,,

‘ ^ eSs . ? eri5teb ^ . sind , hat der Reichsarbeitsminister
^ relchzeilig btc Bewilligungsbehörden ermächtigt , je nach den
örtlichen Verhaltnisten Ausnahmen von den festgelegten Bestim¬
mungen zuzulassen Es kann dabei insbesondere die festgelegteGrenze der Baukosten überschritten werden ; soweit das notwendig
l & A mm , Jas zulässige Reichsdarlehen — zur Zeit bis zu1500 RM . ie Wohnungseinheit — erhöht werden

° 5

sem ?eSJ1 ^ fet " et al5' erforderlich , auch in der Ostmarkund den sudetendeutschen Gebieten den Bau billiger
Wohnungen zu fordern . Hierbei sind die im Reich bisher gemachten
Erfahrungen weitgehend berücksichtigt worden . Wegen der
besonderen Verhältnisse in diesen Gebieten wurden besondere
Erleichterungen in der Förderung zugestandcn . Der Ostmark sindbis fetzt für den Bau von billigen Mietwohnungen 25 Mill . RM .3U0ettteten rootben . giir die sudetendeutschen Gebiete konnten vor¬
läufig 10 Mill . RM . bereitgestellt werden
, Wettere Reichsmittel werden für diese für den Wohnungsbauio wichtigen Maßnahmen auch in Zukunft eingesetzt werden .

Weinversteigerung .

.. Der Rauenthaler Winzerverein E . G . hielt seine
Fruhiahrsuerfteigerung ab , die sich eines recht guten Besuches er -

und auch einen recht günstigen Verlaus nahm . Das Sim
tatst o

' *
«

und umfaßte insgesamt 25 Halbstück
b »

9 Halbstück und 4 V -ertelstück 1937er Weine aus den
verichiedensten Lagen Rauenthals . Bei recht guter Kauflust undbeleb en Geboten konnte der Bestand bis auf 5 Nummern « m -
gelebt werden Die 1938er Weine erzielten eine Bewertung
zwischen 630 — 860 RM ., die 1937er Weine gingen ab in der
Preislage von 700 — 1600 RM . im Halbstück .

Einzelergebnisse :

, „ bezahlt wurden für 23 Halbstück 1938er Rauenthaler Abig -
HA 630 ; Maspen 660 ; Hainzenthal 650 ; Abiahell 650 ; Maspen6o0 ; Hilbitz 670 ; Steil 650 , 680 , 670 ; Steinmacher 740 ; Sieben -
morgen 670 ; Steinmächer 680 ; Hilbitzberg 680 ; Steil 680 ; Stein¬
macher 710 ; Hilbitzberg 700 ; Siebenmorgen 740 , 860 ; Pfaffenberg
710 ; Hilbitzberg 710 ; Eroßenstllck 720 ; Pfaffenberg 740 ; Burg -
graben 780 RM . Zurückgingen 2 Halbstück zu Letztgeboten von
ro0 , 780 RM . Durchschnittspreis der 1938er Rauenthaler Weine
697 RM . Der Erlös betrug für 8 Halbstück 1937er Rauenthaler
Hilbitz 700 ; Abighell 760 ; Steil 760 ; Hilbitzberg 780 ; Sieben¬
morgen 810 ; Hilbitzberg 800 ; Steinmächer 850 ; Steil 900 RM . ;
für 2 Viertelstück Pfaffenberg 650 ; Wülfen 800 RM . Zurückgingen
1 Halbstuck zu 770 und 2 Viertelstück zu 900 und 950 RM . Durch¬
schnittspreis der 1937er Rauenthaler 868 RM . je Halbstück

Gesamterlös der Versteigerung 23 840 RM . — U . —

Wirtschaft des Auslandes .
Die amtlichen polnischen „ Städtischen Mitteilungen " ,

veröffentlichen etne Zusammenstellung übet die Struktur des
Handels in Polen . Diesen Mitteilungen liegen bis ins
einzelne gehende Untersuchungen zugrunde , sie dürfen daher als
vollkommen zuverläffig betrachtet werden . Hiernach befinden stch
, Handels in den Händen von Personen römisch -
katholifchen Bekenntnistes , 4,2 % in denen von Angehörigen der
griechisch -katholischen Kirche , 2,4 % in den Händen von Angehörigen
anderer christlicher Bekenntniffe , bei 5,2 % ist die Religion un¬
bekannt und nicht weniger als 47,2 % der Handelsunternehmungen
befinden sich in Händen von V o l l j u d e n .

Rach den letzten Berichten des schwedischen Aurschusies
der Lloyds -Register -Behörde sind gegenwärtig auf schwedischen ■
Werften 77 Schiffe mit zusammen 502 600 BRT . im Bau oder in
Auftrag . Von diesen Schiffen sind 44 mit zusammen 347 800 BRT .
von ausländischen Reedereien bestellt , während 33 Schisse mit
zusammen 154 800 BRT . auf schwedische Reedereien entfallen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 9 . Juni . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien eher
freundlich , Rentenruhig . Den Erwartungen entsprechend ,
konnte man an der Freitagsbörse bei allgemein freundlicher
Grundtendenz etwas lebhaftere Käufe der Bankenkund chast
beobachten . Der Eesamtumfang des Geschäfts blieb nach wie vor
gering , was schon durch die wieder große Zahl von Kursausfällen
zur ersten Notiz gekennzeichnet ist . Am Montanmarkt stiegen
Rhernstahl um 2 % , Mannesmann um IX und Hoesch um % % .
Chemische Papiere lagen sehr ruhig ; nur in Farben gingen zirka
50 000 RM . zu einem um X % auf 150 % erhöhten Kurs um . Don
Elektro - und Versorgungswerien hatten Gesfürel , Siemens und
HEW . mit je . plus 1 % die Führung . Wasserwerk Gelsenkirchen , die
ohne Bezugsrecht gehandelt wurden , ermäßigten sich dagegen um
1 % , Schlesische Gas um 1 % . Schwächer lagen auch Aschaffenburger
Zellstoff , die auf kleinstes Angebot 2 % % einbüßten , sowie
Daimler mit minus % % . Im variablen Rentenverkehr stellten
sich Reichsaltbesitz aus unverändert 132,10 , die Eemeindeumschul -
bungsanleihe auf unverändert 93,70 . Reichsbahnvorzüge stiegen •
um % % NF .-Steuergutscheine II wurden zirka 98,10 geschätzt .
Tagesgelb 2 % bis 2 % % . Pfund 11,68 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,61 .

Frankfurt a . M „ 9 . Juni . kEig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien etwas f e ft e r .. Die Börse behielt zwar das gleiche
ruhige Bild wie an den Vortagen , doch war die Haltung an den
Aktienmärkten bei kleinen Kundschaftskäufen vorwiegend etwas
fester . In verschiedenen Werten betrugen die Besterungen bei der
Enge der Märkte vielfach mehr als durchschnittlich % bis 1 % .
Besonders fest Rheinstahl mit 131X (128 % ) , ferner Mannesmann
mit 104 % bis 105 ( 103 % ) . Auch Farben erhöht auf 150 % ( 149 % ) .
Weiter schwach Zement Heidelberg mit 138 ( 139 ) . Der Renten -
markt blieb still . Nicht ganz behauptet Reichsaltbesitz , dagegen
Reichsbahnvorzüge % % höher . Steuergutscheine H wenig ver¬
ändert , während im Verkehr von Bank zu Bank Serie I mit 101,60
bis 101,75 weiter befestigt und lebhafter waren . Tagesgeld 2 % .

. 100 Belga
100 Kronen
1 £ Sterling
. . 100 Fr .
100 Gulden
. 100 Lire
. . 1 Yen
. 100 Dinar
. . 100 Fr .
100 Kronen
. 100 Zloty
100 Kronen
. . 100 Fr .
. 100 Fes .
100 Kronen

‘

Sflegedjicteeemes Ihßdtaxute »
* Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Rhein - Main - Börse 7. 6. 39 18. 6. 39

Aschaffbg . Zells tofi
j

7. 6. 39 8. 6. L9 Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .

102 .25
184 —

102 .50
184 .50

| — .— 93 . 50 Schuckert & Co. 177 .50 176 .50
Beinberg . . . 130 .62 134 —
Brown , Boveri &Co . — 110 .50 Süddeutsch . Zucker 218 — 218 —Buderus . . 91 .— 90 .75 Tellus Bergbau . 108 .— ,108 .—Cement Heidelberg 140 . 50 139 — Ver . Dtsch . Oelfabr . 130 .50 130 .50Chem . Albert . 95 — 95 .— Voigt & Häffner .Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber

122 .50
202 .25

123 . 25
202 .25

Zellstoff Waldhoff 111 .50 110 .75
Deutsch Linoleum 157 — 157 .— 5°/oReichsanl . v . 27 101 .75 101 .75
Elektr . Liefer . Ges . 128 .50 128 .— S' /j ’/tYounganleihe 102 .37
Elekt .Licht u .Kraft 126 .25 126 .25 Anl .-Ausl . (Altbes .) 132 — 132 .05
Eschweiler . - .— 4°/eSchutzgebiet . 13
I . G. Farbeniudust . 149 .50 149 . 88 4' /1,/ . Wicsb .St .v .28 98 .63 98 .63Felten SGuilleaume 130 .50 4‘/,,/,Pr .I, .Pfbr . 19 100 — 100 —Grün & Bilfinger
Hapag .

230 —
49 .50

230 .- 4>/. ' /. „ „ 10
. . , . 21

41/. */ . „ Koni . 20

100 .—
100 .—
100 .—

100 —

Hindr . Auffennann __ — 100 —Hochtief . 142 — 141 — 4' /, ' / ..... 6
«‘/•‘/^ .Lb .Cold 1

100 — 100 —
Holzmann Phil . . 155 .50 99 .50 88 .50
Ilse Bergbau . . . — — _ __ 4»/, •/. „ „ 2 99 .50 99 .50
Knorr Heilbronn . 257 — 257 — 4*/, •/ ..... 3

4’/, •/. , , 8, 9, 10
99 .50 99 .50

Lahmeyer & Co . 107 .50 108 — 99 .50 99 .50
Lindes Eismaschin . 169 .50 170 .25 4‘ , •/. „ . 11 99 .50 99 .50
Lokom . Krauß . . 134 — 134 .50 4' /, •/. „ „ 6,7

4*/, */ . ,. 12, 13
99 .50 99 .50

Mainkraftwerke . 85 .75 85 .75 99 .50 99 .50
Mainzer Aktien -Br . 86 .88 —- —— 4’/.*/. ,. , . 4 5 99 .50 99 .50
MarinrsmaTin . . . !104 .50 __ ——. 5*/? /. „ . . U .
MansfelderBergbau ; —- —— 138 — 41/.*/ . . .G. Kom . 1 98 — 98 . -
Metallgesellschaft . 112 .25 112 .25 4" ,ft . „ .. 5 98 — 98 —
Motoren Darmstadt 117 — 117 — A' lfl . . 6 . 7, 8 98 — 98 —
Nordlloyd . . . . | 51 .— 51 — 4*/, •/, „ „ 2

4>/,♦/ ..... 9,10
98 — 98 —

Reichsbank . . . | 178 .50 178 .50 98 — ! 98 —
Rh .Braunk . u . Brik . j210 — : ___ — 4’1,•!. „ „ 3 1 98 — 98 .Rhein . Metallwaren , 126 — | 125 .75 D. Kom . Sam . An !. | 136 25 136 .25
Rhoa . Stahlwerke | 128 .63 128 — I . G. Farben -Bonds | 124 .25 124 —

| 7. Juni 1939 8 . Juni k )39
| Geld Brief Geld Brief

42 .41 42 .49 42 .41 42 .49
52 . 11 52 .21 52 .09 52 . 19
11 .67 11 .70 11 . 665 11 695

6 .603 6 .617 6 . 603 6 .617
132 .43 132 .69 132 .67 132 .93

13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11
0 .680 0 .683 0 .680 0 .6835 .694 5 .706 5 . 694 5 .706

10 .605 10 .625 10 .605 10 .625
58 .64 58 . 76 58 .62 58 .74
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
60 . 10 60 22 60 .07 60 . 19
56 .24 56 .36 66 . 19 56 .31

— -
8 .521 8 .539 8 .521 8 .539
2 .491 2 .495 2 .491 2 .486



tz und Frommen
sschlossene " Land -

d. ,
* -K e l m a t e r l e b e n .“ Von tausend Wundern der

« cker , Wiesen , Heiden , Moore , Binnengewässer und Meeres¬
küste » , Von Carl W , Neumann . ( Verlag Georg Doll -
beiiner , Leipzig C . 1.) Das Buch „ Seimaterleben " ist ein
Seiten - und Erganzungsstück zu dem im Frühjahr 1935 er -
schienenen , beute im 140 . Tausend vorliegenden ..Buch vom
deutschen Wald . Wie un Waldbuche zu Nutz und Frommen
aller , die den Weg zur Natur suchen , die „ geschlossene " Land -
schatt , eben der Wald , geschildert wurde , so hier in „ Seimat -
erleben " die „ offene " Landschaft , gebildet aus Äckern , Wiesen .Seiden Mooren . , n Binnengewässern und Meeresstrand mit
ihren tausend Lebewundern . Auch in diesem neuen Buch istdie Darstellung anziehend und lebendig . Der Leser wird
durch die fesselnde Art der Schilderung angeregt , die Heimat
leimt zu erleben .

.
* " D er Schmied der Gotter ." Leben und Liebe

des hevbaistos . Von Otto Vö Ickers . ( Societäts -Verlag .Franksurt a . M . ) Die Geschichte des Hephaistos , das Leben
und Lieben dieses göttlichen Tapses , schildert int Spiegeldes AI . Jahrhunderts also mit den Stilmitteln des vivcho -
logiichen Romans , Otto Volckers . Es ist eine geistreiche , hei¬tere , aber mitunter auch rührende Geschichte . Die Sonne
Somers lächelt behaglich über der von Göttern und Titanen ,Nvmphen und Satyrn . Riesen und Ungeheuern bevölkertenWelt — die Grazien begleiten den munteren Fluh der Er¬
zählung . Doch entbehrt sie keineswegs der tieferen Bedeutungund eines sinnvollen Ernstes . Kahl , entleert , von den Un

“

«
" blichen verlassen , ragt oer Olymvos heute ins griechischeLand . Aber mitnichten sind die alten Götter gestorben . Rochwandeln , sie verborgen unter uns Lebendigen , sagt der Ve

"
fasset , wir müssen sie nur erkennen .

* Walter Versich : ,,Reederfa mili e Sur en -
b r oo k." Roman aus der Zeit der Wiederaufrichtuna der
deutschen Sandelsschifkabrt . ( Verlag „ Das Bergland -Bu ^
Salzburg .) Im wechselvollen und zuweilen so hoffnungslosen
Schicksal der Hamburger Reederfamilie Surenbrook iviegelt

_ ,
* Bücher der Buchgemetnde Bonn a . Rh . : Alfons

S ch r e t eck : „ D as Domgesicht und feine Mächter .
"

— Werner Oellers : „Die Gewalt der Waffen "
Das Dörfchen Mibklang zehrt von leinen Wäldern und von
dem Segen einer alten Sage . Der Sagenschreiber lieb durch
einen geheimnisvollen Schäfer das beste Herz Lothringens ,m goldener Kapsel eingeschlossen , in einer Felfenkluft des
Brechenberges unauffindbar verwahren . So sicherte er re <6b
aeitifl den Anteil der groben Kaiser an Lothringen — jener
Kaiser , die bei aller weltstürmenden Hast in gottgeweihten

wollten — und sicherte somit Deutschlands
Anteil schlechthin auf ewige Zelten . Auf diesem an sich schon
spannenden Mythos baut stch nun tn ost seltsamen Anklängen
an die Elemente des MythUchen mit heibem Atem und fort¬
reihendem Rhythmus eine Geschichte aus knapp vergangenen
Tagen auf . Der Roman spielt an der lothringischen Grenze .
Im Mittelpunkt steht das Dorschen Mibklang mit seiner
alten wie ein kostbarer Schatz gehüteten Sage . Seine
Menschen stehen blutvoll und echt mitten int Geschehen , und
man muh sie liebgewinnen , vorab wegen ihrer guten , treuen
Herzen , die sich so lebendig ihrer heiligen Ausgabe bewuht
und : zu machen an des Reiches Grenze , Hüter zu sein des
Feuers auf Deutschlands Verde . — Der Krieg ist in dem
Buche unseres Mitarbeiters Werner Oellers eingefangentn den Herzen einiger Buben , deren geistige und seelische
Entwicklung durch ihn bestimmt wird . Aus einer selbstver¬
ständlichen und absolut unsentimentalen Tapferkeit heraus
vricht hier einmal ein . Dichter vom Krieg mit all feinen

Entbehrungen der Heimat . mit ihren Sorgen um die
Kämpfenden , mit ihrem Leid um die Gefallenen , besonders
ni .brunstig jedoch von seiner menschenwandelnden Gewalt .Dieser Krieg vermag nicht zu zerstören , was zutiefst in den
, ungen Menschen an Lebensfreude . Naturgesühl und über -
mut lebt : nur bewirkt er daß sie . in entscheidenden Augen -
blicken in die Ahnung letzter Geheimnisse emporgehoben und
»u , ruber Reife geadelt werden .

. . .
* - Das aö ttl t che Feuer ." Deutsche Lebenszeug -

Nlsw von der schöpferischen Kraft , den Stunden der Erkennt -
und der Wandlung . Herausgegeben von P . H a r t i g .

( W . Langewiesche -Brandt . Ebenhausen b . M .) Wie dieses
Tbeina in den einzelnen Lebenszeugnissen grober Deutscher
der Vergangenheit und Gegenwart abgewandelt wird , wie
der Dichter , Philosoph , Arzt . Künstler . Wissenschaftler . Mann
vor Tat oder des Glaubens die schöpferische , lebenswan¬
delnde Stunde unter dem Einbruch des „ göttlichen Feuers "
erlebt und — in Briefen , Tagebuchblättern oder Aufzeich -
liungeii — beschreibt , das nachzulesen und nachzuerleben ist
von außerordentlichem Reiz und tiefster Wirkung .

a „
* ->Das » eistise Profil Francos ." Von L .Maure - Mar ino . Mit einem Vorwort versehen von

M ? ^ „° ? '^ ^ vven . ( Buchverlag Germania , GmbH ., Berlin
SW . 68 .) Die berühmte Rede , die Franco bei der Schließung
der von ihm ausgebauten spanischen Militärakademie an die
Kadetten int Jahre 1931 gehalten bat , und die das beste
Spiegelbild dieses Mannes ist , steht im Wortlaut im Mittel -
vunU . der Broschüre , die Isabelle von Paoen aus dem
Spanischen ins Deutsche übertragen hat .

sich das lungstvergangene Zeitalter mit seiner Zerstörung
aller überkommenen Ordnung und Lebensformen und dem
wachsenden Widerstand gegen ein scheinbar übermächtiges
Geschehen . Der Kampf Ronald Surenbrooks um den Bestand
der im Familienbesitz großgewordenen Reederei gegen
anonyme Machte des Geldes führt zugleich zum Einsatz aller
rm Wesen des Hanseaten ruhenden Kräfte um die Wieder -
aufrichtung der deutschen Handelsschiffahrt .

* -z® ie kleinen Freunde der Sanna Olt -
mann ." Em Btenenbuch von Trude Webe . ( Franckb '

sche
Verlagshandlung . Stuttgart .) Trude Wehe ist durch ihreMärchensviele auf den deutsche ), Bühnen schon über ihre
norddeuMe Heimat hinaus keine Unbekannte mehr . In
vielem Bienenbuch scheinen Märchen und Wirklichkeit eins

^ nd nicht ohne Humor begleiten die
rnnfachen Lebensschicksale der rungen Hanna Oltmann , ihres
^ »

vaters und einiger Freunde das allmähliche Eindringenin die Rätsel des Bienendaseins .

cm
“
r Schenk : „ Straben der Untast "

. Roman .( Verlag Adolf Sponboltz , Hannover . ) Dieses Buch ist auf eine
besondere . Weise spannend und erschütternd im Inhalt , kühn

frei in der Haltung , leidenschaftlich im Aufsangen alles
Lebendigen , stolz in der Reflexion über das Leben , dessen
Höchstes nicht der materielle Genuß ist . Tausend Füße bat

eines Neunzehniährige » . die ihn durch gefähr¬
liche Abenteuer in aller Welt führt . Bis er fühlt , daß er

5at an . brennender Erfahrung und er¬littenem Wissen , und er reif geworden ist zur Heimkehr
H - wsun : „ My st e r i e n "

. Roman . Neue be¬
rechtigte Übersetzung von I . Sandmeier . ( Verlag A . Langen /
O ° rg Müllet . München .) Knut Hamsun , der in Kürze sein

w
' vollendet , konnte von leiten seines deutschen

« u k
°iT ,

todnete Ehrung widerfahren , als sie ihm
^ . ä - .dieser Volksausgabe .eines seiner berühmtesten Werkezuteil geworden ist : sie wird eine neue Generation , die sich

entgf ^ verbunden fühlt , kaum weniger
S,6’ “ SS “ tsk .y ® ^ ülieren Ehrfurcht zwingen vor
der Grobe seines dichterischen Geistes .

* Karbra Ring : „ Der Weg ins Dunkle ." Ein
Frauenschicksal . ( Verlag „ Das Bergland -Buch "

. Salzburg .)
S “ r ®” .^ rndel . schreibt das Buch ihres Werdens . Ein
Frauenleben wird aufgeschlagen , die unabänderlichen Ereig¬nisse werden erzählt — schonungslos erzählt — . die Karen

rniE ^ i. fpbrten den fte nun gehen muh . Das Leben ist’,S und im Leide voller Mißverständnisse . die sich wieMauern zwischen den Menschen auftürmen . Und dies ist der
U . Ausweg , den sie findet , der einzige Weg . an dessen

Glück
et " 3 6 winkt : Versöhnung , Verklärung , wunschloses

* Fanny Wibmer - Pedit : „ Der Wieshoser ."Roman . (Deutscher Alpenverlag . . GmbH .. Innsbruck .) Die
bekannte Tiroier Schriftstellerin fuhrt uns in dem hier vor -
ltegenden Roman in die Bergwelt des Unterinntales . Derb

bart ist die Sprache der Dichtung so wie die Bauern ,
? " en Leben etnjteter Kampf um die Erhaltung der Scholleist Ein ungewöhnliches Schicksal entrollt sich vor unseren
Augen , erlebt in den Tagen der nationalen Eeschehniste des
verflostenen Jahres .

m
* § M ä d ch e n Peter und der Fremde ."Von Auguste Supper . ( Verlag C . Bertelsmann .

Gütersloh .) Ein Mädchen namens Peter ? Doch keine Angst !
K ®*" ’ ft und bleibt eine richtige Evastochter , und es kommt
binnen dreier heiterer Frühlingstage trotz der Hosen zum
herzerfrischenden happy end . Herzerfrischend ist das ganze

.bruttoes Gemüt mit deutschem Humor
und hindurch scheint tene weiche frauliche Güte , die wir an
Auguste Supper so lieben .

Qr
* Felix Höhne : „ Lei chtmeta lle .“ ( Verlag I . I .Arnd , Leipzig C . 1 ) Der Verfasser schildert in fesselnder

Weise , welche Eigenschaften die Leichtmetalle als „ metallische
Neustoffe zu immer gröberer Bedeutung gelangen lieben ,wie diese Werkstoffe heute zum wichtigsten Material in der
Metallwirtschaft geworden sind , und wie endlich das Zeit¬
alter der Leichtmetalle seiner Vollendung entgegengeht .

* „ Wörterbuch der Kraft fahrt ." Von H .
Georges und Dr . K . Schnaubert unter Mitarbeit von Oberl .
H . Morgenroth . ( Verlag Quelle & Meyer , Leipzig .) Wer
"

-̂ Krastsabrzeug besitzt , will über einen zuverlässigen tech -
ntfiöen Berater und Helfer verfügen , der ihm übet alle
Neuerungen und sonstige unbekannten Begriffe knapp , klar
und verständlich Auskunft erteilt . 3m alphabetisch geord -
neien „ Wörterbuch der Kraftfabrt " findet und lernt der
m -Ä - I " brer alle Begriffe der technischen Fahrpraxis , des
Materials und seiner schonenden Behandlung kennen . Er
findet — und das ist sehr wesentlich — alle rechtlichen Neu¬
best,mmungen , er w,rd überhaupt in 398 Spalten mit all
den tausend Dingen vertragt gemacht , aus denen sich das
Fahrzeug zusammensetzt , vom Reisen bis zur letzten Lampe .

L
.

* -Was mu bieder von der Kranken - , Un -
- f a l l - un d A r b e t t s Iosen v e rsi ch e r nn g wissen ? “

5,01 ! ^Verlag von Wild . Stollfub in Bonn .)
Diese Schrift ist nicht nur ein vorzügliches Nachschlagewerk
für de » Versicherten leibst , auch Eefolgschaftssübrer und deren
Angestellte werden Nutzen daraus ziehen . Sämtliche Ände¬
rungen und Neuerungen der letzten Jabre sind berücksichtiat .

Freitag , 9 . Juni .9h . 132 . 1939 .
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Ein heiterer Künstlerroman von Else Jung - Lindemann

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Fünf Stunden mutzte sie noch warten , und dabei war es
gar nicht gewih , ob der Professor und Florian bei diesem
Wetter auch wirklich kommen würden .

,
Der Regen rann grau und traurig vom Himmel ,

platschte eintönig aus den Dachrinnen , deren geschnitzte
Drachenköpfe wahre Wasserbäche ausspien .

Leni satz am niederen Fenster , auf dellen breitem Blumen¬
brett Töpfe mit Efeu standen , deren dunkelgrüne Ranken den
ganzen Herrgottswinkel eingesponnen hatten . Sie starrte in
den tropfnassen Garten hinaus und war versucht , die Knöpfe
ihres Mieders mit einem Sprüchlein auszuzählen : Kommt
er . . . kommt er nicht . . . er kommt !

Wenn nur der Regen endlich nachlassen wollte . Trostlos
war das ! Dazu hatte Urscht beim Lesen eine abscheuliche
Angewohnheit . Sie knirschte mit den Zähnen , wenn es span¬
nend wurde . Nach dem Knirschen ihrer Zähne zu urteilen ,
muhte das Buch sehr spannend sein . Lenk hielt es nicht mehr
aus und lief aus der Stube . Tante Marie lieh sie gehen . Es

Ähier nichts , was sie beargwöhnen mutzte , und dieses
en tat ihren mitgenommenen Nerven wohl .
Der Vormittag schlich dahin . Nach dem Essen zog sich

Tante Marie zu einem kurzen Schläfchen zurück , und Punkt
1 Uhr hörte es auf zu regnen . Eine halhe Stunde später
schien die Sonne und spiegelte sich wie eine eitle Frau lachend
und zufrieden im Ententümpel auf dem Hof .

Da lachte die Leni ebenfalls , und wenn man genau hin¬
schaute , lachte auch die Zenzl droben in der Mansarde , wo sie
für den Flori die Kammer richtete und ihm ein blühweitzes
Bett überzog .

Wäre er nur schon da . der liebe Mensch ! Sie wollte ja
nichts von ihm , wenn es auch arg war , zu wissen , dah er
einer anderen gehörte .

Rein narrisch war die Leni in ihrer Freud
'

auf den
Flori . Man konnte sie bis heroben pfeifen hören .

Zenzl lief auf die kleine Altane hinaus und sah Leni im
bunten Gewand mit einem roten Schürz ! um die Hüften
durch den Erasgarten spazieren . Ach ja , die hatte es gut ,
und wenn die Zenzl ihr nicht von Herzen zugetan gewesen
wäre , hätte sie ihr um den Flori wahrhaftig neidisch sein
können .

Unterdessen sagte die Urschi drunten in der Stube zu der
rund und rosig ausgeschlafenen Tante , dah Steinbergers
Besuch bekämen , zwei Maler aus München .

„ Da gibt ' s wenigstens ein bisserl Ansprach
' "

, meinte die
Tante , als sie hörte , datz der eine der Wochenendgäste ein
älterer Herr wäre , ein Professor von der Akademie .

Ein Akademieprosessor war eine Persönlichkeit und zählte
in Tante Maries Augen nicht zu den windigen Malern , die
jetzt im Sommer ganz Holzhausen und Umgegend bevölker¬
ten . Auf jedem halbwegs schönen Plätzchen stolperte man
über eine Staffelei , und das alte Fräulein fragte sich immer
wieder kopfschüttelnd , wer alle die Bilder kaufen sollte , und
wovon die Leute , die da malten , eigentlich lebten ?

Tante Marie hielt nicht viel von solchen brotlosen
Künsten .

Plötzlich war das Steinbergerhaus voller Lärm . Es be¬
gann ein Gerenne und Gelaufe aus der Küche und von der
Stiege herab auf den Hof . Dort stand ein ratterndes Auto
und wurde vom Sepp und den Seinen eingekreist und aus »
aelaben . Zwei Paar Beine mit nackten Knien uno in derhen
Stiefeln streckten stch links und rechts aus dem Wagen , zwei
lachende Mannsbilder folgten , ein altes und ein junges , und
dann gab es ein kräftiges Händeschütteln ringsum .

Die Augen des Jungen spähten umher , als suchten sie
lemand . und dann strahlten sie auf . Im Grasgarten , hinter
einem Baumstamm , leuchtete ein buntes Kleid , und ein
braunhaariges Köpfchen lugte verstohlen hervor .

„ Leni ! ! !"

„ Pst !" eine kleine Hand deutete auf die Fensterreihen
am Haus . Da wurde der Flori sofort brav und kehrte seiner
Leni heldenmütig den Rücken .

Die Steinbergers brachten ihre Gäste ins Haus und
führten sie in die warme Stube . Leni , die hinterher schlich ,
kam gerade zurecht , als der Sepp , mit einem verschmitzten
Lachen in den Augen , die Angekommenen mit seinen Som¬
merfrischlern bekannt machte .

Nun zeigte es sich , dah der Professor in der Tat die hohe
Kunst verstand , Drachen zu zähmen .

„ Ah . . . Reitmaier ! Ein wohlbekannter Name für einen
alteingesessenen Münchner "

, sagte er liebenswüroig und
machte Tante Marie eine so hinreißend ritterliche Ver¬
beugung , datz das runde Antlitz der guten , alten Dame vor
Entzücken zerfloß .

Was für ein Mann !

Nur zu gern ließ sie sich nötigen , neben ihm auf der
Eckbank Platz zu nehmen , und bald verwickelte sie Köster in
ein so blühendes Gerank von Schnurren und Späßen , daß
sie sich darin verfing , wie der Efeu über ihren Köpfen sich an
Mauervorsprüngen und Bildern verfangen hatte .

Tante Marie kicherte und lachte . Sie hatte keinen Blick
mehr für ihre Nichten . Sie sah nicht , daß die Mädchen mit
dem jungen Maler aus der Stube verschw « mden waren und
bemerkte kaum , daß Zenzl den Tisch vor ihnen mit einer blau -
weiß gestickten Decke , mit dickwandigen Tassen und einem
Vuschrosenstrauß schmückte . Der Professor an ihrer Seite
hatte sie in die schöne , alte Münchner Zeit hineingetaucht und
hiKt sie darin fest wie einen Fisch an der Angel .

Florian und Leni liefen in die Wiesen . Urschi blieb
zurück und tief ihnen nach , nicht zu lange wegzubleiben .

Glückliche Leni ! Das war also der Flori , um den die
Schwester sich so plagen und sorgen mußte ? Urschi hatte sich
ihn anders vorgestellt . Professor Köster trug freilich auch ein
weißes Hemd und eine abgewetzte Lederhose , aber et stak doch
völliger darin als Florian , der überhaupt ein bisserl arg ver¬
hungert ausschaute . Nun ja , bei vierzehnstünoiger Arbeit
am Tag blieb nicht viel Zeit zum Essen , und vielleicht sparte
der arme Kerl schon für die sieben mageren Jahre , die nun
bald kommen würden . Urschi wünschte es ihm von Herzen ,
datz aus den sieben Jahren nur ein paar magere Wochen
werden mochten , sonst war zu befürchten , datz auch Leni das
Essen einstellte .

Wenn die beiden jetzt bloß nicht zu spät zum Kaffee
kämen ! Das war Urschis einzige Sorge , die jedoch ganz um



« üij war , denn als sie in die Stube trat , waren der Professor
« nd die Tante ein Herz und eine Seele , und Urschi hätte nicht
zu sagen brauchen , daß Setti gleich nachkäme . Tante Marie
achtete gar nicht auf sie .

Schau , schau ! Die Kleine staunte und betrachtete mit
herzlichem Vergnügen der Tante lieblich gerötetes Gesicht .
Eie warf dem Professor einen dankbaren Blick zu , der dieses
Wunder an der alten Dame vollbracht hatte , und stellte fest ,
daß kie selbst sich eher in ihn als in den spinnedürren Florian
verliebt hätte .

Bald darauf kam dieser Florian in die Stube , mit
einem Gesicht , als hätte er nur eben mal nach dem Mond
ausgeschaut , den er leider nicht gesunden hatte , und ein
Weilchen später erschien Leni . Sie hatte einen blühend roten
Mund und heiße Wangen , und während man beim Kaffee
laß , vermied sie es ängstlich , Florian anzusehen . Nur unter
dem Tisch fanden ein derber Nagelschuh und ein zierliches
Füßchen mit traumhafter Sicherheit den Weg zueinander ,
und es war erstaunlich , wie weich und zärtlich ein solches
Ungetüm von Bergschuh streicheln konnte .

Nun muß gesagt werden , daß die beiden Maler weder
an diesem Samstagnachmittag , noch am folgenden Sonntag
Zeit zur Arbeit fanden . Der Professor tat , als gäbe es für
ihn nichts Angenehmeres , als Fräulein Marie Reitmaier
Gesellschaft zu leisten , und diese war von der Art des chevale -
resken alten Herrn so eingenommen , daß sie sich auch sehr
ungern von ihm getrennt hätte .

Kein Wunder also , daß Leni und Florian die Stunden
nützten und die Nähe der alten Herrschaften mieden , wo sie
nur konnten . Um Urschi brauchten sie sich nicht zu kümmern, ,
die gönnte ihnen ihr Alleinsein und brachte sie nur jedes
Mal sicher bis vor das Hoftor . Dann ließ fje sie laufen .

Aus einem dieser heimlichen Wege , es war am Sonntag¬
vormittag , begegneten Flori und Leni dem pensionierten
Oberförster Kranewitter , und als Flori den alten Herrn
kommen sah , packte er Leni beim Arm .

„Du . . . wer ist das ? " fragte er leise , aber Leni ant¬
wortete nicht . Sie grüßte den fremden Herrn wie einen
guten Bekannten , der scherzend den Zeigefinger hob und ihr
drohte .

„ Ei , ei , Fräulein Lenetl . . . heute einmal nicht allein ? "

Lenis Antlitz übergoß sich mit einem purpurnen Rot .

„ Das ist Herr Cajetan , von dem ich Ihnen schon er - -
zählte , Herr Oberförster "

, antwortete sie rasch und zog den
Freund näher .

Florian empfing einen Händedruck von beachtlicher
Kraft , und während er dem alten Herrn aus feine Fragen
Rede stand , mußte er ihn immer wieder anschauen .

Das war ein Kopf . . . den müßte man malen dürfen !
Ein Profil wie ein Adler , Haarmähne und Bart wie ein
Gottvater von Michelangelo .

Der Oberförster besaß droben am Waldrand ein eigenes
Häuschen mit einem recht ansehnlichen Garten , denn an den
Nutz - und Blumengarten schloß sich noch ein Stück Obstland
an , das Kranewitter jedoch gern verpachtet oder verkauft
hätte .

Die Instandhaltung des gesamten Grundstückes würde
ihm und seiner Frau zu schwer , erzählte er , sie hätten genug
mit dem Gemüse - und Ziergarten zu schaffen . Aber wo
fände sich gleich ein Käufer , der ihnen auch zusagte .

„ Ich muß damit rechnen , daß sich der Mann ebenfalls
ein Haus herbaut , und dann gibt das Nachbarschaft , die man
sich vorher schon recht genau anschauen muß , verstehen 6 ’ ? "

Gewiß , das verstand Florian recht gut , und er verstand
es noch besser , als er die Frau Obersörsterin und das reizende
Häuschen selbst kennenlernte . Die beiden alten Leute wohn¬
ten hier auf der Anhöhe so idyllisch und friedlich , daß sie sich
diesen Frieden nicht ohne Not stören lassen wollten .

So fei » und zierlich wie dir Frau Oberförster KrcMe -
witter . so klein und zierlich waren auch die vier Stuben mit
ihren hübschen , alten Möbeln . Was Florian aber am meisten
erstaunte , waren die guten und wertvollen Bilder an den
Wänden . Kranewitter besaß unter -ihnen sogar einen echten
Lenbach , einen Defregger und einen Kaulbach .

„ Ja mei , i bin halt ein Bildernarr "
, lachte der Ober¬

förster , „ gegen ein gutes Gemälde könnt i mein ganzes
Gerschtl eintauschen ."

Das durste man einem Maler nicht sagen , ohne daß sein
Herz lachte . Florian war glücklich , daß es noch solche Idea¬
listen gab , und dieses Glück gab ihm den Schwung , den
alten Herrn zu bitten , ihm mit seinem prächtigen Kopf
Modell zu sitzen .

„ Ah , da schau her !" Kranewitter lachte schallend und
ein wenig geschmeichelt . „ Da müssen S ' mei Alte frag

' » ."

Die Obersörsterin nickte mit blanken Augen . „ Warum
« et ? I hab nix dageg

'n , wenn ' s was E '
scheits wird !"

„ Das wird es gewiß !" bestätigte Leni . Schade , daß der
Flori keine seiner Studien bei sich hatte , um sie herzuzeigen .

„ I glaub ' s auch so "
, sagte der Oberförster . „Professor

Köster nimmt keine Batzer in die Schule . Gut , wann fangen
wir an ? "

Florian überkam mit einem Male eine tolle Lust , Huber
u . Lincke einfach sißenzulassen , nicht mehr daran zu denken ,
daß er noch über einen Monat bei ihnen zu arbeiten hatte .
Dieses prachtvolle Waldmenschenangesicht reizte ihn so stark ,
daß er am liebsten gleich mit der Arbeit begonnen hätte .

„ Ich sag
'

Ihnen heute noch Bescheid , Herr Oberförster "
,

entgegnete er eifrig , „ ich möchte mich vorher noch mit meinem
Lehrer verständigen . Darf ich ihn mitbringen , wenn ich her¬
komme ? "

„ Und ob !" Der Obersörster strahlte vor Freude über so
angenehmen und berühmten Besuch . „ Kommen Sie zeitig
und bleiben Sie zum Abendessen , an einem guten Tropfen
soll

' s nicht fehlen , und das Fräulein Lenerl biingen S '
auch

mit , gell ? "

„ Vielen Dank ." Leni wurde wieder rot . „ Ich glaube
kaum , daß ich mitgehen darf . Sie wissen doch , Herr Ober¬
förster , meine Tante . . ."

„ O mei , die Tante !" Kranewitter kannte die alte Dame
und wußte , daß sie eiserne Grundsätze hatte . Mit dem jungen
Maler ließ sie die Nichte gewiß nicht ausaehen , und wenn
zehn alte Professoren und Oberförster ihre Tugend bewachen
würden .

Daß er die beiden jungen Menschen vorhin in so seliger
und selbstvergessener Zweisamkeit angetroffen hatte , davon
wußte die gestrenge Dame gewiß nichts , und sie brauchte es
auch nicht zu erfahren .

Dort , wo der Binsenweg einen Knick machte und dann
schnurgerade auf den Steinbergerhof zulief , blieb Florian
zurück , um Leni einen Vorsprung zu lassen . Es schien ihnen
nicht ratsam , den Hof gemeinsam zu betreten .

„ Komm bald "
, sagte Leni und drückte ihm die Hand .

Florian winkte ihr nach . Dann warf er sich ins Gras .
Es wäre so schön , zu leben , wenn man ein wenig mehr

Geld hätte und ein leichteres Atmen . Aber da hockten Huber
u . Lincke und die Sorge vor der ungewissen Zukunft aus ihm
wie ein Alp . Der tolle Leichtsinn , der ihm eben noch leise
ins Ohr geraunt hatte , alles zu vergessen , hierzubleiben und
zu malen , war verflogen .

Er lag im Gras , den Rücken an die sonnenwarme Erde
gedrückt , und fand , daß die Unruhe stiller wurde , wenn man
die Glieder streckte und lockerte .

Ich sollte einmal ganz offen mit Köster reden dachte er
Köster würde ihm sofort helfen . Aber wollte er wirklich , daß
ihm einer hals , ihm die Hände unterschob und es ihm leichter
machte ?

Alle Großen , und die besten unter ihnen am meisten ,
haben kämpfen und sich durchringen müssen . Nur den Halben
wurde es leicht gemacht . Sie verstanden es , zu klagen und
Mitleid zu erregen , und das Mitleid fühlte sich verpflichtet ,
sie zu stützen .

Florian wollte nicht zu ihnen gehören . Er hatte einen
so guten Anlauf zum Ganzen gemacht , und er sah ein Ziel
vor sich , das alle Mühen dreisach aufwog , wenn er es er¬
reichte .

Köster , der selten lobte , war mit seinen Leistungen zu¬
frieden . Das brauchte man nicht in Worten zu hören , das
fühlte man auch so, und es stärkte den Glauben .

Köster hatte einmal gesagt : „Was andere in drei Jahren
lernen , das lernen Sie in einem Jahr ." Es war das größte
Lob gewesen , das er je ausgesprochen hatte . Es genügte
Florian , mehr wollte und brauchte er nicht zu wissen .

Aber auch dieses eine Jahr würde unendlich lang fein
für einen jungen Menschen , der an jedem Ersten seine Miete
zu bezahlen hatte und neben aller Arbeit auch essen mußte .

Es war eine Binsenwahrheit , daß an einem hungrigen
Magen die besten Vorsätze , die kühnsten Pläne und Ziele
scheitern konnten , und ebenso sicher war es , daß die übelsten
und trostlosesten Lebenslagen in einem rosigeren Licht er¬
schienen , wenn der Magen gesättigt war .

Florian sprang auf und schüttelte sich . Es war zwecklos ,
Betrachtungen über den Magen nachzuhängen , die vor der
Zeit melancholisch stimmten . Heute und morgen und ein
paar Wochen lang war dieses knurrende Untier im Leibe
noch zu befriedigen , und wenn auf des Steinbergers Wiesen
auch keine Lilien wuchsen , so erinnerte sich Florian in dieser
Stunde doch an die Blumen auf dem Felde , die nicht säten
und ernteten und dennoch ernährt und gekleidet wurden . Sie
kehrten sich der Sonne zu und sogen ihre Kraft aus Himmel
und Erde .

sForrsetzung folgt .)

Die Lerche .

Wenn die Lerche über Wolken stelg -t ,

hält der Wind den Atem an und fchweiat .

Perlenketten lichter Töne bringt

ihre Kehle himmelhoch und singt .

Perlen lösen sich, zum Lied verwebt ,

bis der Wolkenschleier fcheu entfchwebt .

Vis im Sange eitel Sonne glüht ,

lelber Sonne , jauchzt sie nimmetmtib .

Mar Bi 11ri » .

San Lorenzo de (El Escorial .

Der Riefenbau Philipps II .

Von Ludwig Pfandl .

Lange brandeten die Wogen der Kämpfe des
ivanifchen Bürgerkrieges an die Mauern des gewaltigen
Palastes , den Philipp II . als Ausdruck feiner Zeit , seiner Art
und feiner Kraft erbauen ließ . Dieser Bau und Philipp n .
lind nicht voneinander zu trennen . Das bat in großzügig aus¬
deutender Art Ludwig Pfandl in feiner Biographie
„ Philipp II .. Gemälde eines Lebens und einer Zeit "

. Verlag
Georg D . W . Eallwey , München , festgestellt . In diesem Buch
lesen wir über den Bau des Escorial u . a . :

Das Jahr 1568 iß ein llngliicksiabr für Spaniens König
und Volk . Es hat Philipp II . die ersten grauen Strähnen ins
blonde Haar gewoben , es hat die ersten tiefen Falten des
Grams und der Resignation in fein Gesicht gegraben . Zum
drittenmal verwitwet , ohne männlichen Erben und Nach¬
folger . an den Grenzen ringsum von Feinden und Hasiern
umgeben , geht der jetzt Vierzigjährige vereinsamt und schon
leise verbittert in eine dunkle Zukunft , in einen neuen Ab¬
schnitt seines Menschen - und Herrscherdaseins hinein . Frank¬
reich zerfleischt sich in jammervollen Bürgerkriegen um des
Glaubens willen , die Niederlande erzittern unter den
Schlägen des wie von einem Vlutrausch besessenen Alba , der
Türke bedroht seit seiner siegreichen Expedition gegen die
Insel und Festung Djerba die Herrschaft der christlichen
Mächte im Mittelmeer , die Morisken in Andalusien haben
das Jahr 1568 mit einem unerhört heftigen und verzweifelten
Aufstand endigen lassen . Türken und Mauren gegen
Christen . Christen gegen Christen , Blut , Verrat . Haß und
Kampf überall , das ist die Situation , in der Philipp II . von
Isabel den letzten Abschied nimmt . Isabel de la Paz . die
Friedensbringerin , hat sie das spanische Volk zubenannt , und
mit ihrem Scheiden scheint auch der Friede für immer
gewichen zu fein . Wie einen Erlöser hat die tapfere kleine
Königin den Tod begrüßt , als hätte sie gewußt , vor welchen
Schrecken und Greueln er sie bewahrt . Wäre es nicht besser ,
man hätte mit ihr aus dieser Welt des Streites und der Zer -
würfnisie friebiam scheiben können ? Wäre es nicht auch schon
viel tröstlicher , wenn man sich, wie bereinst Karl V .. i » bas
Schweigen klösterlicher Mauern znrückzieken könnte , um
bofiinter vor allem WasfenlLrm und allem Konfessionsgekläff
geschützt zu sein ? Und eben hier winkt auch schon ein freund¬
licher Stern durch die Finsternis des Sturmes und der Trost¬
losigkeit . Ilnweit Madrid , am Fuße der Sierre de Guadar¬
rama . wächst aus grauen Felsen die Bastion des Friedens ,
das Haus der Einkehr . Kloster , Palast , Pantheon ,
Reliauienschrein , Museum der Künste und der Wissenschaften ,
Tempel der beschaulichen Andacht und der emsig -stillen Arbeit ,
Weihestätte einer Idee . Symbol eines Lebens : San Lorenzo
be El Escorial .

Eine neue Form gewinnt der Escorial -Gedanke durch das
letzte Testament des in Buße verblichenen Kaisers Karl V . Er
bat darin seinem Sohn und Nachfolger den letztwilligen Auftrag
hinterlassen , für ibn und für die gesamte spanisch -habs¬
burgische Familie eine würdige Begräbnisstätte zu schaffen ,
ein dynastisches Pantheon sozusagen , in dem sie alle zusammen ,
Väter und Söhne , Enkel und Urenkel , zu einer stummen
Keschlechtergemeinschaft vereint , den Tag der Auferstehung er¬
warten würden , in dem zugleich die Lebenden ihrer Pflicht ,
der Toten im Gebet und im Zauber frommer Liturgie zu
gedenken , geziemend nachzukommen vermöchten . Tausende
von Seelenmessen haben die einzelnen Glieder der Familie
testamentarisch für sich angeordnet . Wo aber könnten sie
bester und würdiger gelesen und gesungen werden als in
einem zu diesem Zweck eigens bestimmten Heiligtum , in einer
spanisch - habsburgischen Erabeskirche also und mit einem Chor
von beliebig viele » , dazu bestallten Mönchen ? Damit ist dem
ursprünglichen Escorial -Gedanken eine neue Bestimmung zu¬

gewachsen : aus dem freudigen Sieaesmal ist zugleich ein
ernstes lotenmal geworden . Philipp II . ober wirb ein
oninmler von Familiensärgen werden , wie es in der llvelt -
gefchichte keinen eifrigeren , keinen treueren , keinen pietät¬
volleren gibt . Schon als die Gruft unter dem Altar der Not¬
kirche vollendet iß . beginnt er seine Toten einzuhole » .

Am 13 . September 1584 setzt man den Schlußstein . Frac
Antonio , der Werkmeister , der vom ersten Tage an mit an
der Arbeit gewesen ist . dessen Kutte zwei Jahrzehnte lang
vom Ziegelstaub nicht frei geworden ist . der den Escorialbau
und mit ihm den Escorial -Gedanken mehr als einmal vor
dem Erlahmen und vor dem Versumpfen bewahrt hat . voll¬
zieht , an der Schwelle des Greisenalters stehend , mit mühsam
verborgener Rührung den feierlichen Akt . In feinem Tage¬
buch hat er sich bei diesem Anlaß auch die Summe der Gesamt¬
kosten ausgeschrieben , die der Bau verschlungen hat . Es sind
rund drei Millionen Dukaten , von denen allein , aus die
Basilika 500 000 treffen . Zwei Jahre später ist auch die
gesamte künstlerische und praktische Innenausstattung voll¬
endet und ein päpstlicher Legatus a latere kann die Ein¬
weihung der Basilika vollziehen . Am Vorabend biefes Tages ,
einer warmen und sternenklaren Augustnacht des Jahres 1586 ,
wird der ganze Ban von oben bis unten mit Tausenden von
Ollampchen illuminiert . Die Dachdecker klettern sogar bis zur
Kreuzkugel der Kupvelspitze empor , um auch dort die
flackernden Frendenlämpchen aufzuzünde » . Ein wahres
Wunder ist es , so berichtet Sigüenzo , daß fein Brand und kein
Unglücksfall daraus entstand , den » die guten Leute waren
ebenso voll von Wein wie die Lämpchen von 61 . Der um
diese Zeit schwer gichtkranke König wird auf seine » Wunsch
in einer offenen Sänfte ins Freie und rund um den ganzen
Bau herumgetragen . Die Freude über das glücklich
vollendete Riesenwerk läßt ihm die Hellen Tränen über die
Wangen rinnen . Der Traum eines Lebens iß in Erfüllung
gegangen . — Zwölf lange Jahre noch wird er sein Kloster¬
schloß bewohnen dürfen . In ihm wird er endlich auch den
größte » Triumph seines Lebens erringen : die siegreiche 1

'1her «
Windung des Todes . Wie weiträumig und fasiungskrästig
hat sich nicht , nachdem alles zu schöner Vollendung gediehe »
iß . der Escorial -Gedanke erwiesen ! Zuerst als nichts anderes
gedacht denn als das Denkmal eines denkbaren Sieges -
gedächtnisses . ist er mit steigenden Mauern und Türme » in
eine immer größere und vielfältigere Bestimmung hinein «
gewachsen . Er wild zum Haus des Ahnenkultes und der
feierlichen Totenwacht , indem er den Wunsch des Kaisers
nach einet dynastischen Grabgemeinschast verwirklicht . Er
erfüllt eine Sendung als Mahnmal des ewigen Spanien und
als eine Gralsburg Tridentinischer Gesinnung . Er entwickelt
sich zu einer Weihestätte der königlichen Würde und zur selben
Stunde zu einem Tuskulum der religiösen Einkehr und der
beschaulichen Zurückgezogenheit , denn einen solchen Zufluchtsort
für die Seele brauchte Philipp II . » ach der ganzen Schichtung
und Richtung seines menschlich - königlichen und seines
religiösen Innenlebens . Der Escorial gestaltet sich weiterhin
zu einer Forschungsanstalt in wissenschaftlichem und in prak¬
tischem Sinne , zu einer der thomistischen verwandten und an¬
genäherten „ Summa "

, zu einer „ Fuente de todas las
ciencias "

. Er verkündete endlich in feiner architektonischen
Gestalt mit einer Kraft und Eindringlichkeit ohnegleichen das
künstlerische Lebensbekenntnis feines Schöpfers .

Es war gewiß nicht Philipps Schuld , daß alle diese hohen
Ziele und Aspirationen unter seinen Nachfolgern kläglich ver¬
blaßten und verkümmerten , daß der Escorial , von den
spanischen Königen bergesehen . auf Jahrhunderte hinaus zur
bescheidenen Doppelrolle eines standesgemäßen Mausoleums
und daneben eines immerhin ganz angenehmen Sommer -
aufenthaltes erniedrigt wurde . Denn etwas anderes als das
haben ja weder die Habsburger des 17 . noch die Bourbonen
des 18 . Jahrhunderts in ihm zu erkennen vermocht . Ihnen
allen iß die Fähigkeit , das geistige Vermächtnis des
spanischesten ihrer Vorfahren zu sehen , wie es der königliche
Bauherr des Escorial und seine Bewohner und mit ihnen
die Gesamtheit der spanischen Menschen des 16 . Jahrhunderts
faken und verstanden , ebenso rasch wie gründlich abhanden
gekommen .

Briese , die geschrieben wurden .

Herrn Otto Z „ hierselbst !

Wenn Sie das von meiner Gemahlin Gesagte nicht
öffentlich zurücknebmen , werde ich bekaitntgeben , daß eine
gewiße Frau Z . im Hof einen Waschkorb gestohlen hat und
daß sie auch schon vor der Ehe nichts bat anbrennen lassen .
Sie wißen ja . Wer selbst im Glashaus « sitzt , soll die andern
in Ruhe lassen . Wilhelm K . . .

Herrn Emil M . . . . Hier !

Wenn man Ohrfeigen brieflich schicken könnte , müßten Sie
sicher Strafporto zahlen , denn so schwer würde dieses
Schreiben fein . Einstweilen nehmen Sie diese vier Seiten
voll . Wenn ich Sie persönlich treffe , wird das andere nach -
geholt . Hans 3 . . .

P . K .
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